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Adenauer mit Frankreich unzufrieden
Spannung zwischen Bonn und Paris wegen der Ernennung Gtandvals zum Botschafter

Drahtberieht unserer Bonner Redaktion
Bonn . — Der bisherige Hohe Kommissar Frankreichs im Saarland , GilbertGrandval , wurde , wie in einem Teil der Samstag - Ausgabe gemeldet , zum Bot¬schafter bei der Saarregierung ernannt . Dies hat eine akute Krise in den deutsch¬französischen Beziehungen hervorgerufen .

Der Bundeskanzler hat nach der Bekannt¬
gabe der Ernennung Staatssekretär Dr. Hall¬
stein , der in Paris an der Außenminister¬
konferenz teilnimmt, beauftragt , Aufklärungenüber die Gründe dieser Ernennung und die
Befugnisse Grandvals einzuholen und hat der
Öffentlichkeit ein Kommunique über die An¬
gelegenheit übergeben. Die von Hallstein dem
Kanzler telegrafisch übermittelte Erklärungder französischen Regierung zu dieser Anfragewurde vom Kanzler für nicht befriedigend er¬
klärt . Hallstein wurde mit neuen Verhand¬
lungen beauftragt und bei dieser noch unge¬klärten Lage hält Dr. Adenauer es für zweifel¬
haft , ob die große Bundestagsdebatte über den

Verteidigungsbeitrag am 7 . Februar erfolgenkann.
Damit tritt auch eine Stockung in den Ver¬

handlungen über die Europaarmee ein , denn
diese Bundestagsdebatte muß jeder Unterzeich-

,nung des Europaarmeeabkommens voran¬
gehen. Man spricht in Bonn offen davon, daß
auf alle Fälle zumindest diese Verhandlungen
schwieriger werden.

Von französischer Seite ist erklärt worden,daß die Ernennung des französischen Bot¬
schafters an der Saar schon längst beschlossen
und schon beim Abschluß der Saarkonven¬
tionen vorgesehen gewesen sei . Sie hätte jetztmit dem Beginn des neuen Budget-Jahres er -

Minister Kraft vom BHE in Karlsruhe
Erklärung über Schumanplan, Wehrbeitrag, Treckbewegung und Südweststaat

Karlsruhe . (Eig . Ber.) Unter dem Vorsitz des
schleswig -holsteinischen Ministers Waldemar
Kraft tagte der Bundesvorstand des BHE (Block
der Heimatvertriebenen und Entrechteten ) am
vergangenen Samstag im Haus Solms in Karls¬
ruhe , um die Lebensfragen des deutschen Vol¬
kes, die in nächster Zeit entschieden werden
müssen, zu besprechen

Gleichzeitig tagte das aus je zwei Mitgliedernaus Nord - und Südwürttemberg , Nord- und
Südbaden bestehende Direktorium der DG/BHE,das die mit der bevorstehenden Wahl zur Ver¬
fassunggebenden Landesversammlüng zusam¬
menhängenden Fragen erörterte . Gestern vor¬
mittag begab eich der Bundesvorstand nach
Straßburg , um sich mit einem Besuch im
Europa-Haus erneut zur Schaffung einer euro¬
päischen Ordnung zu bekennen

In einer Pressekonferenz wies Minister Kraft
darauf hin, daß der BHE bei der Abstimmungim Bundestag in der dritten Lesung für dieAnnahme des Schumanplanes gestimmt habe —
nachdem er sich in zweiter Lesung noch der
Stimme enthalten hatte — , um trotz aller Be¬denken den ersten Schritt zu einer VereinigungEuropas zu tun . Mit Sonntagsreden und feier¬lichen Erklärungen lasse sich Europa nicht
schaffen . Man müsse den Mut haben , praktischeSchritte zu tun .

Die Stellung des BHE zum Wehrbeitragwerde in Kürze kn Bundestag bekanntge¬geben werden. In jeder Partei meinte MinisterKraft , gingen die Meinungen über einen Wehr¬
beitrag auseinander. Kein Deutscher wolle den
Krieg. Erst bei der Frage , wie man den Frie¬den am besten sichern könne, gingen die Mei¬
nungen auseinander Zunächst hätten die Sach¬
verständigen das Wort. Sie müßten erklären ,auf welche Weise die größte - Garantie bestehe,den Frieden zu sichern. Dann erst könnten diePolitiker entscheiden. Auch innerhalb des BHEwürden Argumente gegen einen Verteidigungs¬beitrag vorgebracht, die sich besonders auf das
unbefriedigende Verhalten der Besatzungs¬mächte stützen.

Man müsse sich aber, erklärte Minister Kraft ,andererseits die Frage vorlegen, ob Amerikaweiterhin ein Interesse an Europa habenwerde, wenn es den Anschein habe , als obEuropa selbst kein Interesse an der Sicherungseiner eigenen Belange habe . Eine AufrüstungWesteuropas könne nur eine Sicherung gegenden Bolschewismus sein.
BHE steht nicht hinter TreckbewegungAuf eine Frage des Vertreters unserer Zei¬tung , wie der BHE zu den geplanten Treck¬

bewegungen stehe, antwortete Minister Kraft ,daß der BHE damit nichts zu tun habe , daß er
sich ihnen aber auf keinen Fall entgegenstellenwerde . Sie seien ein alarmierender Protest -
gegen die Bundesregierung und eine Anzahlvon Bundesländern . Die Menschen , die seitsieben Jahren in Elendslagem leben müßten,hätten das Vertrauen verloren , daß ihre Not

-einmal in absehbarer Zeit enden werde. Es seidem BHE nicht gelungen, in den drei Not¬standsländern eine Besserung herbeizuführen ,weil die Aufnahmeländer Schwierigkeitenmachten. Wenn sich der BHE bisher nicht fürdie Trecks ausgesprochenhabe, so deshalb, weilman wisse, daß, wenn sich die Trecks in Be¬
wegung setzen, erneut viel menschliches Elendzu überwinden sein werde. Kommunistischeoder rechtsradikale Einflüsse hätten sich beiden Treckplänen bisher nicht feststellen lassen.Im Hinblick auf die Südweststaatwahl wiesMinister Kraft darauf hin, daß sich der BHEfür die Bildung des Südweststaates ausgespro¬chen habe und die Zusammenfassung der süd¬westdeutschen Länder in einem Staatsver¬band fördern werde. Die Deutsche Gemeinschaftsei ein Bestandteil der Bundesorganisation desBHE geworden. Nachdem sich die Landesver¬bände Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollem DG/BHE genannt hätten , sei nun¬mehr auch der Verband in Südbaden veran¬laßt worden, sich DG/BHE zu nennen.

Polizei schützte Niemöller
Heidelberg (Eig. Ber.) . Die in der Heidelber¬ger Stadthalie gestern abend von der studen¬tischen Aktionsgruppe veranstaltete Ndemöller -

Vensammlung hatte ebenso zählreiche Anhän¬ger wie Gegner angelockt.Vor den von einem starken Polizeiaufgebotbewachten Portalen demonstrierten Mitgliederdes Ringes christlich-demokratischer Studen¬ten der studentischen Aktionsgruppe für Frie¬den und Freiheit und des liberalen Studenten¬bundes der Universität Heidelberg. Sie trugenTransparente mit Inschriften: „Frieden für dieSowjetzone“
, „Wir wollen keinen zweiten Erz¬bischof von Canterbury“ und „Stalin bezwingstdu nicht, wenn du ihm die Krallen streichelst“ .In der Diskussion wurde Niemöller von Spre¬chern der Demonstranten vor allem in der

Kriegsgefangenenfrage stark angegriffen. Nie¬möller erhielt von den anwesenden Kommuni¬sten großen Beifall. Zu Zwischenfällen kames nicht.
Eine Resolution gegen die Wiederaufrüstungwurde von einer Minderheit der Versamm¬

lungsteilnehmer unterzeichnet.

Die Bauern vollbrachten eine große Leistung
BundespräsidentHeuß auf der „Grünen Woche“ in Berlin

Berlin (dpa) . In Anwesenheit von Bundes¬präsident Prof. Theodor Heuß, der zum Besuchder „Grünen Woche 1952“
, die am vergangenenFreitag eröffnet wurde, in Berlin ist , fand ge¬stern in der Ehrenhalle des Ausstellungsgelän¬des am Funkturm eine Kundgebung des Deut¬schen Bauernverbandes statt .Außer Prof. Heuß sprach in Vertretung deserkrankten Bundesministers Prof . WilhelmNiklas, Staatssekretär Dr. Sonnemanin und inVertretung des kürzlich mit dem Auto verun¬glückten Präsidenten des deutschen Bauern¬verbandes, Dr. h . c. Andreas Hermes, der Ge¬neralsekretär des Bauernverbandes JohannesHummel.

An der Kundgebung nahmen neben führen¬den Vertretern der Landwirtschaft der Bun¬desrepublik und Berlins auch Landwirte . För¬ster und andere Besucher der Grünen Wocheaus der Sowjetzone teil.Der Bundespräsident verwies in seiner An¬sprache darauf, daß der oft überspitzte Gegen¬satz zwischen Stadt und Land heute nichtmehr die Härte wie vor vielen Jahren auf-weise. Das Gefühl des Aufeinander-Angewie-senseins sei durch die schweren Lehrjahre , dieDeutschland hinter sich habe , gewachsen, DieLandflucht sei ein ernstes volksbiologischesProblem.
Professor Heuß sprach sich gegen den pro¬pagandistischen Mißbrauch mit bäuerlichemBrauchtum aus , wie er früher in der „Bücke¬bergerei“ geschehen sei . „Wir haben Sinn fürBrauchtum, wollen aber keine propagandisti¬schen Sprüche und in diesen Dingen nüchter¬ner denken.“

Der Bundespräsident setzte sich für eine
Flurbereinigung im deutschen Südwesten ein,wo eine agrarpolitisch höchst merkwürdigeSituation entstanden sei . Es liege bei der Ein¬sicht der Bauern, über „erbhistorische Ansich¬ten“ hinweg zu einer neuen Einteilung derFluren zu kommen, durch die die Milliarden¬werte eingespart werden könnten.Wenn er von der Deutschen Landwirtschaft¬lichen Gesellschaft (DLG) als einem General¬stab der Landwirtschaft spreche, sagte der
Bundespräisident, so wolle er gern Gefahr lau¬fen, von einem etwa anwesenden Korrespon¬denten der sowjetischen „Täglichen Rundschau“
„militaristisch verseucht“ bezeichnet zu wer¬den . Jeder wisse aber , daß in dem Herabdrük-ken der Einfuhrabhängigkeit bei Lebensmit¬teln in der Nachkriegszeit von 50 auf 40 Pro¬zent eine großartige Leistung zu sehen sei . dieim Zusammenwirken von Verwaltung und ei¬gener Leistung der Bauern entstand.Der Generalsekretär des Bauernverbandes,Johannes Hummel, verlas einen Appell desPräsidenten des Deutschen Bauernverbandes,Dr . Andreas Hermes , an die Bauern, sich dergroßen Zukunftsaufgaben mit der festen Zu¬versicht zu widmen, daß ihre Bewältigung einBeitrag zur Wiedervereinigung Deutschlandssein werde . Eine bessere Zukunft könne nurerreicht werden, „wenn wir uns von kurzsich¬tigem Tagesegoismus femhalten und uns alseine Notgemeinschaft fühlen, die nur im ein¬trächtigen Zusammenstehen mit den furchtbarernsten Problemen fertig werden kann , dienach wie vor als eine schwere Hypothek aufdem deutschen Volk lasten“.

folgen müssen, denn in diesem neuen Budget
sei ein Posten eines Hohen Kommissars an der
Saar nicht mehr vorgesehen. Ferner handle
es sich nicht um die Ernennung eines eigent¬lichen Botschafters, sondern um die Entsen¬
dung einer diplomatischen Mission , deren Lei¬
ter den Rang eines Botschafters habe.

Nach deutscher Auffassung ändere an dieser
Interpretation nichts daran , daß Frankreich
mit der Ernennung eines Botschafters eine An¬
erkennung der Saarlandregierung in einer
Form vornähme , die auf eine Änderung des
bestehenden Zustandes an der Saar hinaus¬
laufe , der nach den bisherigen Vereinbarungenvor einem Friedensvertrag nicht geändert wer¬den darf . Es steht außer Zweifel , daß sich im
Bundestag keine Mehrheit für den Beitritt zur
Europaarmee findet , wenn diese Angelegen¬heit nicht . zufriedenstellend geregelt wird.
Ollenhauer erinnert an Adenauer-Erklärungen

Der zweite SPD-Vorsitzende, Erich Ollen -
hauer , erklärte zu dem Kommunique der Bun¬
desregierung , die Ernennung Grandvals zum
Botschafter in Saarbrücken sei eine klare Fort¬
setzung der Pariser Politik, „die an der Saar
definitive Zustände zugunsten Frankreichs
schaffen will, ohne die endgültige Regelungdurch den Friedensvertrag *abzuwarten.

Es wäre für Deutschland günstiger gewesen ,wenn sich die Bundesregierung erschlossenhätte , ihre Saarpolitdk entsprechend den sozial¬
demokratischen Vorstellungen und Argumen¬ten zu führen . Ollenhauer erinnerte all die Er¬
klärungen des Kanzlers in der Schumanplan-Debatte , bei der der Kanzler die sozialdemo¬
kratische These bestritten habe, daß durch die
Ratifizierung des Schumanplanes die franzö¬
sische Position an der Saar praktisch anerkanntwürde . Der Kanzler habe darüber hinaus sogarerklärt , daß die Saarfrage in absehbarer Zeitim deutschen Sinne geregelt . werden würde.

Deutscher Handbaltsicg über Dänemark
Klein schwamm Rekord — Überraschungen in der Oberliga

In der Kieler Ostseehalle kam die deutsche
Hallcnhandball -Ländermannschaft nach span¬nendem Spiel zu einem knappen , aber ver¬
dienten 12 :10-Erfols r gegen die Vertretung
Dänemarks .

*
In der Süddeutschen Oberliga dehnten die

Spitzenreiter FC Nürnberg und VfB Stuttgartdurch klare Siege ihren Vorsprung gegenüberden Offenbacher Kickers aus . die in Aschaf¬
fenburg nur unentschieden spielten . Über¬
raschende Niederlagen der Heimmannschaften
gab es in Mühlburg und Frankfurt .

*
Neuen deutschen Rekord schwamm Welt -

rekordmann Herbert Klein , der in Ohligsüber 100 m Brust mit 1 :06,8 Min . den vonihm aufgestellten deutschen Rekord um0,2 Sek verbesserte . *
Zum Abschluß der Internationalen Winter¬

sportwoche in Garmisch -Partenkirchen kamenauf der Olympia -Bobbahn die Europameister¬

schaften im Rodeln zum Austrag , die der
Deutsche Rudolf Mascbke vor dem Öster¬
reicher Aste gewinnen konnte .*

Der norwegische Weltmeister im Eisschnell¬läufen Andersen verbesserte seinen eigenen
Weltrekord über *0 000 m um 6 Sek . Der
Norweger erreichte eine Zeit von 16 :51,4 Min .*

Bei den Deutschen Eisschnellauf -Meister¬
schaften besiegte der Titelverteidiger Meding ,der Deutschland in Oslo vertritt , über 500 ,1500, 5000 u .10 000 m klar seine Konkurrenten .

*
Den Tischtennis -Länderkampf Nord - gegenSüdbaden gewannen die nordbadischen Ver¬

treter 10 :6 , während die nordbadische Frauen¬
mannschaft mit 9 :1 die südbadischen Ver¬
treterinnen abfertigte *

Das Mercedes -Team errang bei der Stern¬fahrt nach Monte Carlo mit Caracciola , Lang ,Kling den Mannschaftspreis .

Bundesrepublik will in den Atlantikpakt
Die große Überraschungauf derPlevenplankonferenzin Paris

Paris (AP ) . Die deutsche Bundesrepublik hat gestern auf der Plevenplankonferenz inParis (Besprechung über die Europaannee ) offiziell die Mitgliedschaft in der Atlantikpakt¬organisation (Nato ) als Preis für ihren Verteidigungsbeitrag zum Westen gefordert .
Staatssekretär Walter Hallstein , der Bundes¬

kanzler Adenauer vertritt , stellte diese Forde¬
rung während der Nachmittagssitzung der sechs
Außenminister der Plevenplanstaaten auf und
erklärte , Westdeutschland sollte entweder so¬fort oder — wenn das nicht möglich ist — in¬
terimistisch in die Nato aufgenommen werden
in einem Verfahren , das die Rechte der Bun¬
desrepublik schützen müßte .

Die Forderung Hallsteins kam für die an¬deren Konferenzteilnehmer vollkommen über¬
raschend. Der französische Außenminister Ro¬bert Schuman beantragte sofort eine Unter¬

brechung der Sitzung, um die Lage prüfen und
eine Antwort ausarbeiten zu können . Die an¬
deren Minister schlossen sich dem Antrag Schu -
mans an. Dann spielt auch noch,, wie an andererStelle gemeldet, die Saarfrage mit hinein .

Die Minister hatten sich darüber geeinigt,daß die neun Mitglieder des Kommissariats der
europäischen Verteidigungsbereitschaft vonden Parlamenten der Mitgliedstaaten direktgewählt werden sollen. Deutschland . Frank¬reich und Italien sollen in dieses Kommis¬sariat je zwei , Belgien, die Niederlande undLuxemburg je einen Vertreter entsenden .

Uber 100 Gebäude in Brand gesteckt
Ägyptische Regierung verhängt über das ganze Land das Standrecht

Kairo (AP ) . Die ägyptische Regierung hat über das ganze Land das Standrecht ver¬hängt . Am Samstag batten in Kairo schwere Ausschreitungen stattgefunden , bei denen überhundert Gebäude von fanatischen Nationalisten in Brand gesteckt und bei Zusammenstößenmindestens 16 Personen getötet und 80 verletzt worden waren . Am Sonntagvormittag war eszu neuen Demonstrationsversuchen gekommen, die jedoch von ägyptischen Truppen im Keimerstickt wurden.
Dem wütenden Ausbruch der Massen , dieam Samstag mit den Rufen „Rache für Ismai-lia“ und „Freundschaft mit der Sowjetunion“Geschäfte, Hotels, darunter das bekannte She-

pheard-Hotel, Büros und Kinos in Brand steck¬ten , stand die Polizei machtlos gegenüber. (S .
Augenzeugenbericht S . 2.)

Erst gegen Abend waren die mdit Panzern und
Panzerspähwagen vorgehenden ägyptischenTruppen Herr der Lage . Dreizehn Engländerwerden vermißt , drei von ihnen sind beimBrand im britischen Turf-Klub uitns Leben ge¬kommen . Über den Tod anderer Ausländer istbisher nichts bekannt .

Am Sonntagvormittag waren noch immer
Feueriöschziige durch die Straßen zu denBrandherden in den verschiedenen Teilen derStadt gerast , die stellenweise mit ihren Ruinen,ausgebrannten Fahrzeugen und Trümmerneinem Schlachtfeld gleichen . In den Kranken¬häusern suchen ständig Verletzte um Aufnahmenach. Alle wichtigen Straßenkreuzungen unddie Nilbrücken sind durch Militär gesichert,Panzer und Infanterie -Patrouillen treiben durchSchreckschüsse Ansammlungen von mehr alsdrei Personen auseinander .

Die ägyptische Regierung distanzierte sichscharf von den Übergriffen, d . h. verurteilte sie,und kündigte energische Maßnahmen zur Un¬
terbindung neuer Gewalttätigkeiten an. FürKairo und den südlich davon gelegenen BezirkGiza tritt mit Wirkung von heute ein zwölf-
stündiges Ausgangsverbot von 6 Uhr abends anin Kraft . Die Truppen haben Befahl , auf Geset¬zesübertreter das Feuer zu eröffnen.Die ausländischen diplomatischen Vertretun¬gen, von denen das schwedische Konsulat durchBrand vernichtet wurde , werden von starkenägyptischen Truppenkommandos bewacht.

In London herrscht Alarmstimmung. Dasbritische Kabinett beschloß in einer außer¬ordentlichen Sitzung, über die Suezkanalzonedas Standrecht zu verhängen , falls sich dort dieRuhe nicht durch einen letzten Appell an den

guten Willen der ägyptischen Regierung wie¬derherstellen läßt oder wenn Ägypten nach dem
beabsichtigten Abbruch der diplomatischen Be¬ziehungen zur Ausweisung aller Engländer undzur Beschlagnahme ihrer Vermögen schreitet.Elf britische Kriegsschiffe sind von Malta ausauf dem Wege nach Port Said.

Auch in Washington ist man über die jüng¬ste Entwicklung in Ägypten bestürzt . Botschaf¬ter Caffery in Kairo und Botschafter Giffordin London sollen aufgefordert worden sein ,beiden Regierungen äußerste Zurückhaltung zuempfehlen.

Bürkleskandal verursacht Tumult
Stuttgart (Eig.-Ber . ) . Zu tumultartigen Zwi¬schenfällen kam es auf dem von der DG BHEüber das Wochenende im Landtagssaal in Stutt¬gart veranstalteten Forum „Was sagt das Volkzum Bürkleskandal ?“.
Hauptredner des Abends war AbgeordneterDr. Mattes. Als ein Diskussionsredner die Ver¬dienste Oberbürgermeisters Dr . Klett beim Wie¬deraufbau Stuttgarts hervorhob , wurde dieserdurch Zwischenrufe daran gehindert , weiter zusprechen. Ein weiterer Redner , der Deutschlandeinen einzigen Saustall nannte , wurde aus demSaal verwiesen.
„Fliegende Untertassen“ abzuliefern

Lissabon (dpa) . Ein flacher Ballon , der genauden Beschreibungen entspricht , die der austra-

Die ägyptische Regierung hat am Sonntageine dreistündige Sondersitzung abgehalten ,ohne daß die mit Spannung erwartete und vonder ägyptischen Presse angedeutete Ankündi¬gung des Abbruchs der diplomatischen Bezie¬
hungen zu Großbritannien erfolgte .

Der ägyptische Innenminister Fuad Serag ElMn Pascha erklärte nach der Sitzung vor Pres¬severtretern , das Kabinett habe sich lediglichmit den schweren Ausschreitungen in Kairo undden ergriffenen Gegenmaßnahmen beschäftigt .
MinisterpräsidentNahas Pascha abgesetzt

König Faruk von Ägypten hat den Minister¬präsidenten Nahas Pascha am Sonntagabendentlassen das Wafdisten-Kabinett aufgelöst ,verlautet au? inoffizieller, aber zuverlässigerQuelle. Zum Nachfolger Nahas Paschas wurdeder unabhängige Aly Mäher Pascha bestimmt .

lisehe Physiker L. H. Martin vor einiger Zeitvon den „fliegenden Untertassen “ gab , ging die¬ser Tage zwischen Evora und La Franca deXiras in Portugal nieder.
Der Ballon enthielt verschiedene Apparate ,von denen der größte die Aufschrift trug : „Tech¬

nologisches Institut Washington. Apparat Num¬mer 564 . Zerbrechlich. Enthält Filme für Hö¬henaufnahmen und ist empfindlich für kosmischeStrahlen , kosmische Wirkungen , Neutronen undProtonen. Die Apparate sind Eigentum der Re¬gierung der USA und dienen wissenschaftlichenZwecken “ . Auf der anderen Seite stand die Auf¬forderung an jeden , der Apparate und Ballonfindet, sie bei der nächsten USA-Vertretung ab-zuliefem.

Wieder ein Sprengstoffattentäter
Darmstadt (AP) . Am Sonntag vor acht Tagenwar auf die Heppenheimer Polizeiwache ein

Sprengstoffanschlag verübt wenden, der der
Öffentlichkeit nicht bekanntgegeben wordenwar .

Als Täter wurde gestern der 28jährige Ar¬beiter Adam Heiß festgenommen. Nach länge¬rem hartnäckigem Leugnen gab er den An¬
schlag sowie den während der Weihnachtsfeier¬
tage erfolgten Diebstahl von Donarit aus dem
Heppenheimer Steinbruch zu . Heiß gestand,gegenüber der Heppenheimer Polizeiwachesie¬ben Donarit-Patronen und eine Anzahl von
Sprengkapseln in einem mit Asche gefülltenBlechedmerchen mit der Zündschnur zur Ex¬
plosion gebracht zu haben . Durch die Explosionwaren io der Polizeiwache und den benachbar¬ten Häusern zahlreiche Fensterscheiben einge¬drückt worden . Personen kamen jedoch nicht
zu Schaden. Die Beweggründe sind noch un¬bekannt .

Neues in Kürze
Der kanadische Minister Douglas Abbott undJustizminister Stuart Garson sind in Bonn

eingetroffen. Die. Kanadier wollen sich überdie Verhältnisse in Westdeutschland orien¬tieren.
Der Industrie - und Handelstag hat Bundes-finanzminister Fritz Schäffer gebeten, die

Spesenverordnung grundlegend zu überprüfen .
Fürst Starhemberg , der ehemalige öster¬reichische Vizekanzler und Chef der Heimwehr,hat zugunsten seines Sohnes auf sein gesamtesin Österreich befindliches Eigentum verzichtet.
Im englischen Unterhaus wird am kommen¬den Dienstagnachmittag Schatzkanzler Butlerden Abgeordneten die neuen Einschränkungs¬maßnahmen bekanntgeben . Ein Zeitpunkt fürdie Erklärung Churchills über seinen Amerika¬besuch wurde noch nicht bekanntgegeben.

Zum Botschafter beim Vatikan will die Bun¬desregierung, wie bekannt wird , den Fürstenvon Hohenlohe-Langenbuig (bei Mergentheim)ernennen . Damit würde die Tradition fort¬gesetzt, nach der beim Vatikan ein Protestantzum Botschafter ernannt wird.
Für deutsche Weizen - und Zinnerzkäufe gabdas amerikanische Amt für gemeinsame Sicher¬heit (MSA) aus alten nicht aufgebrauchten

ECA-Mitteln 3,1 Mill. Dollar frei für Weizen¬einkäufe in den USA und 240 000 Dollar fürden Ankauf von Zinnerzen aus Südamerika .
Aioys Fürst zu Löwens tein -Wertheim -Rosen -berg, Ehrenpräsident des Zentralkomitees derDeutschen Katholikentage, ist auf Schloß Bronn¬bach im Alter von 81 Jahren gestorben .
Die Zentrumsvorsitzende Helene Wessel tratam Wochenende von ihrem Amt zurück, erklärteaber, daß sie Mitglied des Parteipräsidiumsbleibe.
Heidelberg erwägt Verfassungsklage gegendas vom württemberg -badischen Landtag er¬lassene Gesetz über das Verbot von Spielban¬ken.
Der ehemalige Kommandeur der 51 . SS- Pan -zerdivision, Walter Joeckel , wurde von einemMilitärtribunal zu fünf Jahren Gefängnis ver¬urteilt . Er wurde für zahlreiche Gewaltakteder von ihm befehligten Truppen gegenüber

französischen Zivilpersonen im Herbst 1944
verantwortlich gemacht, wie in einem Teil der
Samstagnummer gemeldet.

Der SPD-Vorsitzende Dr. Kurt Schumacherwird Anfang Februar einen Kuraufenthalt im
Schwarzwald antreten .
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Eckert gegen Lais
Freiburg (Eig.Ber .) . Die Spannungen zwischendem badischen Finanzminister Dr. Eckert und

seinen Kabinettskollegen haben eine neue Ver¬
schärfung erfahren durch ein Schreiben Dr. Ek-
kerts an die Landesregierung , in dem er dem
badischen Wirtschaftsminister Dr. Lais vorwirft ,Spenden badischer Unternehmer für die Wahl¬
propaganda der Arbeitsgemeinschaft der Bade¬
ner über das staatliche Institut für Textil¬
chemie in Badenweiler geleitet zu haben , um
sie damit von der Steuer absetzen zu können.Er , Dr . Eckert, sei über diese Vorgänge von
Unternehmern unterrichtet worden, denen es
unwahrscheinlich erschienen sei , daß eine der¬
artige Vorbereitung einer Steuerhinterziehungvom Finanzministerium gebilligt würde.

Nachprüfungen, so heißt es in dem Schreiben,beim textil -chemischen Institut in Badenweiler
hätten ergeben, daß diese vor der Volksabstim¬
mung neben ordentlichen Spenden auch Zah¬
lungen erhalten habe, die von ihm hätten wei¬
tergeleitet werden sollen . Es habe sich dabei
um Einzelbeträge bis zu 20 000 Mark gehandelt.
Die beauftragten Finanzbeamten hätten bei
einer Überprüfung des Instituts festgestellt, daß
es sich bei den Geldspendern nicht nur um
deutsche, sondern auch um schweizerische Un¬
ternehmer in Südbaden gehandelt habe. Das
Finanzministerium habe den Beteiligten unmiß¬
verständlich mitgeteilt , daß - diese Vorgänge
weder stillschweigend geduldet noch gebilligtwürden .

Dieses Schreiben des Finanzministers steht in
Zusammenhang mit einer Anfrage der SPD -
Fraktion , die in der letzten Sitzung des badi¬
schen Landtags bereits diese Vorgänge aufge¬
griffen hatte .

Förderung der Forschungnotwendig
Freiburg (Eig , Ber .) Der Beirat der Univer¬

sität Freiburg setzte sich auf seiner letzten Sit¬
zung für eine stärkere Förderung der Gnund -
lagen-Forschung an den Universitäten durch
die Kultusministerien der Länder ein.

Der Beirat der Freiburger Universität setzt
sich aus 30 Mitgliedern der Universitäten , des
Staates , der Kirchen, der Parteien , der Gewerk¬
schaften , der Wirtschaft und verschiedener Ver¬
bände zusammen und tagt jedes Semester ein¬
mal . Es war vor zwei Jahren als erste Ein¬
richtung dieser Art in Deutschland zur Ver¬
bindung der Universität mit der Bevölkerung
eingerichtet worden.

Das KatholischeMännerwerkerklärte
Freiburg (Eig. Ber .) . Das Katholische Män¬

nerwerk der Erzdiözese Freiburg wendet sich
in einem Rundschreiben an die katholischen
Männer Nordbadens mit der Aufforderung im
Hinblick auf die bevorstehende Wahl zur Ver¬
fassunggebenden Versammlung „auf alle Fälle
die Einheit zu wahren“ . Damit sei aber nicht
gesagt , daß das Männerwerk die CDU, so wie
sie vor allem in Nordbaden sei , voll und ganz
bejahe und vorbehaltlos unterstütze . „Wir be¬
jahen die CDU, aber nicht diese CDU“

, heißt
es weiter .

Einige Mandatsträger und Parteifunktionäre ,
die das Vertrauen der Wähler nicht mehr hät¬
ten , so heißt es , müßten zurücktreten . Wer
trotzdem aus Egoismus an seinem Posten fest-
halte , §ei schuld daran , wenn die christliche
Front zerbreche und viele katholische. Wähler
sich bei der nächsten Wahl der CDU versagten ..
Es sei dem Katholischen Männerwerk ernst tnit
der Forderung nach einer christlichen Politik,
nach sauberen , treu -badischen und treuchrist¬
lichen Abgeordneten.

Stimmungsbild aus Gewerkschaft und Mittelstand
Bericht aus dem Ruhrgebiet von unserem - thk - Berichterstatter

Rund um Düsseldorf ist eine heftige Diskus¬
sion entbrannt . Sie beweist, daß ein höherer
DGB -Funktionär heute nicht ein Irgendwer ist
Auf die Gefahr hin , die Vergleiche zu verschie¬
ben, sei auf Bismarck verwiesen. Als er in
einer Ausschußsitzung ganz beiläufig — jeden¬
falls unbetont — sein bekanntes Wort prägte,daß die deutsche Einheit schließlich nicht durch
Reden, sondern durch Blut und Eisen entschie¬
den werde (ein Gedanke, der seinem Jahr¬
hundert entsprach), da griff die Opposition es
auf und zieh ihn der Kriegshetze. Ein preu¬
ßischer Ministerpräsident etwa von 1863 mußte
auch auf seine Nebensätze achten.

Das aber muß heute auch ein Gewerkschafts¬
führer ; die Diskussionen im Ruhrgebiet, inner¬
halb der Gewerkschaften, beweisen es . Das in
Oberhausen von dem Vorstandsmitglied vom
Hoff vergangene Woche gewählte Wort von der
„Betriebsfeuerwehr “ zum allgemeinen Schutz
im Vergleich zu einem Wehrbeitrag ist ja nicht
der Tenor seiner Rede gewesen, sondern nur
Inhalt weniger Sätze im Rahmen einer breit¬
angelegten Erörterung sozialer und wirtschaft¬
licher Probleme.

Wie immer in solchen Fällen hat Herr Fette,
der Chef, nachdem ein vielfach mißtönendes
Echo vor allem aus dem Süden ertönte , be¬
ruhigt , vor allem mit der berühmten Formel,
die Oberhausener Äußerungen Hans vom Hoffs
seien ja keine verbindlichen Erklärungen der
Gewerkschaftsführung .

Aber sie sind doch dafür gehalten worden.
Soweit wir uns mit Persönlichkeiten der Ge¬
werkschaften unterhalten haben , gewannen wir
auch nicht den Eindruck, daß es anders auf¬
gefaßt wurde . Selbst Nebensätze, Beiläufig¬
keiten , gewinnen Gewicht. Die mittleren Ge¬
werkschaftsinstanzen sind sich gewiß nicht
bewußt , daß Erklärungen dieser und anderer
Art auf Grund der wachsenden Bedeutungen
und Einflüsse selbst dann zu einem Politikum
werden können , wenn sie nicht so gemeint
sind, in manchen sozialdemokratischen Kreisen
werden sie dennoch so aufgefaßt.

Im Gegensatz zu früher , der Weimarer Zeit,
empfinden sich viele Gewerkschaftler — und
umgekehrt ist es auch so — durchaus nicht
notwendig mit der SPD verbündet . So gilt es
auch in diesem Falle als typisch, daß ein Ge¬
werkschaftsführer sich nicht um die Partei¬
taktik der großen Oppositionspartei kümmert .

Man hält in Düsseldorf darauf , immer wieder
seine Unabhängigkeit zu betonen. Dort ist auch
der Vorwurf im Zusammenhang mit dem Mit¬
bestimmungsrecht , der DGB setze das Parla¬
ment und die Parteien unter Druck, um seine
Ziele nicht auszuhancjeln sondern zu erzwingen,
zwar abgewiesen, aber nicht vergessen worden.
So sind denn die jetzige Rede und die daran
geknüpften Erörterungen offenbar willkomme¬
ner Anlaß gewesen, nicht nur zu beruhigen,
sondern auch zu betonen , die Gewerkschaften
hätten auf diesem Gebiet, über einen Wehr¬
beitrag , ja gar nicht zu entscheiden, weil dazu
die politischen Instanzen und die Staatsbürger
selbst berufen seien.

Damit ist . eine eigene Entscheidung, die un¬
angenehm sein kann , umgangen worden. Und
fast alle Gewerkschaftler i werden sich damit
auch ' zufriedengeben und dies um so mehr , als
die unablässige Behandlung der Wehrbeitrags-
fräge bei der sogenannten breiten Masse ohne
Zweifel eine gewisse Bereitschaft zur Nach¬
giebigkeit hin zu erzeugen beginnt. Darin

Geduld und Toleranz im Södweststaat
Erklärungen des Ministerpräsidenten Dr . Maier und des Finanzministers

Drahtmeldung unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Auf einer Wahlversammlung der

FDP am vergangenen Sonntag in Strümpfel¬
bach trat der württ .-badische Ministerpräsi¬
dent Dr. Reinhold Maier mit Nachdruck der
Auffassung entgegen, daß das neue Bundesland
in seiner Personalpolitik den bisherigen Geg¬
nern des Südweststaates Nachteile zufüge, sich
sozusagen an ihnen rächen werde . Wer für die
alten Länder eingetreten sei, so sagte Dr.
Maier, habe dies auf Grund eines jedem Staats¬
bürgers zustehenden demokratischen Rechts ge¬
tan , Niemand dürfe ihm die eine oder andere
Entscheidung verübeln oder nachtragen

Für die Zukunft sei maßgebend, mit welcher
Gesinnung der Beamte dem neuen Staatswe¬
sen gegenüberstehe und ob er an einem ge¬
sunden Staatsaufbau aktiv mitzuhelfen ent¬
schlossen sei . Nicht derjenige werde im neuen
Bundesland der begehrenwerteste Beamte sein ,
der nicht schnell genug umschwenken könne.
Für eine längere Übergangszeit ist Geduld und
Toleranz auf beiden Seiten erforderlich. Die

geistige, politische und wirtschaftliche Grund¬
substanz des neuen Bundeslandes sei so stark ,
daß von ihr eine natürliche Überzeugungskraft
auf bisher Andersdenkende ausgehen werde.

Der württemberg -badische Finanzminister
Dr . Frank erklärte am vergangenen Samstag,
in finanzpolitischer Hinsicht müsse man mit
einem sehr bewegten Jahr 1952 redmen , sowohl
auf Landes- als auch auf Bundesebene. Die
größte Schwierigkeit werde darin bestehen,
daß der Bundesfinanzminister anstrebe , seinen
Anteil an der Einkommen- und Körperschafts¬
steuer zu erhöhen.

Die finanziellen Möglichkeitendes Südwest¬
staates , so sagte Dr . Frank , dürften nicht dazu
verwendet werden , lokale Interessen zu befrie¬
digen, vielmehr seien sie für große Aufgaben
und große Projekte des neuen Bundeslandes
einzusetzen. Nicht Verzettelung, sondern Kon¬
zentration auf entscheidende Aufgaben sei das
Gebot der Stunde.

DerTeufel im Winterpalais Erzählung von WernerBergengruen
Copyright by Arche - Verlag , Zürich , Deutscher Pressevertriebs Dr. Paul Harzog , Tübingan

5 . Fortsetzung .
Biermann wickelte sich in die Schlittendecke

and atmete auf. Herrgott jetzt das warme Zim¬
mer , der Samowar, ein Schnäpschen, ein Abend¬
essen ! Es fiel ihm ein, daß er seit acht Stunden
nichts genossen hatte . Auf dem Ball war er
nicht dazugekommen, zum Büfett ins Mohren¬
zimmer zu gehen und etwas zu sich zu nehmen.

An einer dunklen Ecke des Marienplatzes ver¬
langsamte der Kutscher die Gangart seines
Pferdes , wandte sich halb um und fragte :
„Wieviel gibst du mir , Herr ? “

„Den gewöhnlichen Preis für die Strecke“ ,
antwortete Biermann , „zwanzig Kopeken. Fahr
schnell , dann lege ich dir noch einen Fünfer zu .“

Der Kutscher ließ sein Pferd in Schritt fallen.
„Aber Herr “

, sagte er vorwurfsvoll , „so spät
ist es , und so kalt ist es , und nirgends kriegst
du mehr einen Schlitten. Alle guten Leute schla¬
fen , und du willst kein Mitleid mit einem armen
Pferdchen haben . Nein, Herr , anderthalb Rubel
müßt du geben.“

„Fahr zu , Dummkopf!“ schrie Biermann ärger¬
lich . „Vierzig Kopeken meinetwegen, aber kein
Kupferstück darüber !“

Der Kutscher fuhr noch ein paar Schritte und
machte an der nächsten Laterne halt .

„Nein , Herr , so geht das nicht. Das ist schlecht,
wie du mir —“

Er hatte sich umgewandt , der Schein der La¬
terne fiel auf seinen Fahrgast , und Biermann
wütend , überreizt von Aufregungen , Kälte , Hun¬
ger , verlor in diesem Augenblick alle Selbst¬
beherrschung und tat das Törichteste, was er
nur tun konnte : er fletschte teufelsmpig die

Zähne und stieß ein unartikuliertes satanisches
Drohgebrüll aus.

Der Kutscher schrie: „Herr , erbarme dich
unser !“ , peitschte auf das Pferd ein, und der
Schlitten sauste weiter .

Biermann begann auf den Kutscher einzu¬
reden , erklärte , bat , fluchte, schimpfte, drohte,
versprach jeden Fuhrlohn , aber der Kutscher
hörte nicht.

„Er will mich versuchen, er will mich ver¬
suchen! Heilige Mutter Gottes! Weiche von mir,
Verdammter !“

Dar Schlitten schoß an der Himmelfahrts¬
kirche .vorüber durch den Wosnessenski-Pro-
spekt.

„Halt ! Halt ! Hier ist es ja ! Laß mich ausstei¬
gen !“

Der Kutscher schlug immer noch auf das
Pferd ein . Er war so verstört , daß er allen Ern¬
stes zu glauben schien , jeder Galoppsprung
seines Pferdes könne die Entfernung zwischen
ihm und dem höllischen Fahrgast im Schlitten
hinter ihm vergrößern

Die wenigen Passanten sprangen angstvoll
zur Seite, Ein Polizistenhelm blinkte , eine grobe
Stimme schrie: „Anhalten , du Halunke !“ , aber
der Kutscher jagte weiter . Längst hatte das
tolle Fuhrwerk die Ismajlow-Brückehinter sich,
stob durch ärmliche, tote Gassen irgendwo in
der Moskauer oder Narwaer Vorstadt. Endlich
glaubte Biermann .den Semenowski-Platz zu er¬
kennen .

Plötzlich schrie der Kutscher : „Im Namen
unseres Erlösers, ich tu ’s .“ Er parierte sei»

steckt viel Resignation, aber dahinter mar¬
schiert auch vielleicht schon das bereitwillige
Mitgehen.

Im Ruhrpott war man früher im Grunde ger-
nommen verhältnismäßig „militärfromm “ , spä¬
ter mit verdrängten Komplexen vielleicht, die
sich bis in den Roten Frontkämpferbund hinein
bemerkbar machten. Die Einstellung gegen das
östliche System spielt bei dieser „militanten“
Gesinnung eirfe Rolle . So konnte der letzte
kommunistische Arbeitsdirektor des Ruhr¬
gebiets, Hugo Ginkel, von den Hüttenwerken
Huckingen in Duisburg, auf Druck der Gewerk¬
schaften trotz des sich zunächst sträubenden
Betriebsrates entfernt werden , der dies für
unsozial hielt . Für die Gewerkschaften sind mit
dem Blick auf die unsozialen östlichen Experi¬
mente eben tatsächlich die eigenen Errungen¬
schaften von deutschen Verbänden besser ge¬
schützt als ohne sie . Mißtrauen gegen den Kom¬
miß, den Barras , sind aber noch sehr stark beim
Arbeiter , obschon die Zeitungsartikel von der
kommenden vernünftigen Behandlung der
Truppe sprechen und gleichsam einen neuen
soldatischen Lebensstil Voraussagen.

Dem Mittelstandsblock fehlt die Tradition
Hat die Gewerkschaft im allgemeinen ihre

Anhängerschaft doch ziemlich fest in der Hand,
so kann man das vom Mittelstandsblock noch
nicht sagen, da ihm die Tradition und die Be¬
währung fehlt .

Aber in Unterhaltungen mit verschiedenen
örtlich hervorstechenden Persönlichkeiten schält
sich doch das Bild einer gewissen Beruhigung
auf Grund der letzten Verhandlungen mit Bonn
heraus.

Der einzelne Meister sieht für sich die her-r
vörstechenden Punkte , deren Erfüllung ihm die
Regierung versprechen soll und — wie er seit
jüngstem glaubt — auch versprochen hat , und
zwar deshalb, um einer Parteigründung zu ent¬
gehen. Der große Befähigungsnachweis ist be¬
liebt, nicht zuletzt auch vom Gefühlsmäßigen
her . Dann will man den Versicherungszwang
loswerden oder doch gelockert sehen. Man will
selbst bestimmen, wie man für sein Alter vor¬
sorgt.

Das Mitbestimmungsfecht soll auch nicht von
weitem etwas mit dem eigenen Betrieb zu tun
haben. Schwarzarbeit durch Arbeitslose erregt
nach wie vor großen Zorn, oder die in den
Abendstunden durch irgendwelche Werktätige,
ebenso ist man gegen Regiebetriebe und Be¬
hördenverkäufe . Und eine gestaffelte Umsatz¬
steuer gehört auch zu den Wünschen. Das hängt
mit der Furcht zusammen, irgendeinem Großen
in die Finger zu fallen , weil man sich finanziell
nicht wehren kann . Die Zuteilung von Kohle
und Eisen steht ganz in der Nähe dieses Wun¬
sches , außerdem verbesserte Kreditmöglich¬
keiten. Neben diesen realen Wünschen verblas¬
sen die anderen Forderungen . .

1200 Mannheimer Jugendliche
gegen Sowjet-Terror

Mannheim (Eig .Ber.) . Auf einer von über 1200
Mannheimer Jugendlichen besuchten Kund¬
gebung, die das Aktionskomitee Ost der Mann¬
heimer Jugendverbände einberufen hatte und
die unter dem Motto „Für eine freie Jugend in
Deutschland, Kampf dem Sowjet-Terror “ stand,
sprachen am Samstag ein Leipziger Student und
fünf junge Berliner über die, Situation der Ju¬
gend in Berlin und in der DDR.

Es sei bei weitem nicht so, daß die Jugend
„drüben“ lOOprozentig der Ideologie der FDJ
verfallen sei , wurde erklärt , vielmehr seien viele
dieser Jugendlichen überzeugtere Anhänger der
westdeutschen Bundsrepublik und eines ge¬
einten, friedlichen Deutschlands als zahlreiche
Westdeutsche. Allgemein wurde begrüßt , die
Jugend in der Ostzone mit allen möglichen Mit¬
teln zu unterstützen und auch bei den berüch¬
tigten Muß-Propagandabriefen persönlich zu
antworten , ohne gleich politisieren zu wollen,
weiter, zur besseren Erziehung der westdeut¬
schen Jugend wöchentlich eine politische Stunde
in den Unterricht aufzunehmen.

Die Versammlung gab dann einer kürzlich
vom Bundesjugendring gefaßten Resolution ihre
volle Zustimmung, in der entschieden gegen die
Terrorurteile protestiert wurde , die in der So¬
wjetunion auch gegen viele Jugendliche erlassen
wurden, nur weil sie es wagten , ihre freie Mei¬
nung zu äußern . Es wurde gefordert , gleiche
Kundgebungen in anderen westdeutschen Städ¬
ten abzuhalten.

Die letzten Stunden des „Shepheard
's"

Augenzeugen berichten über die Zerstörung dieses ersten internationalen Kairoer Hotels

Kairo (AP) . „Shepheard ’s Hotel “ im Herzen
der ägyptischen Hauptstadt war bas vor edn
paar Stunden Zentrum des gesellschaftlichen
Lebens eines Landes. Hier traf sich westliche
Eleganz mit der Fabelwelt des Orients. Der
Name „Shepheard ’s“ sprach für Luxus , inter¬
nationalen Rang und Exklusivität , und man
nannte ihn in einem Atemzuge mit dem „Ritz“ ,
dem „Waldorf Astoria“ und dem „Savoy“ .
Aber seit Sonntagmittag ist „Shepheard ’s nur
noch Schall und Rauch und ein qualmender
Trümmerhaufen .

Die letzten Stunden des Hotels, das den
antibritisahen Ausschreitungen des Kairoer
Pöbels zum Opfer fiel , sind voll dramatischer
Spannung . Obwohl in anderen Teilen der
Stadt am Samstagmittag ausländische Ge¬
schäfte, Filmtheater , Reisebüros und Konsu¬
late schon in Flammen standen , war vor
„Shepheard ’s“ noch alles .ruhig .

Zwei Stunden später pfiffen die ersten Ku¬
geln durch das marmorgetäfelte Foyer. Auf der
Straße sammelte sich eine dunkle , drohende
Menschenmenge. In aller Eile wurden die an
der Straßenseite liegenden Zimmer geräumt.
Im Golfanzug, Dinner-Jackett oder Pelzmantel
über dem Pyjama — so. wie sie der Lärm aus
der Bar und dem Speisesaal getrieben oder aus
dem Mittagsschlaf aufgeschreckt hatte , sam¬
melten sich die Gäste in der mächtigen, im
Stil dar Pharaonen geschmückten Halle, Die
Fensterläden wurden geschlossen, um 14 .30 Uhr
ging das Licht aus, rötliche Dämmerung füllte
den Raum. Und dann krachte die erste Hand¬
granate durch die Jalousien.

Alles flüchtete in den Garten
Alles flüchtete in den palmenbepflanzten

Garten , wo das Personal den ersten Brandherd
bekämpfte . Vor dem Hotel raste die Menge .
Ölkanister und benzingetränkte Lumpen , wei¬
tere Handgranaten und brennende Holzfackeln
flogen in die Halle und die Speisesäle. Spiegel
und Bilder fielen von den Wänden, Geschirr
zerklirrte . Wertvolle Brokatbehänge , Gobelins,
Teppiche und Polstermöbel gerieten in Brand,
bald brachen die Flammen aus der knisternden ,
zundertrockenen Holztäfelung und züngelten
an Läufern und Vorhängen in die obersten
Stockwerke.

Wer in seinem Zimmer geblieben war , war
bald von der Außenwelt abgeschnitten. Eine
Französin im dritten Stockwerk schwang sich
auf den Fenstersims ihres rauchgefüllten Zim¬
mers — zwanzig Meter über dem Boden . Sie
schleppte Matratzen , Bettlaken , Kissen ans
Fenster , warf sie hinab . Unten improvisierte
man ein Sprungtuch. Sekunden Später flog die
Frau durch die Luft , prallte dumpf in die
Kissen, wurde schwer verletzt . Einzelne Gäste
versuchten verzweiflest, , noch einmal in ihr
Zimmer zu gelangen, um einen Schmuckkoffer
oder wertvolle Dokumente zu retten . Noch ist
ungewiß, ob alle zurückkamen. Die amerikani¬
sche Sängerin Christine Carroll rettete sich im

schaumbedecktes Pferd , wandte sich um und
schlug dem „Teufel“ den umgedrehten Peit¬
schenstiel aus aller Kraft zwischen die Hörner.

„Da hast du , Verdammter ! Du sollst keine
Seelen mehr verderben !“

Biermann schwankte und fiel seitwärts aus
dem Schlitten. Der Kutscher jagte davon.

VI
Biermann richtete sich mühsam wieder auf.

Der Schmerz an der Stirn war qualvoll und
wurde noch verschlimmert durch den Druck der
hartgespannten Teufelshaut . An den Füßen riß
der Frost wie mit glühenden Zangen.

Rund um ihn her schien schneebedeckte freie
Fläche zu sein. Der Blick reichte nicht weit , in¬
dessen glaubte Biermann in einiger Entfernung
trübe Lichter schimmern zu sehen.

Mit zusammengebissenen Zähnen begann er
zu humpeln. Wohin würde er gelangen? Würde
man ihn abermals fliehen oder verjagen?

Ich werde auf der Straße erfrieren , dachte er
hoffnungslos. Wie konnte ich auf diesen läp¬
pischen Streich verfallen ? Ein warmes Zimmer,
ein Bett , ein Samowar, eine Pfeife Tabak , Essen,’
Arbeit und Einnahmen — was braucht der
Mensch mehr?

Hier stolperte er über seinen Schwanz und
fiel schmerzhaft gegen einen Prellstein , der
schwarzaus dem stäubenden Pulverschnee »agte.

Wütend schimpfte er auf seine eigene Erbärm¬
lichkeit: „Bei dreißig Grad Kälte schmelze ich
noch vor lauter Tugend! Teufel auch, es war
doch herrlich , wie ich mit der Kaiserin tanzte,
und erat mit der kleinen Rjabtschlkowa!“

Plötzlich hörte er Schellengeläut Aus der
Finsternis schälten sich die Umrisse eines
Iatemen-beleuchteten, geschlossenen herrschaft¬
lichen Zweispänners.

Biermann blieb stehen.
„Zu Hilfe! Zu Hilfe!“ rief er . „Um Christi

willen !“

Nachthemd, ihre Kollegin Mary Curtas
schleppte ein Bündel Pelze und Kleider hinter
sich her.

Eine Filmschauspielerin rettete viele Gäste
Der größte Teil der Gäste konnte sich vor

dem Mob durch einen Nebengarten in Sicher¬
heit bringen. Der Korrespondent der „Chicago
Daily News “

, Emie Hill, , und seine Frau ver¬
trauten sich der Führung der ägyptischenFilm¬
schauspielerin May Medvar an, die auch nur
das , was sie am Leibe trug , aus dem Hotel ge¬
rettet hatte . Zum Schutz gegen den Rauch und
als Tarnung vor der Menge auf der Straße
hatten sich die Amerikaner Taschentücher vors
Gesicht gebunden. Hunderte fanatisch erregter
Ägypter drangen auf sie ein, als die drei auf

die breite Allee vor „Shepheard 's Hotel“ tra¬
ten , wichen aber zurück, als May Medvar auf
arabisch zu sprechen begann . Ununterbrochen
auf die Menge einredend , führte der Filmstar
seine Freunde bis zu einer Garage, fünf Stra¬
ßenzüge weiter . Gemeinsam flöhen sie in einem
Taxi auf die Wohninsel Zamalek im Nil. Als
Hill einen letzten Bück zurückwarf , tobten in
der Stadt zahlreiche Brände auf einer Front¬
breite von fast sechs Kilometer . Zwanzig Me¬
ter hohe Stichflammen schossen aus „She¬
pheard' s“ .

Das Luxushotel brannte die ganze Nacht
über , Plünderer drangen in die riesigen Kel¬
ler und die Räume im Erdgeschoß ein . Kurz
nach der Mittagsstunde am Sonntag stürzte das
Dach zusammen.

Dr. Kaufmann in die DVP eingetreten
Stuttgart (Eig.-Ber .). Dr. Edmund Kaufmann

erklärte am Samstag vor der Presse seinen
Übertritt von der CDU zur württemberg¬
badischen FDP. Er meinte, die CDU habe in
vielen Fällen, vor allem im Zusammenhang
mit der Südweststaatfrage , nicht die Kraft ge¬
habt , die persönlichenSpannungen in ihren Rei¬
hen auszugleichen. Sein Austritt bedeute keine
Kampfansage.

Dr. Wolfgang Haußmann , der erste Vorsit¬
zende der württemberg -badischen FDP erklärte
auf der gleichen Konferenz, daß Kaufmann an
gesicherter Stelle der Landesergänzungsliste für
die Wahl am 9 . März geführt werde.

Dr. Kaufmann war Finanzminister der würt¬
temberg-badischen Regierung in der Koalition
von SPD , CDU und DVP , die durch das Er¬
gebnis der Landtagswahlen vom vergangenen

Herbst beendet worden war . Dr . Kaufmann
war bei dieser Wahl als Kandidat für den Wahl¬
kreis Pforzheim aufgestellt , aber , da er nicht
die nötigen Stimmen bekam , nur über die Lan¬
desliste in den Landtag gekommen.

Dr. Kaufmann war bis jetzt nicht wieder von
den CDU-Delegierten eines nordbadisehen Wahl¬
kreises aufgestellt worden . Er war allerdings
nicht Mitglied der hordbadischerv sondern der
nordwürttembergischen CDU . Die Landesleitung
Nordwürttemberg der CDU bedaî rte in einer
Erklärung diese Haltung Dr. Kaufmanns . Sein
Entschluß habe allerdings nicht überrascht .

Dr. Kaufmann war für die CDU von Minister¬
präsident Maier in den Ministerrat des Süd¬
weststaats als Vertreter Nordbadens berufen
worden, obwohl die nordbadische CDXJ-Partei -
leitung dagegen Einspruch erhoben hatte .

Sozialpädagogen Badens
gründeten Landes-Berufsverband

Karlsruhe (Eig . Ber .) . Sozialpädagogen aus
Nord - und Südbaden schlossen sich am Samstag
in Karlsruhe zu einem „Berufsverband der So¬
zialpädagogen Badens e. V.“ zusammen und
wählten Ernst Meier für die Dauer von zwei
Jahren einstimmig zum ersten Vorsitzenden.
Der neu gegründete Berufsverband will die Zu¬
sammenarbeit aller in der sozialerzieherischen
Arbeit tätigen Kräfte pflegen, geeignete Arbeits¬
bedingungen sowie die Vertretung und Beratung
der Sozialpädagogen schaffen, ihre wissenschaft¬
liche und praktische Aus- und Fortbildung för¬
dern, auf die Öffentlichkeit einwirken und auf
die einschlägige Gesetzgebung Einfluß nehmen.

Mit der Gründung des neuen Berufsverbandes
folgt Baden den Beispielen Württembergs , Hes -

Der Schlitten hielt .
„Was gifot 's? “ fragte m schläfriger Besorgnis

eine gutmütige, feitte Frauenstimme.
„Um Hümmels willen, erschrecken Sie nicht,

Gnädigste“
, sagte Biermann. „Ich komme von

einem Maskenball und bin als Teufel ver¬
kleidet. Mein Lahnkutscher bekam es mit der
Angst und hat mich hier ausgesetzt.“

Biermann schleppte sich heran . Er hörte lachen
und tuscheln, dann wurde der Schlag geöffnet.

„Steigen Sie ein, Herr Teufel, wir wollen Sie
nicht erfrieren lassen.“

Im Schlitten brannte ein Lämpchen, und es
war wundervoll warm . Es gab Polster , Bären¬
felldecken und Wärmflaschen. Aber das wunder¬
barste war doch , daß Bdermann zwischen zwei
Frauen saß , einer dicken , altdeutschen Bürgers¬
frau und einer blutjungen Türkin , deren ka¬
stanienbraune Haarsträhnen sich eigenwillig
unter der Pelzkappe hervordrängten — ja , die
beiden hatten sich einen Spaß daraus gemacht,
gleich bei seinem Einsteigien für einen Augen¬
blick ihre Pelze zurückzuschlagen und damit
dem Neuankömmling darzutun , daß auch sie
von einem Maskenfest kamen , dessen freie
Heiterkeit ihnen noch durch Herzen und Glieder
geisterte.

„Mein Gott, haben Sie sich hübsch zurecht
gemacht, Herr Teufel!“ lachte die Türkin be¬
wundernd, und als Biermann ihre freundlichen,
dunkelblauen Augen sah, da spürte er , daß
er wieder glücklich war, allen Schmerzen zum
Trotz, geborgen und gerettet , und daß diese
sonderbarste aller Nächte nun endlich nachts,
nichts Böses mehr bringen konnte

„Sie Ärmster, was haben Sie alles ausstehen
müssen!“

Plötzlich strahlte er wieder von Laune und
Fröhlichkeit, schilderte lustig die Angst der
Lohnkutscher, ahmte ihr entsetztes Geschrei
und ihre Bewegungen nach, und nun wurde
auch die ältere Dame wieder lebendig, lachte

sens, Nordrhein-Westfalens, Berlins , Hamburgs
und anderen Bundesländern , in denen bereits
sozialpädagogische Berufsverbände bestehen.
Wie in der Karlsruher Gründungsversammlung
bekannt wurde , wollen sich die bis jetzt beste¬
henden Landesverbände Ende Februar in Frank¬
furt auf Bundesebene zusammenschließen.

Für Gehaltserhöhungen
Stuttgart (Eig. Ber.) . Vertreter der Gewerk¬

schaft ÖTV werden am 31 . Januar mit dem
Vorsitzer der Tarifgemeinschaft deutscher Län¬
der , Staatsminister Zietsch dem Vorsitzenden
der Vereinigung kommunaler Arbeitgeberver¬
bände, Oberbürgermeister Dr. Klett , sowie
Vertretern der Bundesregierung und der Län¬
derregierungen in Bonn Zusammentreffen, um
über die von der Gewerkschaft ÖTV gestellten
Forderungen bezüglich der Erhöhung der An¬
gestelltengehälter zu beraten .

mit der anmutigen Türkin um die Wette und
wehrte seine überströmenden Dankesworte gut¬
mütig ab.

„Nein, Anna, daß wir heute noch so einen
Kavalier zur Unterhaltung auf der Heimfahrt
bekommen haben !“ sagte sie, und plötzlich
schlug sie die pelzbekleideten Hände gegen¬
einander und rief auf deutsch : „Zum Totlachen!
Zum Totlachen!“

„Sie sind Deutsche?“ fragte Bienmann über¬
rascht

„Natürlich, natürlich ! Sie auch?“ erwiderte
die Türkin . „Gott, Mama ., wenn wir das zu
Hause erzählen!“

Nun nannte Biermann seinen Namen, und das
Gelächter wurde immer vergnügter , denn es
erwies sich, daß die Dame Frau und Tochter
des Bierbrauers Heindlroayer waren , und daß
Bdermann mit dem jungen Heindimayer in der
reformierten Kirchenschule auf der gleichen
Bank gesessen hatte .

„Sie müssen Furore gemacht haben in Ihrem
Kostüm, Herr Biermann ! Wo haben Sie ge¬
tanzt?“

Biermann errötete . „Auf der Redoute im Ge¬
werbeverein“

, antwortete er aufs Geratewohl. .
Gottlob, die Damen kamen von einem häus¬

lichen Maskenfest beim Färbereibesitzer Ha¬
senklee.

„Demaskieren Sie sich , Herr Biermamn , wir
möchten doch Ihr Gesicht sehen“ , sagte die
Türkin keck.

Biermann versuchte es , allein es gelang auch
dieses Mal nicht, und so mußte sie ihm mit
ihren Anken kleinen Händen zu Hilfe kommen.

Beide fuhren sie erschrocken zurück, als sich
des Schneiders hübscher Lockenkopf aus dem
krausen schwarzen Wolfsfell hob Das Haar war
verklebt , die Stirn dunkel von geronnenemBlut,
und hier und da standen rote Tropfen auf der
Gesichtshaut.

(Fortsetzung folgt)
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3n Zahlen
I . Liga Süd :

VfB Mühlburg — Spvgg Fürth
1. FC Nürnberg — VfR Mannheim
1860 München — FSV Frankfurt
1. FC 05 Schweinfurt — VfL Neckarau
Eintracht Frankfurt — Bayern MünchenVfB Stuttgart — Schwanen AugsburgVikt . Aschaffenburg — Kickers ÖffenbachSV Waldhof — Kickers Stuttgart

II . Liga Süd :
TSV Straubing —ASV Durlach
SSV Reutlingen — 1. FC PforzheimFC Freiburg — FC 04 SingenWadcer München — 1. FC BambergASV Feudenheim — Bayern HofBC Augsburg — TSG 46 Ulm
Hessen Kassel — ASV Cham
VfR Aalen — SV 98 Darmstadt
SV Wiesbaden — Jahn Regensburg

I . Badische Amateurliga :
FV 08 Hockenheim — KFV
SV Schwetzingen — Amicitia Viernheim
Olympia Kirrlach — FV DaxlandenGerm . Brötzingen — Phönix KarlsruheSV Birkenfeld — FV Weinheim
Germ . Friedrichsfeld — FG Rüppurr

Iftühtburg und Eintracht zu Hause besiegt
Auf teilweise gefrorenem , teilweise aber auch schneebedecktem Boden , gab es in den acht Spie¬len der Süd -Erstliga einige Überraschungen , von denen allerdings die beiden klar führenden Spitzen¬

mannschaften , 1 . FC Nürnberg und VfB Stuttgart , verschont blieben . Mit 6 :1 über VfR Mannheim
bzw . 2 :0 über Schwaben Augsburg wurde die Führung (Club einen Punkt vor VfB ) weiter befestigt
und sogar noch etwas ausgebaut , da Offenbach in Aschaffenburg über ein 1 :1 nicht hinauskam und
Jetzt sieben Punkte hinter dem Tabellenersten rangiert . Bemerkenswert sind die Siege von Fürth
in Mühlburg (1 :0) und Bayern München bet Eintracht Frankfurt (2 :0) , ebenso das 0 :0 des FSV
Frankfurt in München gegen die „Löwen “ , das in erster Linie ein Verdienst des überragenden Tor¬
hüters Rado war .

Haben Sie neblig gelippl ?
West-Süd :

02022110011121
Nord-Süd-Toto:

121 10100222101
Internationale Kurzwette:

02111 — 0 - 10

LLiga Südwest :
1. FC Saarbrücken — Eintracht Trier 2 :0
Spvgg Weisenau — Wormatia Worms 1 . 1
Tura Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern 0 :0
VfL Neustadt — Eintracht Kreuznach 1 :2
VfR Kaiserslautern — Borussia Neumkirchen 2 :1
FK Pirmasens — Mainz 05 3 :1
TuS Neuendorf — FV Engers 4 :0

I . Liga West :
1. FC Köln — Fortuna Düsseldorf 1 :1
RW Essen — Spvgg Erkenschwick 4 :6
Alemannia Aachen — Horst/Emscher 2 :1
Rheydter SV — Hamborn 07 1 :0
Bayer Leverkusen — Preußen Dellbrück 0 :1
Preußen Münster — Schwarz -Weiß Essen 1 :1
Schalke 04 — Spfr Katernberg 3 :1
Meidericher SV — Borussia Dortmund 1 :3

I . Liga Nord :
TSV Eimsbüttel — Holstein Kiel 5 :0
Hamburger SV — Eintracht Osnabrück 2 :0
Hannover 96 — Arminia Hannover 3 :1
Göttingen 05 — FC St . Pauli 3 :1
VfL Osnabrück — Werder Bremen 2 :0
Bremer SV — Eintracht Braunschweig 0 :2
Lüneburger SK — Concordda Hamburg 3 :2

Stadtliga Berlin :
BSV 92 — Hertha/BSC 1 :1
SC Westend 01 — Tennis -Borussia 1 :3
Union 06 — Spandauer SV 2 :0
Alemannia 90 — Minerva 93 2 :2
Viktoria 89 — Wacker 04 4 :4
VfL Nord — Blau -Weiß 1 :3
BFC Nordstern — Tasmannia 1900 2 :2

England :
Arsenal — Manchester Citv 2 :2
Blackpool — Derby County 2 :1
Bolton Wanderers — Bumley 1 :4
Chelsea — Wolverhampton Wanderers 0 :1
Liverpool — Aston Villa 1 :2
Manchester Utd . — Tottenham Hotspur 2 :0
Middlesbrough — Huddersfield Town 2 :1
Newcastle Utd . — Charlton Athletic 6 :0
Portmouth — Sunderland 0:2
Stoke City — Preston Northend 0 :0
Westbromwich Albion — Fulham 0 :2

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Leutershausen — Rot 5 :9
VfR Mannheim — Ketsch 9 :6
Birkenau — Oftersheim 4 :3
St . Leon — SV Waldhof 7 :6
Rintheim — VfB Mühlburg 7 :6

Reutlingens erste Heimniederlage gegen den „Club“
In der 2. Liga Süd stand das Derby zwischen BC Augsburg und Ulm 4$ im Mittelpunkt . Vor15 000 Zuschauern gewann der ITImer Spitzenreiter auch diese schwere Partie 3 :2 und blieb damit in15 Treffen hintereinander ungeschlagen . Da der Tabellenzweite Bayern Hol in Feudenheim 0:1unterlag , dürfte Ulm bei nunmehr sieben Punkten Vorsprung vor Hof und BCA der erste Platzkaum noch streitig zu machen sein . Auch der 1. FC Bamberg vermochte aus den Verlustspielenseiner „Vordermänner “ kein Kapital zu schlagen , da er in München von Wacker 4:2 bezwungenwurde .

/

<K-

Bei zeitweiligem Schneetreiben und schnee¬
bedecktem , glattem Boden errangen die Pforz -
heimer in Reutlingen einen wenn auch knappen ,aber um so verdienteren Sieg und brachen damit

den Nimbus der Gast -
-—"1 geber , auf eigenem Platz

V f «L“
r / ) ungeschlagen zu sein . In\ ^ 6ur pflaum t . erster Linie war es die

geschlossene Mannschafts¬
leistung und die Spielfreu¬
digkeit der Goldstädter ,die jetzt unter Anweisung
ihres Trainers Hipp stehen ,
was den Sieg brachte .
Das Spiel selbst verlief
über weite Strecken aus¬
geglichen , zeigte allerdings
in den kritischen Situ¬
ationen einige unschöne
Ruppigkeiten der Platz¬
herren .

Bei den Pforzheimem
gab es keinen schwachen
Punkt . Schnelligkeit und

zügige Durchbrüche waren gegen eine Weit auf¬
gerückte Verteidigung der Platzherren die ge¬
gebene Taktik . Bischoff im Tor hatte zwar ver¬
schiedentlich das Glück zur Seite , machte aber
seine Sache tadellos . In der Verteidigung ragte
Krüger heraus , der zwar gegen Pflum zu kämpfenhatte , sich aber in den meisten Fällen durchsetzte .
Das Glanzstück der Läuferreihe war ' Neßmann ,der oftmals der „ Turm in der Brandung “ war und
mit Kopfbällen und befreienden Abschlägen reineLuft schaffte . Schiller kam erst nach dem Wechsel
richtig in Fahrt . Schradi hing meist zu wöit zurück
und überließ Rau seinen Platz , der mit Schleicher
und Straub die Reutliriger Verteidigung einigeMale auf harte Proben stellte .

Bei den Reutlingem gefiel in erster Linie das
Mittelfeldspiel , in dem sie ihrem Gegner über
weite Strecken überlegen waren . Unverzeihlich
bleibt , daß sie,nach der Pause die Nerven ver¬
loren und in ihrer Spielweise ruppig wurden . Hier
hätte Schiedsrichter Reizei aus Fürth energischer
eingreifen müssen .

Das Spiel begann mit blitzartigen Vorstößen derPforzheimer , doch konnte Straub , freistehend , denheimischen Torwart nicht überwinden . Im Gegen¬zug waren die Reutlinger im Strafraum der Pforz¬heimer gefährlich . Auch Schleicher konnte mitseinem Ball , als er allein vor dem herausstürzen¬den Braun stand , nicht viel anfangen und mußtesich ihn vom Fuß nehmen lassen . Eine großeChance bot sich Straub , der aber seinen scharfenSchuß dem heimischen Torhüter in die Händeschoß . In der Folgezeit erspielte sich Reutlingeneine leichte Überlegenheit , in der sich die Hinter¬mannschaft der Gäste tadellos bewährte . Die zeit¬
weiligen Vorstöße des Pforzheimer Dreimann -
sturmes landeten in den meisten Fällen in der
Abseitsfalle der Platzherren .Nach dem Wechsel sorgte Rau unmittelbar nachdem Anstoß für die Führung , als der Ball vonSchleicher und Straub zu ihm kam und er ihn
unhaltbar in die lange Ecke setzte . Dann wardicke Luft .ln der Hälfte der Gäste . Krüger und
Neßmann zeigten sich in der Abwehr überragend .Ein Angriff Schleichers wurde von Braun im
Hechtsprung gestoppt , und hierbei passierte das
Unglaubliche , daß der am Boden liegende Stürmer
vom Torwart der Gastgeber geohrfeigt wurde .Kurz vor Schluß verweigerte Schiedsrichter Reizei
den Gästen einen klaren Elfmeterstrafstoß , al,sRau gelegt wurde .

TSG Ulm 46 21 55 :22 33 «
BC Augsburg 21 61 :42 26 :16
Bayern Hof 21 40 :24 26:16
Hessen Kassel 21 34 :25 26 :16
ASV Durlach 21 38 :32 25 :17
1. FC Bamberg 21 33 :31 25 :17
TSV Straubing 21 29 :31 25 :17
1. FC Pforzheim 21 51 :33 24 :18
SV 98 Darmstadt 21 45 :30 24:18
SV Wiesbaden 21 37 :33 20 :22
SSV Reutlingen 21 39 :37 20 :22
Jahn Regpnsburg - 21 38 :36 20 :22ASV Cham 21 29 :35 19:23
ASV Feudenheim 21 27 :48 16 :26FC Freiburg 21 36 :47 15:27FC 04 Singen 21 24 :42 15:27Wacker München 21 28 :57 11 :31
VfR Aalen 21 22 .-61 8« «

Nürnberg wie aus einem Guß
Schiedsrichter : Riegier , Fellbach , Zuschauer :

10 000 ; Tare : 1 :0 (14. Min .) Morlock , 2 :0 „ cT7. Min .)
Morlock , 3 :0 (31 . Min . ) Miersberge '- (Elfmeter ) ,
4 :0 (48. Min . ) Herbolzheimer , 4 :1 (49 . Min .) Lang -
lotz (Elfmeter ), 5 : 1 (52 . Min .) Morlock . 6 : 1 (82. Min .)
Herbolzheimer .

Gegen den VfR Mannheim wartete der 1 . FC
Nürnberg mit einer Glanzleistung auf und das
Ende war ein Sieg in kaum erwarteter Höhe .
Selbst die Schneedecke über jiem gefrorenen Boden
bereitete diesmal den Clubkombmationen keine
Schwierigkeiten . Erstaunlich war aber , daß die
Nüriberger das Tempo 90 Minuten lang durch
hielten . Nicht die geringste Schwäche war zu er¬
kennen , und so eindeutig wurde die Lage be¬
herrscht , daß sich die Mannheimer Abwehr zu
ihrer Rettung übertriebener Härte bediente , dieder sonst gute Fellbacher Schiedsrichter Rieglernicht rechtzeitig unterband . Die Tatsache , daßMannheims bester Spieler Torhüter Jockei war .kennzeichnet das Spielgeschehen deutlich . Das
Clubspiel lief auf vollen Touren Querpässe wech¬selten mit Steilvorlagen ab und schon machtensich Schwächen in der VfR -Abwehr geltend . Mor -locks Kopfball auf Herbolzheimers Flanke warnach 14 Minuten der Auftakt zu diesem Torsegen .Ein satter Schuß Morlocks ergab das 2 :0 und dannschoß Miersberger , als Keuerleber mit der Handabgewehrt hatte , einen Elfmeter zum Halbzeit -ergebnis ein . Sofort nach Wiederbeginn ergab eineKombination Winterstein -Herbolzheimer das 4 :0dann wurde de la Vigne von Heuberger unsanftgenommen , was Langlotz zu einem erfolgreichenElfmeterschuß verhalf . Auf der Gegenseite köpfteMorlock ein und 8 Minuten vor Schluß besorgteHerbolzheimer wieder nach Vorarbeit von Win¬terstein das 6 : 1.

VfB-Läuferreihe entschied
Rutscher , Mannheim . Zuschauer :6000 Tore : 1 :0 (24. Min .) Baitinger , 2 :0 (77. Min )Wehrie .

Der VfB Stuttgart feierte zwar gegen die Augs¬burger Schwaben den vorausgesagten Sieg , aberseine Gesamtleistung war keineswegs überzeu¬gend . Vor allem der Angriff der Cannstatter ließviel zu wünschen übrig . Es wurde hier oft sehrplanlos gespielt und zu einem Torschuß raffte ' mansich nur selten auf . Allerdings war der Schnee¬boden dem VfB-Spiel sehr hinderlich . Die Augs -burger Schwaben schlugen sich hervorragend undverloren in allen Ehren . Ausgezeichnet war ihreHintermannschaft . 7m Sturm waren Struzina undKarlacher sehr gefährlich und es bedurfte schonaußerordentlicher Leistungen aller Stuttgarter Ab¬wehrspieler , um sie zu stoppen . Die hervorragendeLäuferreihe Schüenz , Retter , Barufka war insge¬samt gesehen ausschlaggebend für den Sieg desVfB .
Waldhof klar überlegen

Schiedsrichter Resch , Augsburg . Zuschauer : 3000 .Tore : 1 :0- (16. Min .) Strehl , 2 :0 (33. Min .) Herbold ,3 :0 (71 . Min .) Herbold .
Die Stuttgarter Kickers kamen mit ersatz¬geschwächter und umgestellcer Elf nach Mann¬heim und wurden von Waldhof , die Lipponer wie¬der Stopper spielen ließen , und mit Renikler undSchalk als bewährten Kämpen aufbauten , glattdistanziert . Auf dem hartgefrorenen Boden ent¬wickelte sich ein Spiel , das kein allzu hohes Niveauhatte . Vor allem die Stuttgarter ließen jeden Zu¬sammenhang vermissen und ihr Sturm wurde nurgelegentlich durch S . Kronemfoitter gefährlich . DieWaldhofer harmonierten recht gut Die ersteSpielhälfte stand ziemlich deutlich im Zeichen derGastgeber , die durch Strehl auf eine Flanke Her -bolds und durch Herbold auf Vorlage von Schmittmit 2 :0 in Führung gingen . Als Herbold in der

71 . Minute nach guter Vorarbeit von Hohmanm das3 :0 markierte , war alles für Waldhof klar .
Zehn Bornheimer halten 0:0

Schiedsrichter Köhler . Feuerbach . Zuschauer :
13 000 .

Es ist nicht das erstemal , daß der kampffreudigeFSV einen Punkt aus München mitnahm . Diesmalfällt das Hauptverdienst dem ausgezeichneten Radozu . Es war unglaublich , was dieser Schlußmannzeigte . Die Münchener „Löwen “ gerieten bald in

Verzweiflung . Das ganze Spielgeschehen rollte
genau genommen im Bornheimer Strafraum ab .
Aber Rado schien tausend Arme zu besitzen . Immer
wieder reckte er sich . m tollsten Getümmel hoch
und erhaschte sich das Leder und immer wieder
warf er sich den Münchener Stürmern vor die
Beine . Noch seltsamer war , daß die Frankfurter
in der zweiten Hälfte mehr zur Geltung kamen ,obwohl sie praktisch nur mit zehn Spielern auf
dem Feld waren . Verteidiger Hasse hatte sich eine
schmerzhafte Verletzung zugezogen und humpelte
als Statist auf dem Rechtsaußenposten mit . Von
den Spielern ist in erster L :nde Rado zu nennen ,nach ihm rangieren Nold . Mayer , Müller , Herr¬
mann . Bei München 1860 waren die besten Spieler
mit Pledl , Sommer und Link in der Abwehr zu
finden .

Eintrachtserste Heimniederlage
Schiedsrichter Schmetzer , Mannheim . Zuschauer :

6000 . Tore : 0: 1 (1. Min .) Scholz , 0 :2 (7 . Min .) Scholz .
Der FC Bayern München fand am Bornheimer

Hang in Frankfurt vertraute winterliche Verhält¬
nisse vor und schlug die Eintracht mit zwei in
den ersten Minuten durch Scholz erzielten Toren
mit 2 :0 . Das war die erste Heimmiederlage der
Frankfurter in dieser Saison . Auf dem gefrorenen
Boden hatte die Eintrachtabwehr zunächst Schwie¬
rigkeiten . Bachi . der diesmal Rechtsaußen spielte ,
zog gleich eine feine Flanke herein , der Ball wurde
schlecht abgewehrt und kam Scholz schußgerecht
vor die Füße , der Henig mit einem Flachschuß
aus sechs Metern schlug . Schon in der 7 . Minute
fiel der zweite Treffer und wieder war Scholz,der sich allein gegen zwei Eintracht -Abwehrspieler
behauptete , der Torschütze . Die Bayernüberlegen¬
heit hielt noch bis etwa Mitte der ersten Spiel¬
hälfte an , dann kam die Eintracht stark auf und
beraubte das Bayernto - zeitweise .stürmisch . Gu¬
tendorf im Gästetor wartete mit zwei großartigen
Paraden auf . allles übrige erledigten seine schlag¬
sicheren Vorderspieler

Unverwüstlicher Anderl Kupfer
Schiedsrichter Müller , Frankfurt . Zuschauer :

6000 . Tore : 1 :0 (18 . Min .) Lotz . 2 :0 (34 . Min . ) Geyer .
Der Schweinfurter Sieg über Neckarau stand

eigentlich nie in Frage . Vom Anstoß an legten die
Grünhemden mächtig los und erzwangen sofort

eine drückende Überlegenheit . Die Neckarauer
kamen über die Defensive nicht hinaus . Beide
Schweinfurter Treffer entsprangen aus zwingen¬
den Situationen und waren für Torhüter Bahlke
unhaltbar . Nach Wiederbeginn waren es die Gäste ,
die zur Offensive übergingen . Käser mußte sich
sehr einsetzen und oftmals hing das Anschlußtor
an einem Faden . Wieder einmal mehr war der
unverwüstliche Anderl Kupfer der Angelpunkt
des Schweinfurter Spiels .

Kampfeseifer gegen Technik
Schiedsrichter : Jakobi , Mannheim ; Zuschauer :

17 000 , Tore : 1 :0 (54 . Min . ) Staab , 1 :1 (75 . Min .)
Baas .

Der Sportplatz in Aschaf¬
fenburg war überfüllt .
Allein aus Offenbach wa¬
ren 4000 Schlachtenbumm¬
ler mitgekommen . Leider

beeinträchtigte das
schlechte Spielfeld sehr
den Ablauf der 90 Minu¬
ten und ließ keine voll¬
endeten Spielhandlungen
zu . Die Offenbacher legten
mit einer Blitzoffensive
los , die beinahe Erfolg ge¬
habt hätte . Aber Schrei¬
ner und Baas vergaben je¬
weils so dicke Chancen ,
daß man diese als unver¬
zeihlich empfinden konnte .
Der technischen Über¬
legenheit der Kickers be¬

gegneten die Aschaffenburger mit ihrem gefürch¬
teten Kampfeifer . In der 54. Minute kam ' der
Aschaffenburger Sturm , in dem Liedtke als der
zurückgezogene Mittelstürmer alle Fäden irr der
Hand hielt , zu dem ersten und einzigen Erfolg ,als Staab eine Flanke verwertete . Der Ausgleichdurch Baas war verdient , denn das Unentschiedenwar dem Spielverlauf gerecht .

*

1. FC Nürnberg 20 45 :17 32 :8VfB Stuttgart 20 44 :16 31 :9Kickers Offenbach 20 47 :30 25 : 15Eintracht Frankfurt 20 32 :32 22 :18FSV Frankfurt 20 30 :37 21 :19Vikt . Aschaffenburg 20 31 :37 20 :20
Spvgg . Fürth 20 31 :30 19 :21
Schweinfurt 05 20 25 :30 19:21Kickers Stuttgart 20 40 :41 19 :21VfB Mühlburg 20 40 :30 18 :22
Bayern München 20 33 :33 18:22
1860 München 20 29 :36 18 :22VfR Mannheim 20 36 :44 18 :22SV Waldhof 20 32 :43 18 :22
Schwaben Augsburg 20 27 :34 14 :26VfL Neckarau 20 30 :62 8 :32

niedertage tftühtburgs durch Schiedsrichterfehter

r
's isch einfach '

, nix mth ’zu v 'rdiene.

Nachdem Mühlburg am vergangenen Sonntag in
Fränkfurt durch den Schiedsrichter entscheidend
benachteiligt worden war , wiederholte sich das
gleiche Mißgeschick im Spiel gegen Fürth . Einen
Kopfball Lehmanns faustete der Fürther Torhüter
herrlich zurück . Kunkel nahm den Ball auf und
schoß ein . Jubelnd stürmten die Mühlburger Spie¬
ler zur Mittellinie und auch die Fürther hatten
sich mit der Tatsache abgefunden . Schiedsrichter
Groß aus Frankfurt annullierte jedoch den Treffer
wegen angeblichem Abseits . Br gab in der Pause

dib Erklärung ab . daß
Lehmann abseits gewesen
sei und er deshalb den
Treffer annulliert hätte ,
weil der Mühlburger Mit¬
telstürmer aufgestanden
sei und damit ins Spiel
eingegriffen habe . Diese
Auslegung ist in keiner
Weise zutreffend , da der
Ball von Torhüter Höger ,
also vom Gegner kam . Zu
allem Unglück brachte der
VfB trotz bester Gelegen¬
heiten kein weiteres Tor
zuwege . Daß che Karls¬
ruher zur Zeit wenig vom
Glück begünstigt sind , be¬
wies auch die Tatsache ,daß vier Schüsse an der

Querlatte endeten . Dieses Pech trug nicht zur
Hebung des Selbstvertrauens bei , das die Mann¬
schaft offensichtlich verloren hat . Obwohl der
Sturm nur selten zusammenhängende Aktionen
zeigte , bot sich dem Angriff eine Reihe bester
Gelegenheiten , die mindestens zu einer Punkte¬
teilung hätten führen müssen . Einen ganz schwar¬zen Tag hatte Kunkel . Auch die Hintermannschaft
zeigte Schwächen , obwohl sie noch der beste
Mannschaftsteil war . Eta die sehr flüssig kombi¬
nierenden Fürther Stürmer bei weitem nicht so
genau bewacht wurden wie der Mühlburger An¬
griff auf der Gegenseite , hatte man den Eindruck ,daß die Träger dies Kleeblatts einen Spieler mehreinzusetzen hätten . Der mit Abstand beste Mühl¬
burger Spieler war ohne Zweifel Adamkiewicz ,der den gut disponierten Schade nicht zur Ent¬
wicklung kommen ließ und darüber hinaus oftseinen Nebenspieiem aushalf . Durch Roth wurde
seine Arbeit wertvoll unterstützt . Trenkel ließ
dem schnellen und sehr gefährlichen Nöth sträflich
viel Raum , um dafür aber im Aufbau wertvolle
Arbeit zu leisten . Rudi Fischer war weit weniger

beschäftigt als sein Gegenüber Höger , war aber
gegen den entscheidenden Treffer Göttingersmachtlos .

Fürth , war als Mannschaftsganzes ohne Zweifel
die bessere Einheit , die präziser und wirkungs¬voller zusammenarbeitete . Die Gäste fanden sich
auf dem glatten Schneeboden besser zurecht und
waren auch etwas schneller als der Gegner . Gro¬
ßen Anteil an diesem Erfolg hat der hervorragendarbeitende Torhüter Höger . Nach ihm wären der
außerordentlich sichere Verteidiger Knoll und das
bestechende Läuferspiel Göttingers zu erwähnen .Die Halbstürmer Hoffmann und Nöth überragtenim Sturm , wobei Hoffmann auch in der Abwehr
wertvolle Arbeit verrichtete . Vorbildlich sport¬liche Auffassung zeigte der Fürther Hoffmann , als
sein Clubkamerad Mai nach einer Karambolagemit Roth die zur Versöhnung entgegengestreckteHand des Mühlburger Verteidigers ignorierte . Er
packte seinen Nebenmann und führte die beiden
zur Versöhnung zusammen was ihm viel Beifall
einbrachte .

Mühl 'burg boten sich in den ersten 20 Minuten
einige Gelegenheiten , um einen Vorsprung heraüs -
züholen . Buhtz konnte aber Höger als letztes Hin¬
dernis nicht überwinden , der auch bei einem
abgefälschten Schuß dies gleichen Spielers groß¬
artig reagierte . Dann verfehlte Kunkel , frei¬
stehend vor ' Höger , eine Hereingabe Traubs und
in der . 19. Minute kam es zu dem erwähnten Tor
Mühlburgs , als Höger zunächst einen placierten
Kopfball Lehmanns abwehrte , aber gegen denEinschuß Kunkels machtlos war . Statt des 1 :0
hieß es in der 22. Minute 0 :1 , als Nöth einen von
Hoffmann getretenen Eickball zu Göttinger weiter¬
leitete und dieser von der Strafraumgrenze aus
einen imhaltbaren Schuß ins Netz setzte . Bis zur
Pause mußte Fürth harte Abwehrarbeit verrich¬
ten , um den knappen Vorsprung zu halten .

Im zweiten Abschnitt beherrschten die Mühl¬
burger mit zunehmender Spielzeit eindeutig das
Mittelfeld . Großes Pech hatte Rastetter , als er in
der 47 . Minute eine Flanke Traubs unheimlich
scharf an die Querlatte jagte . Das gleiche Miß¬
geschick hatte Lehmann bei einem Kopfball , und
auch der unmittelbar darauffolgende Nachschuß
von Buhtz traf nur den Querbalken . Das Ecken¬
verhältnis schraubte Mühlburg auf 10 :2 und noch
einmal hofften die Anhänger der Karlsruher , als
Lehmann in der 84 . Minute einen Bombenschuß
aufs Fürther Gehäuse jagte , den aber Höger groß¬
artig erneut zur Ecke lenkte .

I . Amateurliga :

Zweikampf Schwetzingen—KFV
Der vergangene Sonntag brachte r , - er nord¬

badischen Amateurliga eine Klärung unter den
Bewerbern um den Meistertitel . Nach der Nieder¬
lage von Daxlanden und Phönix und dem Punkt¬
verlust Friedrichsfelds hat Schwetzingen nur noch
den KFV als Konkurrenten zu fürchten , der in
Hockenheim knapp , aber verdient erfolgreich blieb .
Schwetzingen siegte unangefochten

Viernheim war nicht der Gegner , der den Tabel¬
lenführer Schwetzingen einer Prüfung unter¬
ziehen könnte . Nach gutem Beginn der .Gäste be¬
herrschte bald Schwetzingen die Situation und
hatte bis zur Pause durch Breuninger , Körper und
Spieß eine 3 :0 -Führung herausgeholt . Da Viern¬
heim in der zweiten Hälfte zeitweise mit der ge¬
samten Mannschaft verteidigte , blieb Schwetzin¬
gen eine höhere Torausbeute versagt .
KFV -Spieler wurden tätlich angegriffen

Beim Spiel Hockenheim gegen KFV herrschte
auf den Rängen eine gereizte Atmosphäre , da man
einen Sieg der Platzbesitzer sicher wähnte , die
durch ein Tor von Haas bis zur 80 . Minute 1 :0
führten . Der KFV fand sich erst allmählich mit
den Platzverhältnissen zurecht und in der 80 . Mi¬
nute schuf Ehrmann nach feiner Einzelleistung den
Ausgleich . Fünf Minuten vor Schluß jagte Ölbach
eine hohe Vorlage Ehrmanns aus der Luft zum
Siegestreffer ins Netz . Hockenheimer Fanatiker ,die sich mit dem Spielausgang nicht abfinden
konnten , machten ihrem Mißfallen dadurch Luft ,
indem sie KFV -Spieler tätlich angrlrfen .
Audi Daxlanden stolperte in Kirrlach

Daß bei dem Neuling Kirrlach nur schwer
Punkte errungen werden können , mußte auch
Daxlanden verspüren , das nach der 2 : 1-Nieder -
lage wenig Aussichten mehr hat , in den End¬
kampf um den Titel einzugreifen . Die Karlsruher
Vorstädter lieferten nicht ihr bestes Spiel , wäh¬
rend der Platzbesitzer eine unerhörte Einsatz¬
freude zeigte und insofern zu einem glücklichen
Sieg kam , als der schwache Schiedsrichter Lube
aus Bühl in der letzten Minute einen Treffer von
Hoffarth anerkannte , der mit Hilfe der Hand
zustande kam . Der Spieler war c.hrlich genug , um
nach dem Spiel diese Tatsache einzugestehen . Hof¬
farth hatte auch den ersten Treffer ’n der 9 . Mi¬
nute erzielt . Erst 12 Minuten vor Schluß gelang
Daxlanden durch Müller der Ausgleich , hatte aber
Pech , daß der Schiedsrichter das besagte Tor von
Hoffahrt in der letzten Minute anerKannte .
Erneute Niederlage des FC Phönix

Phönix zeigte in Brötzingen ;n der ersten Hälfte
zeitweilig gefälliges Kombinationsspiel , aber der
Sturm , in dem nur Lichter und auch Daurer be¬
friedigten , war zu harmlos , um einige der Gele¬
genheiten zu verwerten . Das beste war die Hin¬
termannschaft . Brötzingen benötigte eine Anlauf¬
zeit und kam erst gegen Ende der ersten Hälfte
zu einer Überlegenheit . Dafür fanden sich die
Platzbesitzer in der zweiten Hälfte besser zurecht
und holten dann den durch Daurer erzielten 0 : 1-
Rückstand durch Georg auf und Nonnenmacher
stellte eine Viertelstunde vor Schluß durch einen
zweiten Treffer den Sieg sicher .
Rüppurr überraschte in Friedrichsfeld

Friedrichsfeld hatte Rüppurr ohne Zweifel un¬
terschätzt , das überraschend flüssig und einsatz¬
freudig spielte und durch ein Tor von Lindner bis
10 Minuten vor Schluß 0 :1 führte . Rüppurr hatte
seine Stärke in der Abwehr , die trotz großer Lei¬
stung den von Berger erzielten Ausgleich nicht
verhindern konnte .
Birkenfeld „erschoß “ Weinheim

Birkenfeld hatte zu Hause wieder einmal einen
großen Tag . Die Umstellung des Angriffes mit
Vollmer als Mittelstürmer brachte Schwung und
Fluß in den Sturm . Während der ganzen Spiel¬dauer stand Weinheims Torhüter Otto im Brenn¬
punkt des Geschehens . Nur seinem können ist es
zu verdanken , daß die Gäste von der Bergstraße
nur ein halbes Dutzend Tore einstecken mußten .Nach stürmischen Angriffen in der ersten halben
Stunde führte ein scharfer Schuß von Kälberer in
der 37. Minute durch Hans Dittus zum ersten Tor .In der 44. Minute wurde Vollmer im Weinheimer
Strafraum gelegt . Den fälligen Elfmeter schoß
Hans Dittus dem Torwart in die Arme . Sechs Mi¬
nuten nach dem Wechsel knallte Manfred Span -
kowsky eine Rechtsflanke direkt aus der Luft zum
2 :0 ein . In der 76 . Minute schoß Hans Dittus im
Alleingang das 3 . Tor . Drei Minuten später führte
eine Flanke durch Vollmer zum 4 .0 . In der 75. und
84. Min . war H . Spankowsky zweimal erfolgreich .
Die Gäste verloren in der 45 . Minute ihren Ver¬
teidiger Stein *und in der 82 . Minute den Halb¬
linken Wieland durch Hinausstellung .

SV Schwetzingen 19 56 :23 31 :7
KFV 18 45 :32 25 :11
FV Daxlanden 18 53 :27 22 : 14
Germ . Friedrichsfeld 18 30 :21 22 :14
Phönix Karlsruhe 19 34 :29 22 :16
FV 08 Hockenheim 18 37 :38 18 :18
Germ . Brötzingen 13 31 :34 17 :21
Olympia Kirrlach 19 31 :40 17 :21
KSG Leimen 18 42 :48 16 :20
TSG Rohrbach 18 37 :43 16 :20
VfR Pforzheim 18 32 :36 15 :21
Amicitia Viernheim 18 30 :38 15 :21
FV Weinheim 18 29 :52 15 :21
SV Birkenfeld 19 29 :36 13 :25
FG Rüppurr 19 30 :49 12 :26

flSV gefiel in Straubing - vergaß aber das Schießen

, *>* * * *

Torhüter Höger war eine der Stützen der
Fürther Elf. Seiner Kunst verdanken es die
Träger des Kleeblatts, daß sie zwei Punkte
aus Karlsruhe entführen konnten. Buhtz ver¬
sucht vergeblich an den Ball zu kommen.

Durlach kam mit den besten Empfehlungen in
die Donaustadt . Die Straubinger lieferten dem
spielstarken bad . Gegner einen harten Kampf .
Der Spielverlauf zeigte aber am besten , was die
Leute aus Durlach können . Es fällt schwer , bei der
Durlacher Elf einzelne hervorzuheben . Es gabkeinen schwachen Punkt . Der Angriff verstand es
immer wieder , mit Quer - und Steilpässen die
Straubinger Deckung aufzureißen und durch ste¬
tes Rochieren die Markierung durch den Gegnerzu erschweren . Vor dem
Tor allerdings fehlte die
Schußkraft . Die Verteidi¬
gung und der Torhüter M / KM LASS
schlug sich in den weni - (t® (mft lockfb /
gen Drangperioden der
Einheimischen bravourös
und ließ keine Erfolgs¬
chance zu . Balzer machte
einen ruhigen u . sicheren
Eindruck und in der Hin - _
termannschaf t verdient be - ^
sonders Hauer großes Lob / \

Bester Maunschaftsieil
war allerdings die Läufer ,
reihe mit Vollmer , Frit - ^ ; |scher und Schön . Die Fün - ißferreihe profitierte durch
die Vorlagen der Außenläufer . Aber auch in derAbwehr wurde der Gegner gut markiert . So wur¬den die meisten gegnerischen Angriffe schon imKeime abgefangen .

Die Straubinger leben gegenwärtig einzig undallein von ihrer starken Abwehr . Der StraubingerSturm versagte . Die Donaustädter setzten sichwohl mit letzter Kraft ein , aber im ganzen ge¬sehen spielten sie zu umständlich und unzweck¬
mäßig , um den Gegner ernstlich gefährden zu kön¬nen . Das zeigte sich vor allem in der zweitenHälfte , als die Straubinger in einzelnen kurzen

Drangperioden alles nach vorne warfen . Aber
alle ihre Anstrengungen blieben nur Stückwerk ,es fehlten die systemvollen Aufbauaktionen , wie
man sie bei den Durlachern am laufenden Band
zu sehen bekam .

Das Treffen begann schnell und spannend . Mit
offensiver Läuferreihe eroberten sich die Gäste
im Nu das Mittelfeld . Sichere Torgelegenheitenwurden auf beiden Setten vergeben . Auch zwei
Ecken brachten den Gästen nichts ein . Kurz nach
der Pause übersah der Schiedsrichter , daß Frit -
scher im Strafraum den Ball mit der Hand be¬
rührte . Schließlich setzte sich aber das schnelle
Feldspiel der Gäste so sehr durch , daß Straubingalle Mühe hatte , wenigstens den einen Punkt zuretten . Schiedsrichter Jüngst - Oberhchstadt unter¬
liefen einige Fehler .

Wormatia und 1 . FCK gestolpert
Es fehlte auch an diesem Spieltag in der 1. LigaSüdwest nicht an Überraschungen . Wormatia

Worms verdankte das noch schmeichelhafte Unent¬schieden in Weisenau nur der überragenden Tor¬
hüterleistung durch Holz . Der deutsche Meister 1 .FC Kaiserslautern war bei Tuta Ludwigshafen
(0 :0) sehr schwach . Tabellenführer 1. FC Saarbrük -
ken zeigte erneut starke Konditionsschwächen .Der Sieg über Eintracht Trier , die nach vielver¬
sprechendem Start der Saarländer klare Feldvor¬
teile hatte , war das Verdienst zweier starker Ab¬
wehrspieler , Puff und Berg . In 17 aufeinander¬
folgenden Spieltagen ungeschlagen ist TuS Neuen¬
dorf (4 :0 gegen FV ' Engers ) . Der Abstand der
Gauchel -Elf zum führenden 1. FC Saarbrücken
beträgt weiterhin relativ zwei Punkte . Der VfR
Kaiserslautern überraschte durch einen verdienten
2 :l -Erfo ]g über die ohne Leibenguth . Welsch und
Boussonville angetretene Borussia Neunkirchen .Mit blitzschnellen Vorstößen aus einer massierten
Deckung heraus hotte si ehEintracht Kreuznach
mit 2U beim VfL Neustadt die Punkte .
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Reinfall für Rot-Weiß Essen
Die westdeutsche Sensation gab es diesmal um

den Tabellenführer Rot -Weiß Essen . Die Mann¬
schaft lag bis zur Pause gegen Erkenschwick 0 :5
zurück . Sie hatten mit Gummi -Stollen gespielt .
Der stärker werdende Frost hatte die Bodenver¬
hältnisse so verändert , daß die Mannschaft nicht
ins Spiel kam . In dei ; Pause wurden die Stollen
ausgetauscht und beinahe hätte es noch eine
Wendung gegeben . Die 10 000 Zuschauer wußten
nicht , was los war , als Kitza , Linka , Pawellek ,
Ludert und Linka in 38 Minuten fünf Tore er¬
zielten , während die Rot -Weiß -Spieler kaum
stehen konnten . Nachher wurde es anders . Hinz ,
Gottschalk und Rahn verbesserten auf 3 :5 . Ein Tor
von Ludorf besiegelte aber das Schicksal der
Rot -Weißen , obwohl Termath noch auf 4 :6 ver¬
besserte . Alemannia Aachen und Schalke 04 liegen
nun wieder nur einen Punkt zurück . In Aachen
hatte man Dziwocki als Mittelstürmer eingesetzt
und es klappte gegen eine hervorragend spie¬
lende Hörster Elf , in der Flotho ein großartiger
Torwart war , gut genug , um ein knappes 2 : 1 zu
sichern . Gärtner schoß einen Foulelfmeter gegen
die Latte . Zwiekhöfer und Kleina als Außen¬
läufer machten das Spiel für Schalke gegen
Katemberg . Selbst als Linksaußen Schäfer mit
einem Knöchelbruch in der 50 . Minute ausschied ,
war Schalke noch stark genug , den 3 :1- Sieg zu
behaupten . Die Verfolgergruppe blieb , mit Aus¬
nahme von Borussia Dortmund , nicht von Punkt¬
verlusten verschont . Preußen Münster kam auf
dem glatten Boden gegen Schwarz -Weiß Essen
nicht ins Spiel und erzielte nur ein 1 :1 . Trotz
einer schwachen Leistung rettete Fortuna Düssel¬
dorf beim 1 . FC Köln bin 1 :1 . Bayer Leverkusen
ist im Angriff schwächer geworden . So sicherte
sich Dellbrück mit einem von Jupp Schmidt ver¬
wandelten Freistoß das wertvolle 1 :0. Wie stark
Borussia Dortmund geworden ist , zeigt das 3 :1 in
Meiderich , wo die Mannschaft auch ohne den aus¬
gezeichneten Flügel durchweg klar feldüberlegen
war . So prächtig sich Hamborn 07 auch in Rheydt
zur Wehr setzte , das Ö:l konnte die Mannschaft
nicht vermeiden .

Neben HVS nur noch VfL Osnabrück
In der Fußballoberliga Nord konnte der Ham¬

burger SV seine führende Stellung durch einen
mageren 2 :0-Erfolg über Eintracht Osnabrück , der
erst in der letzten Viertelstunde zustande kam ,
weiter ausbauen . In engerer Tuchfühlung mit dem
Nordmeister befindet sich jetzt nur noch der VfL
Osnabrück , der auf eigenem Platz über Werder
Bremen nach hartem Ringen mit 2 :0 siegreich
blieb . Weiter zurückgefallen ist Holstein , nachdem
die Kieler in Hamburg von Eimsbüttel mit 0 :5
eine derbe Abfuhr hinnehmen mußten . Auf den
fünften Tabellenplatz hinter Eimsbüttel schob sich
Göttingen 05, da es die Universitätsstädter fertig¬
brachten , den FC St . Pauli , der seit dem 4 . Novem¬
ber sieglos ist , mit 3 : 1 einwandfrei abzufertigen .
Im Hannoverschen Ortsderby versetzte Han¬
nover 96 den Spitzenplänen Arminias durch einen
überraschenden 3 : 1- Sieg einen harten Schlag . Der
Bremer SV bekam die Pranken der wiedererstark¬
ten Braunschweiger Eintracht zu spüren , die in
Bremen mit 2 :0 das bessere Ende für sich behielt .
Auch der Tabellenletzte Lüneburger SK bewies ,
daß seine gegen die Spitzenreiter HSV und Osna¬
brück offenbarten achtbaren Leistungen nicht zu¬
fällig waren , indem Concordia Hamburg 3 :2 ge¬
schlagen wurde .

Die erfolgreichsten Torjäger
In der Torjägerliste der ersten deutschen Fuß¬

ball -Ligen belegt der HSV -Halblinke Woitkowiak
nach seinen zwei Toren gegen Eintracht Osnabrück
nunmehr gemeinsam mit dem Berliner Schmutz -
ler bei je 20 Toren hinter dem unverändert mit
22 Treffern führenden Neunkirchener Siedl den
zweiten Platz . 1 Liga Süd : Preißendörfer (Offen¬
bacher Kickers ) 18 , S . Kronenbitter (Stuttgarter
Kickers ) 15 , Morlock (1 . FC Nürnberg ) 13 .

Deutsche Olympia -Mannschaft für Osto startbereit
EindrucksvollerAbschluß der Internationalen Wintersportwochein Garmisch-Partenkirchen

OLYMPISCHE/ '

VORBEREl//TUN6

Der Abschluß der 8 . Internationalen Winter¬
sportwoche , zu dem Vizekanzler Blücher von Bonn

ins Werdenfelser Land
gekommen war , gestaltete
sich mit 50 000 Zuschauern
im Olympia -Ski -Stadion
am Nachmittag und im
ausverkauften Eisstadion
bei der Abschlußfeier am
Sonntagabend trotz der
vom Ausland mäßig be¬
setzten Ski -Wettbewerbe
doch noch außerordentlich
eindrucksvoll . Das Rätsel
um die Stärke der deut¬
schen Olympiamannschaft
nach Oslo ist gelöst und
am Sonntagnachmittag gab
es bei einer Präsidialsit¬
zung des NOK im Garmi¬
scher Rathaus noch einmal

eine mehrstündige Debatte , ob Deutschlands Eis¬
hockeymannschaft zum olympischen Eishockeytur¬
nier nach Oslo fahren darf oder nicht .

Mlrl Büchner siegt auch im Slalom
Der Spezialslalom der Damen wurde am Sonn¬

tagvormittag von Mirl Büchner -Fischer (Deutsch¬
land ) mit 105,3 Sek . für zwei Läufe vor Evi Lanig
(Deutschland ) mit 105,8 Sek . und Ossi Reichert
(Deutschland ) mit 106,1 Sek . gewonnen . Weitere
Placierung : 4 . Marianne Seltsam (Deutschland )
108,1 Sek . ; 5 . Hilde Quast (Deutschland ) 108,2 ;
6 . Paule Bauger (Frankreich ) 109,1 ; 7-/8 . Olga
Chappaz (Frankreich ) und Lia Leismüller (Deutsch¬
land ) je 109,3 ; 9. Hildesuse Gärtner (Deutschland )
109,6 ; 10. Rosl Amort (Deutschland ) 110,5 .

Haiders Rekordfahrt vom Kreuzeck
Bei idealen Schneeverhältnissen wiederholte der

Österreicher Engelbert Haider auf der 3,5 km
langen Kreuzeck -Abfahrt , die einen Höhenunter¬
schied von 960 m aufwies , seinen Vorjahrserfolg
bei der VIII . Internationalen Wintersportwoche in
Garmisch -Partenkirchen . Haider blieb mit 3 :38,6
Minuten klar unter dem bisherigen Strecken¬
rekord des deutschen Meisters Karl Maurer
(3 :47,2) . Hinter Haider und seinem Landsmann
Geiger kamen Karl Maurer und Heini Bderling in
3 :43,5 gemeinsam auf den dritten Platz .

Bei den Damen war Mirl Büchner -Fischer m
Abwesenheit der internationalen Elite trotz eines
Sturzes nicht zu schlagen Mit 3 :43,5 Min . blieb
auch sie um 8/ io Sekunden unter ihrer Vorjahrs¬
zeit . Mit Ossi Reichert und Hannelore Franke
fehlten zwei Olympia -Anwärterinnen am Start .
So belegten Lia Leismüller , Marianne Seltsam
und die zweifache deutsche Meisterin Dr . Hilde¬
suse Gärtner die nächsten Plätze , während die
schwunglos fahrende Französin Madeleine Benmier
in der schwachen Zeit von 4 :40,0 Min . als beste
Ausländerin auf den neunten Rang kam .

Füssen überfuhr „Rote Teufel “
Der EV Füssen besiegte im Olympia -Stadion die

Roten Teufel Mailand hoch mit 13 :1 (3 :0 , 3 :1 , 7 :0)
Toren . Für Füssen waren Poitsch (4) , Huber (3) ,
Guggemos (3) , Egen (2) und Kuhn erfolgreich . Den
Gegentreffer für Mailand erzielte Moreland .

Maschke Europameister im Rodeln
Europameister im Rodeln wurde auf der

Olympia -Bobbahn im Herreneinsitzer - Rudolf
Maschke (Deutschland ) mit einer Gesamtfahrzeit
von 5 :56,64 Min . für vier Läufe vor Paul Aste
(Österreich ) und Albert Krau (Deutschland ) . Den
Dameneinsitzer holte sich Marie Isser (Österreich ) ,
während Aste/Jsser (Österreich ) im Doppelsitzer
der Herren erfolgreich waren .

Otympia -fiusscheidungstumiere M 'Jtingen

UHDICH HAB '
Pich ja Hub

AUAme SCHULTEAHGElBCr !

Zur Bildung einer Olympia -Kernmannschaft im
Ringen , im griechisch -römischen Kampfstil , führte

der Nordbadische Schwer¬
athletik - Verband an den
letzten beiden Sonntagen
Turniere durch , um hier

\ vorerst die Landesbesten* zu erml tteln . Vor acht Ta -
CO. gen in Bruchsal wurden
w-r \ » TxVSi Montag , Ketsch , und A.

—— Seeburger , Bruchsal , Tur -
niersieger im Fliegen -

Ct!r VA. und Weltergewicht . Am
gleichen Tage siegte in
Viernheim Mayer , Viern¬
heim , und Krämer , Lam¬
pertheim , im Leicht - und

_ _ Schwergewicht . Am Sonn -
^ r j ) v tag wurden nun in Sand -

- * W hofen di« Landesbesten
im Bantam - und Halb¬

schwergewicht und in Heidelberg die Besten im
Feder - und Mittelgewicht ermittelt , so daß die
nordbadische Vertretung für die kommenden
Gruppenturniere feststeht . Gleichzeitig bildet
diese Mannschaft die nordbadische Kernmannschaft ,die bei repräsentativen Veranstaltungen die badi¬
schen Farben vertreten wird .

Götz und Rupp siegten in Sandhofen
In Saidhofen traten die Bantam - und Halb¬

schwergewichtler zum Kampf an . Leider brachte
der Deutsche Exmeister Manfred Spatz , Feuden¬
heim , sein für das Bantamgewicht vorgeschriebeneGewicht nicht , so daß er ausscheiden mußte . Alle
übrigen für das Turnier eingeladenen Ringerwaren erschienen . Wie nicht anders erwartetwurde , führten in dieser Klasse Götz , Viernheim ,und Maslack , Sandhofen , die führende Rolle .Beide konnten ihre Mitkonkurrenten besiegen undstanden sich schließlich zum Entscheidungskampfgegenüber . Hier siegte nun nicht der BadischeMeister Maslack , sondern der vierfache DeutscheJugendmeister Götz , Viernheim , nach Punktenr

„^ n £ an ?h ?fener -, .Göt :? wurde dadurch 1. Sie¬ger und Maslack zweiter . Den dritten Platz be¬legte der Badische Freistilmeister Freund , Laden -

Mercedes-Team holt Mannschaftspreis
Die XXII . Rallye de Monte Carlo , die unter denbisher wohl schlechtesten Witterungsbedingungenstattfand , wurde nach dem Ausscheidungsfahrenbei der Gleichmäßigkeitsprüfung am Col de Brausvon der englischen Mannschaft S . H Allard/GWarburton gewonnen . Die Engländer , die sich bis¬her noch bei keiner „Rallye “ placieren konnten ,fuhren einen 4375 ccm Allard und starteten am

Dienstagabend in Glasgow . Allard gewann den
von Fürst Rainer von Monaco gestifteten Pokalund eine Million Francs (etwa 11800 DM ) .In der zweiten Wagenkategorie — mit 1100 bis
1500 ccm Zylinderinhalt — fiel der erste Preis anDr . Angelvin , den Zweiten im Gesamtklassement .Er erhielt den Riviera -Pokal und 150 000 Francs .Frau Greta Molander (Schweden ) auf einem klei¬
nen Saab -92 holte sich den Damenpokal .In Zahlen sieht die Monte - Carlo -Sternfahrt fol¬
gendermaßen aus : Von 369 gemeldeten Wagenstarteten 328 , davon erreichten 178 innerhalb der
Wertungszeit das Ziel . Unter den ersten 50 , die
die endgültige Plazierung durch die Gleichmäßig¬
keitsprüfung unter sich ausmachten , befinden sich
auch die Mercedesfahrer . Caracciola brauchte für
die schwierige Etappe Bourges —Valence 6 Minu¬
ten =*■ 60 Strafpunkte mehr als zulässig , Kling
10 Minuten = 100 , Leiner 11 Minuten = 110 und
Lang 24 Minuten = 240 Strafpunkte .

Das Mercedes -Team Type 220 mit Caracciola ,
Lang und Kling konnte den Challenge Charles
Faroux bei der 22 . Monte -Carlo Sternfahrt errin¬
gen . ES steht fest , daß Mercedes diesen begehrten
Mannschaftspreis nach der Gleichmäßigkeitsprü¬
fung am Col de Braus errungen hat .

Sepp Weiter klar vor Brutscher
Vor 80 000 Zuschauern siegte der Ooerstdorfer

Sepp Weiler beim internationalen Sprunglauf auf
der Olympia -Schanze , an dem 37 Springer aus
fünf Nationen teilnahmen , mit Weiten von 79,5
und 69,5 m und der Wertnote 213,5 klar vor Toni
Brutscher und dem Münchener Robert Engel .
Dann erst folgten mit den beiden Jugoslawen
Klamcik und Polka die besten Ausländer .

Ski - Sport - Nachwuchs bevorzugt
Dr . Stower der Sportwart des Deutschst : Ski -

Verbandes gab in einer Pressebesprechung wert¬
vollen Aufschluß über die Richtlinien bei der
endgültigen Aufstellung der Olympia -Ski -Mann -
schaft , bei der vor allem der Nachwuchs die
Chance einer olympischen Bewährung erhalten
soll . Im Schwarzwald wird man mit Bedauern zur
Kenntnis nehmen , daß Dr . Hildesuse Gärtner , die
schon für Oslo eingekleidet war , im letzten Au¬
genblick zu Gunsten des bayrischer . Nachwuchses
auf der Liste der endgültigen Teilnehmer für die
Olympischen Winterspiele gestrichen wurde .

Sie fahren nach Oslo
Der deutsche Skiverband wird zu den VI . Olym¬

pischen Winterspielen vom 14 . bis 25 . Februar in
Oslo folgendes Aufgebot entsenden : Herren : Al¬

pine Wettbewerbe : Obermüller (Rottacfa ) , Bierling
(Murnau ) , Erben , Schwaiger (Garmisch ) , Klein
(Oberstdorf ) Nordische Kombination : Boeck (Nes¬
selwang ) , Hauser (Reit im Winkl ) , 18-km -Langlauf
und 4 mal 10 -km -Staffellauf : Hauser , Kopp (Reit
im Winkl ) , Mohr (Hindelang ) , Egger (München ) ,
50-km -Dauerlauf : Pent (Sonthofen ) , Schueßler
(Villingen ) , Spezialsprunglauf : Weiler , Brutscher
(Oberstdorf ) , Kleisl , Dengg (Partenkirchen ) , Eder

Damen : Alpine Wettbewerbe : Büchner -Fischer ,
Leismüller (Partenkirchen ) . Franke (Fürth ) , Rei¬
chert (Sonthofen ), Lanig (Hindelang ) , Seltsam
(Tegernsee ) , Langlauf : Gehring (Oberjoch ) .

Mgnnschaftsführer der deutschen Ski -Expedition
ist der DSV -Sportwart Dr . Fredy Stöber , Ffei -
burg . Als Betreuer der alpinen Läufer und Läu¬
ferinnen wurde der Rosenheimer Christi Staufner
nominiert , während die Betreuung der Langläu¬
fer Alberj Burk ^Unterjoch ) übernimmt .

Als weitere deutsche Olympia -Teilnehmer stan¬
den vorher schon fest : Zweierbob : Deutschland I
(Ostler -Nieberl ) , Deutschland II (Kit -Kuhn ) , Vierer¬
bob : Deutschland I (Ostler ) , Deutschland II (Kem -
ser ) . Eisschnelläufen . Meding (Köln ) . Eiskunstlauf :
Krafft (Rießersee ) Busch (Köln ) Stein (Nürnberg ) ,Falk (Düsseldorf ) und Minor -Braun (Köln ) . Frag¬
lich ist noch die Teilnahme der deutschen Eis¬
hockey -Mannschaft .

der flaweger fitem zweifacher Meister
Nordbadische Skimeisterschaften auf Hundseck — Jäckel Abfahrtssieger

bürg , und mit den letzten Plätzen mußten Knoch ,
Bruchsal , und Schnäbele , Grötzingen , vorlieb
nehmen .

In der Halbschwergewichtsklasse traten leider
die beiden Feudenheimer Brugger und Benz nicht
an , so daß nur drei Ringer , nämlich Rupp , Sand¬
hofen , und Rohr . Ketsch , und Maier , Sandhofen
(früher Wiesental ), zum Turnier antraten . Sieger
wurde Helmut Rupp , ein Sohn des früheren
Europameisters Robert Rupp , vor Rohr und Maier .
Rupp besiegte im Entscheidungskampf den Ket¬
scher Rohr entscheidend .

Spatz und Böhm in Heidelberg
In der Heidelberger Marstallhalle rangen die

Feder - und Mittelgewichtler . Spatz , Mannheim ,der für die Bantamgewichtsklasse zu schwer war ,
rang im Federgewicht und wurde überraschend
Turniersieger in dieser Klasse . Im Endkampf
schulterte er den ausgezeichneten Junior Gänzler ,
Heidelberg . Auch alle übrigen Kämpfe konnte
Spatz gewinnen . Der Badische Meister , Hock ,Kirrlach , landete erst auf dem 3 . Platz und der
Badische Freistilmeister Reibold , Feudenheim ,
sogar erst an fünfter Stelle . Vierter Sieger wurde
der Heidelberger . Kirchner . Volz , Grötzingen ,mußte mit ciem letzten Platz vorlieb nehmen .

Im Mittelgewicht ließ der Badische Doppelmei¬
ster Böhm , Heidelberg , keinen Zweifel darüber
aufkommen , wer der .beste badische Mittelge¬
wichtler ist . Er besiegte sämtliche vier Mitkon¬
kurrenten und wurde Turniersieger . Den zweiten
Sieger , Mirke , Eppelheim , konnte Böhm im End¬
kampf schultern . Ebenso wie bei den Badischen
Freistilmeisterschaften belegte Mürle , Brötzingen ,
hinter Böhm und Mirke den 3. Platz . 4. Sieger
wurde der Bruchsaler Bauer , der ins Mittelge¬
wicht heruntergeschwitzt hat und an 5. Stelle lan¬
dete Ignor , Sandhofen , der vorzeitig wegen Ver¬
letzung ausscheiden mußte .

Sehr unterschiedliche Schneeverhältnisse waren
den nordbadischen Skimeisterschaften bei
Hundseck beschießen . Nach idealen Wetterbedin¬
gungen am Samstag brachte der Sonntag Schnee¬
fälle die erst am Nachmittag beim Torlauf und
beim Springen aufhörten .

Der Langlauf führte über eine zum Teil recht
schwierige , aber schnelle ungefähr 8 km lange
Schleife , die zweimal zu durchfahren war . Sieger
wurde der für den SC Karlsruhe gestartete nor¬
wegische Studend Bjarne Arenz in der ausge¬
zeichneten Zeit von 56 :08 Minuten in Abwesenheit
des Mannheimers Hermann Möchel . Der Heidel¬
berger Quegwer landete in 58 :20 auf dem zweiten
Platz vor dem Karlsruher Polizisten Hoffmann
in 59 :56 . Überraschend gut lief in der Altersklasse
I Rösch (Pforzheim ) , der mit 59 :34 die dritte Tages¬
bestzeit erzielte .

Den Langlauf der Frauen über 8 km entschied
Gisela Dubac (SC Heidelberg ) in der sehr guten
Zeit von 41 :26 Minuten für sich . Besondere Er¬
wähnung verdient die 54jährige Mannheimerin
Schütz , die dieses Rennen beachtlich frisch
beendete . Weitere Ergebnisse : Altersklasse I Frau
Engele , SC Karlsruhe , 4 :21 . — Jugend : Helga
Kucher , SC Heidelberg , 46 :36. — Jungmannen :
Backfisch , SC Eberbach , 31 :25.

Am Sonntagvormittag traten 70 Läufer und
Läuferinnen zum Abfahrtslauf an , für den eine
Strecke entlang der Anlage der Nordschwarzwald¬
schanze ausgesteckt war , die zahlreiche Tücken
aufwies . Schnellster in Klasse I war Fritz Jäckel
(SC Untergrombach ) mit 37,7 Sek . 2. Peter Schock
vom Schwab . ^ Ski verband (Deutscher Hochschul¬
meister ) mit 38,2 , 3 . Arenz 43,5 . Bei den Damen
siegte die Heidelberger Kreismeisterin Inge
Hoffmann , TV 46 Heidelberg , in 44,2 Sek .

Der Torlauf am Hundseckhang wurde zu einer
interessanten Auseinandersetzung zwischen dem
Langlaufsieger , dem Norweger Bjarne Arenz , dem
Karlsruher Jörger und dem Pforzheimer Rösch ,
wobei Arenz mit 25,2 Sek . Tagesbestzeit lief und
damit die Herrenklasse gewann . Bei den Frauen
erzielte Inge Hoffmann in ihrem besten Lauf 29,8
Sek . und gewann auch den Torlauf in 1 :0ß,4 vor
der Karlsruherin Bobby Fecht und Inge Dubac .

Nach der Wertung Abfahrts - und Torlauf wur¬
den der Norweger Arenz vom SC Karlsruhe mit

3,53 Punkten und Inge Hoffmann mit null Punkten
klare Kombinationssieger und damit Verbands¬
meister .
Meding deutscher Eisschnellaufmeister
Die westdeutsche Vorherrschaft im Elsschnell -

Lauf hat sich auch bei den diesjährigen Meister¬
schaften auf dem Thum -See bei Bad Reichenhall
behauptet .

Der deutsche Titelverteidiger Theo Meding
(Köln ) , der als einziger Olympia -An Wärter gilt
und vor den Meisterschaften vier Wochen in
Davos trainierte , war seinen Konkurrenten klar
überlegen . Er siegte auf allen vier Meisterschafts -
Strecken und gewann den Titel mit 222,517 Punk¬
ten . Zweiter wurde Bernd Geür (Köln ) mit 234,103
Punkten vor seinem Bruder Rudi Geür mit 263,463
Punkten .

In den einzelnen Läufen siegte Meding über
500 Meter in 49,7 Sekunden , über 1500 Meter in
2 :39,8 Minuten , über 5000 Meter in 9 :50,6 Minuten
und über 10 000 Meter in 20 :09,9 Minuten . Zweiter
wurde über 500 Meter Rudi Geür , während bei
den übrigen Strecken Bernd Geür als Zweiter
einkam .

Bei den Frauen errang die Schwester des deut¬
schen Meisters , Gertrud Meding , den Titel mit
188,9 Punkten , während die Titelverteidigerin Inge
Maßm .ann (Köln ) mit 195,567 Punkten nur den
dritten Platz hinter ihrer Klubkameradin Maria
Degen mit 195,1 Punkten belegte . Die Zeiten von
Gertrud Meding für die einzelnen Strecken waren :
500 Meter : 60,5 Sekunden , 1000 Meter : 2 :08,0 Min .,
1500 Meter : 3 :13,2 Minuten .

Die deutsche Verbandsstafette gewann der Köl¬
ner Eisklub mit den Läufern Meding , Bernd und
Rudi Geür in 4 :11 Minuten für die 2 :5 Kilometer
lange Strecke vor einer Mannschaft aus Klagen -
burt (Österreich ) mit 4 :15,5 und Augsburg . Deut¬
scher Juniorenmeister wurde Emst Repple (Mün¬
chener Eislaufverein ) mit 174,034 Punkten .

Andersen läuft Weltrekord
Der vorjährige Weltmeister im Eisschnelfl &ufen ,der ' Norweger Hjalmar Andersen , hat bei den

Landesmeisterschaften in Gjoevik (nördlich von
Oslo ) seinen eigenen Weltrekord über 10 000 m
um sechs Sekunden verbessert . Der Norweger lief
diese Marathoodistanz in 16 :51,4 .

Rintheim nahm Revanche an tttühtburg
Rintheim — Mühlburg 7 :6

Rintheim mußte im Rückspiel alles aufbieten ,
um noch zu einem glücklichen Sieg zu kommen ,
der erst dann zustande kam , als Mühlburg in der
zweiten Hälfte durch unnötig harten Einsatz vor¬
übergehend zwei Mann durch Platzverweis ver¬
lor . Das Spiel stand zunächst im Zeichen der
Gäste , die mit raumgreifenden Angriffen der Rint¬
heimer Abwehr zusetzten . Kunle konnte zwar für
die Platzherren durch einen Freiwurf die Führung
erzielen , doch nach den meist über die Flügel vor¬
getragenen Angriffen der Gäste , die immer wie¬
der Verwirrung in die Rintheimer Abwehr brach¬
ten , waren Erfolge nur noch eine Frage der Zeit .
Crocoll gelang der Ausgleich , um wenig später
die Führung und den 1 :3-Stand herzustellen . Rint¬
heim spielte nun genauer , kam durch einen Frei¬
wurf Kunles auf 2 :3 heran und schaffte durch
einen von Grimm verwandelten 13 m noch vor
der Pause den Ausgleich . Mühlburg verstärkte
seinen Einsatz und holte sich durch Foditz die er¬
neute Führung , doch sorgte Gockel für den Aus¬
gleich . Das Spiel nahm nun eine recht barte Gang¬
art an und Schiedsrichter Richter , Schwetzingen
stellte zwei Mühlburger Spieler vom Platz , nach¬
dem Crocoll zuvor mit einem Freiwurf ins
Schwarze getroffen hatfe . Trotz verstärkter Tor¬
sicherung konnte Mühlburg nach seiner Dezimie¬
rung nicht verhindern , daß Rintheim durch Grimm
zum erneuten Ausgleich und durch . Verwandeln
eines 13 m auch zur Führung kam . Schäufel er¬
höhte auf 7 :5 und damit war der Rintheimer Sieg
sichergestellt . Im Endspurt kam Mühlburg durch
Poditz auf 7 :6 heran .

Erster deutscher tfaUenhandbaU -Sieg seit 1991
Dänemark in Kiel 12 :10 nach spannendem Kampf geschlagen

Deutschlands Hallenhandballmannschaft schlug
Dänemark vor 6000 Zuschauern in der ausverkauf¬
ten Kieler Ostseehalle 12 :10 (4 :5) und holte damit
nach fast genau elf Jahren erstmals wieder einen
Sieg in einem Hallen -Länderspiel . Dahlinger ,Giele , Harder , Schütze , Maychrzak und Kuchen¬
becker schossen je zwei Tore gegen die Dänen ,die nach einem deutschen 3 :0-Vorsprung sechsmal
mit einem Torunterschied führten , in den letzten
drei Minuten aber von 9 :9 über 11 :9, 11 :10 mit
12 :10 geschlagen wurden .

Werner Vick und Otto Maychrzak als äußerst
sichere Verteidiger , Hein Dahlinger und Bernd
Kuchenbecker als die durchschlagskräftigsten Stür¬
mer waren die besten Spieler der mit Ausnahme
des Berliners Schütze nur aus norddeutschen
Spielern bestehenden deutschen Nationalmann¬
schaft , die gegenüber den bisherigen Spielen wohl

•die geschlossenste Mannschaftsleistung zeigte .
Die Dänen , die von 2000 Südschleswigem und

Angehörigen der Besatzungstruppen stark an¬
gefeuert wurden , fanden sich zunächst nicht . Nur
den ausgezeichneten Leistungen ihres Torwarts
Mathiesen war es zu verdanken , daß sie nicht
weiter als bis auf 0 :3 zurückfielen . Der auch als
Fußball - Nationalspieler bekannte Verbinder AageRou Jensen , ein ungemein fleißiger Spieler , und
der technisch überragende Per Theilmann waren
immer wieder an gefährlichen Kombinationen
maßgebend beteiligt . Durch Jacques Devantier und
drei Tore von Theilmann führten die Dänen in
der 22 . Min . erstmals mit 4 :3 . Sechsmal glich
Deutschland dann den dänischen Führungstreffer
aus , bevor in den Schlußminuten die Entscheidungfiel . Die Dänen , die sich durch große Schnelligkeit
und gute Technik auszeichneten , legten plötzlichWert darauf , das Ergebnis zu halten . Einen

Schiedsrichterball holte sich Maychrzak im Sprung ,setzte Kuchenbecker ein und so führte Deutsch¬
land 10 :9 . Eine Minute später erhöhte der Flens¬
burger auf 11 :9 . Noch einmal hofften die Dänen
auf ein Unentschieden , als Paul Andersen auf
11 :10 verkürzte , doch Schütze erzielte das 12 : 10 .

*

Eine deutsche Knnstturnriege wird am 10. März
in Helsinki zu einem Länderkampf gegen Finnland
starten . Die vollständige deutsche Mannschaft für
diese Begegnung ist noch nicht bekannt , da u. a.
noch Urlaubsfragen zu klären sind .

Leutershausen — Rot 5 :9
Leutershausen konnte sich mit den schlechten

Platzverhältnissen nicht recht abflnden und war
bis zur 15. Minute mit 1 :6 Toren in Rückstand
geraten ; Leutershausen wurde total überrannt , zu
mal die Deckung recht schwach war und auf der
andern Seite Thome im Roter Tor wohl einen
seiner besten Tage hatte . Während oei Leuters¬
hausen lediglich Jägeler den gestellten Anfor¬
derungen gewachsen war , spielte Itot wie aus
einem Guß und besaß einen sehr gefährlichen
Sturm .

VfR Mannheim — Ketsch 9 :6
Beide Mannschaften lieferten sich einen ver¬

bissenen Kampf . Ketsch hatte den flüssiger spie¬
lenden Angriff , doch waren die VfR-Aktionen
durchdachter . Ketsch gelang es immer wieder , die
vom VfR herausgespielten Vorteile aufzuholen und
kam erst gegen Ende des Spiels auf die Verlierer -
bahn .

TSV Birkenau — Oftersheim 4 :S
Der vereiste Platz stellte an beide Mannschaf¬

ten große Anforderungen . Birkenau war zunächst
durch Völker in Führung gegangen , mußte aber
dann den Gästen eine 2 :3-Führung überlassen .
Erst im weiteren Verlauf des Spieles stellte sich
jedoch heraus , daß sich Oftersheim zu sehr ver¬
ausgabt hatte und Birkenau im Endspurt den Siegdurch Völker sicherstellen konnte .

St. Leon — Waldhof 7:6
Die Waldhofelf hatte sich in diesem Spiel viel

vorgenommen und lag nach 20 Minuten mit 0 :3
Toren in Führung . Drei krasse Verteldlgungsfehlerder Waldhofabwehr wurden von St . Leon ent¬
schlossen ausgenützt und brachte den 3 :3-Pausen
stand . Nach Wiederanspiel drehte St . Leon mäch¬
tig auf , legte drei Tore vor , die Jedoch von Wald¬
hof egalisiert wurden . Erst ln letzter Minute kam
St . Leon zum entscheidenden und siegbringendenTreffer .

Rot 17 147 :97 28 :6
VfR Mannheim 16 175 :115 24 :8
Leutershausen 16 148 :115 24 :8
Ketsch 17 152 : 104 24 :10
Rintheim 16 149 :137 17 :13
Birkenau 17 135 :128 17 :17
Weinheim 17 116 :127 15 :19
VfB Mühlbur * 18 125 :147 14 :22
Bretten * 16 106 : 140 . 12 :20
Oftersheim 15 118 :135 11 :19
St . Leon 17 103 : 139 8 :26
Waldhof 17 102 :188 4 :30

tlordbadischer Jischtemis -Sieg über Südbaden
Mit überlegenen nordbadischen Siegen endeten

im Kurhaus in Baden -Baden die Vergleichsspiele
zwischen den nord - und südbadischen Tischtennis -
Auswahlmannschaften . Die im Paar -Kreuz -System
ausgetragenen Kämpfe sahen die nordbadischen
Herren mit 10 :6 und die Damen sogar mit 9 :1
siegreich . Die nordhadische Herrenauswahl mit
Plankenauer -Mosbach , Grießer -Handschuhsheim ,
Koch - Mannheim , Tyroller -Mannheim , Haberer -
Handschuhshelm , Jäck -Karlsruhe , spielten sehr
ausgeglichen . Eine Überraschung bildete lediglich
die 14 :21, 18 :21 -Niederlage des neuen nordbadi -
schen Meisters Plankenauer gegen den für Süd¬
baden an zweiter Stelle spielenden Siegele - Baden -
Baden , der , nach drei Sätzen , mit 21 :16, 10 :21, 21 :17 ,
auch den nordbadischen Zweiten , Grießer , besiegen
und damit erfolgreichster Spieler werden konnte .
Das Duell nord - gegen südbadischen Meister ent¬
schied dagegen Plankenauer gegen Reich -Freiburg
mit 22 :20 , 21 :16 für sich . Als bestes Doppel erwies
sich die südbadische Vertretung Dr . Marsowszky -

Offenburg und Roser -Lörrach , die ihre beiden
Spiele gegen Grießer -Haberer 21 :18, 21 :16 und
21 :18 im dritten Satz gegen die bekannte Kombi¬
nation Tyroller - Koch von Mannheim gewinnen
und damit zwei weitere Punkte für Südbaden er¬
ringen konnten .

Eindeutig überlegen spielten die nodbadischen
Damen in der Reihenfolge Frau Gloede - Karls -
ruhe , Michel -Sandhofen , Fersching -Karlsruhe und
Gassert -Schwetzingen . Den einzigen Punkt an
Südbaden verlor letztere gegen Frau Fritz -Frei¬
burg mit 17 :21 und 15 :21 .

Aus Anlaß der Tischtennis -Verglelchskämpfe
erörterten die Vorstände der beiden - Tischtennis¬
verbände in Baden - Baden Fragen eines künftigen
gesamtbadischen Tischtennisverbandes . Es würde -
beschlossen , eine Kommission mit der Angleidsung
der Verbandssatzungen zu beauftragen und damit
die erste Voraussetzung für die verwaltungsmäßig
vom Zusammenschluß der badischen Sportbtinde
abhängenden Vereinigung zu schaffen .

18 56 :27 30 :6
17 45 :26 25 :9
18 42 :33 22 :14
17 39 :36 17 :17
17 40 :43 17 :17
18 43 :40 17 :19
18 37 :43 17 :19
16 34 :28 16 :16
17 36 :38 16 :18
17 37 :42 16 :18
18 25 :34 16 :20
16 21 :34 11 :21
17 20 :40 11 :23
18 34 :45 11 :25

n . Badische AmatcnrUga:
Keine Veränderungen an der Spitze

VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
Dillweißenstein
FC Grünwinkel
FC Neureut
Alem , Eggenstein
Südstern Karlsruhe
FV 08 Mühlacker
FV Ettlingen
FV Niefern
Spfr . Forchheim
SV Blankenloch
1. FC Ispringen
FV Odenheim

In der Staffel 1 der II . Amateurliga siegten die
führenden Vereine in ihren Kämpfen , so daß sich
das Tabellenbild nur unwesentlich veränderte , Der
VfB Bruchsal gewann gegen den abstiegsbedrohten
Gast aus Odenheim klar 6 :1 , obwohl sich die Gäste
mit großem Eifer zur Wehr setzten . Bei technischer
Überlegenheit der Bruchsaler stellte Schmidt schon
nach 15 Minuten Spieldauer einen 2 :0- Vorsprung
her , und in der 22. Minute fiel im Anschluß an
ein Gedränge der dritte Treffer . Auch im zweiten
Abschnitt blieb die Platzelf Herr der Lage . Nach
Odenheims einzigem Gegentor schraubten Blümle
(2) ' und Faßhauer das Ergebnis auf 6 : 1.

In Hagsfeld unterlag Südstern Karlsruhe trotz
ansprechender Leistungen 1 :3 . Schöpf konnte zwar
den durch Brauer erzielten Hagsfelder Vorsprung
aufholen , doch später setzte sich das bessere Zu¬
sammenspiel des Tabellenzweiten durch . Bräuer
und Vollmer schossen noch zwei Treffer , so daß
der doppelte Punktgewinn gesichert war .

Die Spvgg . Dillweißenstein war in der Be¬
gegnung mit dem FV Niefem eindeutig die bessere
Partie , konnte aber erst drei Minuten vor Schluß
den Siegestreffer erzielen . Bester Mann auf dem
Platz war Nieferns Torwart , der einen Elfmeter
wehrte und eine Reihe weiterer Scharfschüsse un¬
wirksam machte . Clauß schoß in feiner Manier
das 1 :0 , und nach Eckhardts Ausgleich landete
schließlich Gsells Schuß in der 87 . Minute zum
längst verdienten zweiten Erfolg im Gästenetz .

Einen vorzeitigen Abschluß fand das ' Treffen FC
Neureut — FC Grünwinkel . Zwei Treffer Neureuts
und je ein verwandelter Elfmeter auf beiden
Seiten ergaben einen 3 :1-Stand für den Platz¬
verein , so daß mit einem Punktgewinn der Ein¬
heimischen gerechnet werden konnte . Als der
Schiedsrichter einen weiteren Elfmeter gegen
Grünwinkel verhängte und die durch zwei Feld¬
verweise geschwächten Gäste ihre Proteste nicht
einstellten , wurde der Kampf in der 80 . Minute
abgebrochen .

Ähnlich war die Lage in Ispringen , wo der
Schiedsrichter in der 70. Minute beim Stand von
2 : 1 für Mühlacker abpfiff . Ursache waren Debatten
nach einem Tor von Hofseß für die Ispringer , das
der Schiedsrichter nicht anerkannte .

Die Forchheimer Sportfreunde hatten zu Hause
gegen den FV Ettlingen mehr vom Spiel , konnten
aber durch allzu zaghafte Aktionen der Angriffs¬
reihe die Abwehr Ettlingens nicht in Verlegenheit
bringen . Im Anschluß an einen Strafstoß zogen die
Ettlinger 1 :0 in Front , bis Ruchser einen Elfmeter
zum Gleichstand verwertete .

Eine Punkteteilung gab es ebenfalls Im Spiel
Alemannia Eggenstein — SV Blankenloch . Bei
beiden Mannschaften waren die Stürmer nicht in
bester Form , so daß trotz günstiger Torgelegen¬
heiten die Schlußmänner unbehelligt blieben .
Durch diesen Teilerfolg konnte der SV Blanken¬
loch in der Rangliste um zwei Plätze vorrücken .
VfB Knielingen vergrößert den Vorsprung

VfB Khielingen 17 61 :16 27 :7
FV Weingarten 17 33 :11 24 :10
Frankonia Karlsruhe 18 42 :41 22 : 14
Germania Karlsdorf 18 34 :25 21 :15
1. FC Eutingen 17 44 :22 20 :14
FV Graben 17 29 :35 18 :16
Spvgg Söllingen 17 31 :40 18 :16
FV Wiesental 18 34 :33 16:20
FC Tiefenbronn 18 32 :38 16:20
BW Göbrichen 17 25 :41 14 :20
Phönix Durmersheim 18 25 :32 14 :22
Spvgg Durlach -Aue 18 37 :47 14 :22
VfB Grötzingen 18 21 :38 14 :22
Viktoria Berghausen 18 20 :48 8 :28

In der Stafel 2 festigte der VfB Knielingen seine
Position durch einen 3 : l -Erfolg in Eutingen . Ohne
Hofseß und Stark hatten die Einheimischen in den
ersten 45 Minuten etwas mehr vom Spiel , doch
nach dem Wechsel drehte der VfB Knielingen
gewaltig auf und sicherte sich in überzeugender
Manier die beiden Punkte . In dem schnellen und
mit beiderseits großem Einsatz durchgeführten
Kampf gelang Eutingen in der 43 . Minute durch
Huber die Führung . Als einige Minuten nach der
Pause Eutingens Torwart den Ball fallen ließ ,
war E . Meinzer zur Stelle und nützte die Chance
zum Ausgleich . In der Folgezeit lief das Kombi¬
nationsspiel Knielingens besser ; Bertsche erzielte
das zweite Tor und in der 89 . Minute knallte
Bertsche einen Elfmeter unhaltbar ins Netz .

Durch die Niederlage Eutingens und die 2 :3-
Schlappe der Frankonen in Durlach -Aue kann nur
noch der FV Weingarten als ernsthafter Konkur¬
rent des Tabellenführers angesehen werden . Die
Mannschaft mußte allerdings in Söllingen einen
Punkt lassen , so daß der Rückstand auf drei Punkte
vergrößert wurde . Weingarten errang das Füh¬
rungstor , doch nach der Pause schossen die ener¬
gisch kämpfenden Söllinger den Ausgleich .

Ausgeschaltet ist Frankonia Karlsruhe nach dem
2 :3 bei der Spvgg Durlach -Aue . Die Platzherren
hatten ihren Angriff verstärkt und holten durch
Tore von Merkle , Langendorf und Geißler bei
einem Gegenerfolg Frankonias einen 3 : l -Vor -
sprung heraus , der im zweiten Abschnitt trotz
Verletzung von Langendorfs zum doppelten Punkt¬
gewinn ausreichte . Der zweite Gegentreffer der
Frankonen konnte den Sieg Aues nicht mehr ge¬
fährden .

In ausgezeichneter Verfassung stellte sich der
VfB Göbrichen vor , der gegen den VfB Grötzingen
5 :0 gewann . Die Grötzinger wehrten sich 45 Minu¬
ten lang ansprechend und ließen in dieser Periode
nur einen Erfolg der Einheimischen durch Klein
zu . Später setzten sich Göbrichens Stürmer wirk¬
samer durch und erhöhten auf 5 :0 ; Hofseß und W.
Kunzmann schossen die weiteren 1 Tore . Nonnen¬
macher hatte Gelegenheit , das Resultat noch kla¬
rer zu gestalten , doch sein Elfmeterball ,war zu
ungenau placiert .

Der sonst so schußschwache Angriff von Phönix
Durmersheim wartete ' mit einer unerwartet guten
Leistung auf und überwand die Verteidigung Wie¬
sentals siebenmal , während die Gäste nur zu drei
Treffern kamen . Trotz der 3 :7- Abfuhr hinterließ
die Mannschaft Wiesentals keinen schlechten Ein¬
druck . Entscheidend für den klaren Rückstand wa¬
ren Abwehrfehler und die besonder » gute Form
der Phönix -Stürmer .

Die Karlsdorfer Germanen bestätigten ihre
Formverbesserung durch einen ungefährdeten 5 :0-
Sieg gegen Viktoria Berghausen . W . Schlindwein ,
M. Schlindwein und Klein erzielten die Tore , wäh¬
rend der harmlos spielende Sturm des Tabellen¬
letzten keine Rolle spielen konnte .

' Germania
Karlsdorf rückte durch diesen Sieg weiter vor und
überflügelte sogar den letztjährigen Amateurligi -
sten 1. FC Eutingen .

In der Begegnung FV Graben gegen FC Tiefen¬
bronn blieb der Platzverein mit 2 :0 siegreich , wo¬
bei Wenz beide Treffer erzielte . Tiefenbronn
kämpfte lange Zeit erbittert , um wenigstens einen
Punkt zu retten , scheiterte jedoch an der guten
Deckung Grabens .

• *

Toweel blieb Weltmeister . Durch einen 15 -Run -
den -Punktsieg über Europameister Peter Keenan
(England ) verteidigte Bantamgewichts -Weltmeister
Vic Toweel in Johannisburg seinen Titel erfolg¬
reich . Der Kampf fand als Freiluftveranstaltung
Im Johannisburger Rand -Stadion statt .

Sedgmann/McCgregor verteidigten durch einen
8 :4 , 7 :5 , 6j3- Sleg über Don Candy/Mervyn Rose bei
den australischen Tennismeisterschaften in Ade¬
laide erfolgreich ihren Titel im Herrendoppel .
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Me unteren Fußballklassen

Rußheim nur 1 Punkt um Hochstetten
In der Staffel 1 der Kreisklasse A verlor Ruß¬

heim in Leopoldshafen einen Punkt , so daß der
Vorsprung gegenüber dem FV Hochstetten erneut
verkürzt wurde . Hager brachte den Spitzenreiter
in Führung , doch in der 42 . Minute zog Leopolds¬
hafen gleich und ein Eigentor der Rußheimer
Verteidigung ergab sogar ' einen 2 :l -Vorsprung
für die Einheimischen . Hass erzielte schließlich
das Remis , so daß wenigstens ein Punkt gerettet
wurde . Mehr Glück hatte der FV Hochstetten ,der in Liedolsheim auf energischen Widerstand
traf , aber drei Minuten vor Schluß zum entschei¬
denden Treffer kam und dadurch seine Chance im
Kampf um den Meistertitel wahrte . Linkenheim
traf in Bulach ebenfalls auf unerwartet starke
Gegenwehr und mußte die Heimreise 1 :3 geschla¬
gen antieten . Frieß glich durch Elfmeterball die
1 :0-Fühnmg Linkenheims aus und ein Eigentorder Gäste sowie ein weiterer Treffer durch Kunz
ergaben das Endergebnis . Überraschend klar blieb
der Tabellenletzte Fortuna Kirchfeld gegen TuS
Beiertheim im Vorteil . Kirchfelds Verteidigung
wirkte schlagsicher und stoppte Beiertheims An -
grff wogegen auf der anderen Seite die Gästeab¬
wehr Mängel zeigte . Grether schoß alle drei Tore
für die Fortunen . Friedrichstal trennte sich mit
dem FC Karlsruhe -West 1 :1 unentschieden , wäh¬
rend Germania Neureut gegen den FC 2il Karls¬
ruhe 3 :2 gewann . Die Germanen führten 2 :0, als
Kneißler und Lehmann den Ausgleich herstellten .In der 87. Minute fiel durch Torwartfehler der
entscheidende Treffer für Neureut .

Wolfartsweier 15 60 :16 23 :7
VfB Südstadt 15 48 :23 21 :9
Alemannia Rüppurr 16 37 :27 21 : 11
FV Hardeck 17 37 :28 20 :14
Palmbach 13 28 :21 . 18 :8
ASV Grünwettersbach 17 37 :31 18 :16
Phönix Grünwettersb . 15 39 :32 17 :13
Hohenwettersbach 17 31 :42 14 :20
ASV Durlach Am . 13 20 :36 11 :15
Ettlingenweier 16 27 :42 11 :21
Oberweier 16 18 :39 8 :24
Sulzbach 14 8 :53 2 :26

Deutschland im Internationalen Keglemtband
Karlsruher Club „Schusterstuhl“ hinter AJK Stockholm auf dem zweiten Platz

VfB Mühlburg klarer Favorit
In der Staffel 2 steuert die Vmateurelf des VfB

Mühlburg unaufhaltsam der Meisterschaft zu . Die¬
ses Mal gewann die Mannschaft gegen Weiler
sicher 4 :0, wobei die technische Überlegenheit auf¬
fallend war . Etzenrot schlug Spielberg durch Tref¬
fer von Sarbacher und Reimann 2 :0, während die
Spinnerei Ettlingen überraschend zu Haüse gegen
Mutschelbach nur 2 :2 spielen konnte . Im Treffen
Völkersbach gegen Pfaffenrot holten rieh die Gäste
durch einen 3 :2-Erfolg beide Punkte , hatten aber
dabei das Glück , daß Völkersbach einen Elfmeter
nicht verwerten konnte . Der Kampf Herrenalb
gegen Audrbach wurde beim Stand von 1 :1 abge¬
brochen , da die Gäste sich mit einer Entscheidung
des Schiedsrichters nicht einverstanden erklärten
und das Feld verließen .

Rußheim 15 62 :18 27 :3
FV Hochstetten 15 54 :22 26 :4
Linkenbeim 16 26 :18 21 :11
Spöck 15 38 :22 19 :11
FrT Bulach 16 38 :32 18 :14
Liedolsheim 15 35 :27 14 : 16
FC 81 Karlsruhe 16 24 :40 14 :18
FC Karlsruhe -West 16 25:35 13 : 19
TuS Beiertheim 16 14 :34 12 :20
Friedrichstal 15 15 :24 11 :19
Leopolds hafen 16 32:43 11 :21

ti Germania Neureut 15 16 :28 10 :20
Fortuna Kirchfeld 16 23 :59 6 :26

VfB Mühlburg (Am .) 16 60 :13 30 :2
Schöllbronn 15 41 :28 22 :8
Reichenbach 15 29 :30 19 : 11
Pfaffenrot 17 50 :35 19 :15
Spinnerei Ettlingen 15 32 :36 18 :12
Herrenalb 16 40 :33 17 :15
Etzenrot 16 30 :26 15 :17
Spielberg 14 45 :42 13 :15
Weiler 16 23 :32 10 :22
Völkersbach 16 29 :45 8 :24
Auerbach 13 19 :40 7 : 19
Mutschelbach 15 16 :54 6 :24

FrT Forchheim gewannen in Ittersbach 8 : 1
In der Staffel 2 bestätigten die Freien Turner

Forchheim ihre ausgezeichnete Form durch einen
hohen 8 : 1-Sieg in Ittersbach . Die Mannschaft
gefiel in allen Reihen und überrannte die geg¬nerische Abwehr nach Belieben . Käste ! (3), Land¬
häuser (3) , Schorp und Griesinger waren die Tor¬
schützen der Forchhedmer , die in dieser Verfas¬
sung noch gute Chancen auf den Meistertitel
haben . Vorläufig liegt allerdings der FV Malsch
noch in Führung , wenn auch der relative Vor¬
sprung nur zwei Punkte beträgt . Gegen Langen¬
steinbach setzten sich die Malscher erst in der
zweiten Spielhälfte durch . Die Gäste gingen durch
Elfmeter in Führung und ließen bis zur Pause
nur einen Gegentreffer durch Müller zu . Späterwurde Malsch überlegen und erhöhte durch
Reichert und Buhlinger auf 3 :1. Busenbach schlugden Tabellenletzten Spessart ohne Schwierig¬keiten 4 :0 und auch Wöschbach ließ dem Gast aus
Stupferich keine Chance ; Hagenauer (2) , Ziegler ,Ripp (2) und Pest schossen einen 6 :0-Sieg für
Wöschbach heraus . In der Partie Jöhlingen .gegenBruchhausen 1 :0 fiel das einzige Tor in der 60 .
Minute durch Jung . Kleinsteinbach hinterließ im
Treffen gegen Wössingen trotz der 0 :3-Niederlagekeinen schlechten Eindruck . Die Partie stand bei
der Pause 0 :0, doch im weiteren Verlauf kam
Wössingen etwas besser auf und erzielte drei Tore ,wobei zweimal der Ball im letzten Augenblick vor
dem abwehrbereiten Torwart abgelenkt wurde
und ins Netz rollte . Die Begegnung FV Bulach
gegen ASV Durlach lb wurde verlegt . ., . ... .. .

FV Malsch 17 45:20 20 :5
FrT Forchheim 15 46:17 23 :7
Wöschbach 18 34 :29 20 :16
FV Wössingen 14 40 :26 19 :9
Langensteinbach 18 34 :35 10 :17
Jöhlingen 16 35:26 18 :14

, Busembach 16 45:25 18 :16
FV Bulach 16 36 :44 16 :16
Kleinsteinbach 15 28 :31 15 :16
Bruckhausen 17 33 :43 14 :20
VfR Ittersbach 17 26:46 13 :21
Neuburgweier 14 18 :24 12 :16
Stupferich 17 20 :46 7 :27
Spessart 16 22 USO 5 :27
ASV Durlach lb a . K. 16 75 :20 27 :5

Wolfartsweier schoß zehn Tore
Der Tabellenführer Wolfartsweier hatte in derStaffel 1 der Kreisklasse B einen besonders gutenTag und entließ den Gast aus Ettlingenweier mit

einer zweistelligen l :10-Packung . Bei eindeutiger
Überlegenheit der Einheimischen schoß W . Hauckallein fünf Treffer ; in die übrigen Erfolge teilten
sich Dillitzer , Dittus und Ballerstedt . Alemannia
Rüppurr behielt den dritten Platz durch ein 3 : 1
gegen den ASV Grünwettersbach , wobei Krämer
und Jörg (2) die Treffer erzielten . Oberweierwehrte sich gegen Hohenwettersbach energisch ,mußte aber durch ein Tor von Klauß eine 0 : 1-
Niederfage hinnehmen . In Har deck lag Sulzbachschon bei der Pause 0:3 im Rückstand . Im zweitenAbschnitt fiel auf beiden Seiten noch ein Tor , sodaß Hardeck mit 4 :1 im Vorteil blieb . Abendschön
und Kleiber (3) waren die Torschützen Hardecks .Phönix Grünwettersbach schlug die Amateurelfdes ASV Durlach 3 :0. Das Spiel VfB Südstadt
gegen Palmbach wurde auf einen späteren Termin
verlegt

Siege von Olympia-Hertha und Büchig
In der Staffel 3 fanden nur drei Begegnungenstatt . Olympia -Hertha gewann in Weingarten hoch

7 :0 und auch der FC Baden hatte keine großen
Schwierigkeiten , um Staffort mit 4 :0 zu bezwingen .
Das wichtigste Spiel fand in Büchig statt , wo der
Gast aus Mörsch glatt 0 :5 unterlag . Büchig war
die bessere Partei und hatte vor allem im Angriffein entscheidendes Übergewicht . Torschützen waren
Schlimm (2 ) , Frank (2) und Frick .

Die internationalen Kegelwettkämpfe in Ham¬
burg -Wandsbek zwischen deutschen und schwe¬
dischen Klubs begannen mit den Einzelkämpfen ,
wo der Erfurter Frank mit 695 Punkten in drei
Durchgängen Sieger vor Söderlin (Kamraterna
Malmö ) mit 624 und Leute (Bowlingclub Mann¬
heim ) mit 613 Punkten wurde .

Das Mannschafts - Clubkegeln mit Viererteams
gewann von 16 Mannschaften Aik Stockholm mit
2248 Punkten vor „ Schusterstuhl “ Karlsruhe mit
2243 Punkten und Bowlingclub Mannheim mit 2197
Punkten . „Schusterstuhl “ spielte mit der Mann¬
schaft Sendelbach 593 , Kußmaul 584 , Pfattheicher
551 , Haberer 515 in je drei Durchgängen . Auf
Grund ihrer ausgezeichneten Leistungen in den
Rahmenkämpfen , die als Ausscheidung für das
Länderspiel Deutschland gegen Schweden gewertet
werden , wurden die beiden Karlsruher Richard
Kußmaul und Karl Sendelbach in die deutsche
Mannschaft berufen .

Den am Sonntag beendeten internationalen
Kegelstädtekampf auf I-Bahn gewann Stockholm
mit 3660 Holz vor Halle 'Erfurt mit 3610 , Stuttgart
mit 3594 , Berlin mit 3585 , Helsingborg mit 3574
und Malmö mit 3552 Holz . Auf den nächsten
Plätzen folgten Karlsruhe (3486 ) , Lund (3397 ) ,Mannheim (3393 ) , Hamburg (3385 ) , Waldhof Mann¬

heim (3159 ) und Bremerhaven (3038 ) . Bester Einzel
kegler blieb Brandt (Helsingborg ) mit 825 Holz
vor Rosenbach (Halle/Erfurt ) mit 811 und Berg
(Stockholm ) mit 795 Holz .

Während des gleichzeitig laufenden Kongresses
des Internationalen Keglerverbandes (IBA ) wurde
beschlossen , daß Deutschland sich an den Europa¬
meisterschaften auf Schere vom 19. bis 21. Juli
in Brüssel neben Italien , Holland , der Schweiz ,Frankreich und Belgien beteiligt . Im Anschluß an
die Titelkämpfe findet in Antwerpen ein Länder
kampf Deutschland gegen Belgien auf Schere um
den Wanderpreis „ Eulenspiegel “ statt , um den
Deutschland und Belgien vor dem Kriege kämpften .

Unter den Teilnehmern des Kongresses aus
Schweden , Finnland , Frankreich , Schweiz , Belgien ,
Jugoslawien . Österreich , Luxemburg und Deutsch¬
land herrschte eine der organisatorischen Ent
Wicklung gedeihliche Einmütigkeit . In einer mehr¬
stündigen Tagung wurden die Sachbearbeiter der
einzelnen Sportarten bestimmt , und zwar : Schweden
(amerikanische Bahn ) , Österreich (Asphalt ) , Bel¬
gien (Schere ) und Deutschland (Bohle ) . Die Leiter
dieser Gruppen bilden zusammen mit dem Vor¬
sitzenden , der von Deutschland zu ernennen ist ,den Geschäftsführenden Vorstand . Sitz des .Ver¬
bandes ist Deutschland .

Die unteren Handballklassen :

Ohne Überraschungen
In der Bezirksklasse , Staffel 3, kam es zu

keinerlei Überraschungen . Beiertheim konnte in
Bulach nach Toren von Brendelberger , Diebold ,
Speck und Steinhaus einen überzeugenden 2 :9- Sleg
verbuchen . Linkenheim mußte sich knapp mit
3 :4 Toren gegen die TSV Karlsruhe geschlagen
bekennen . Auch Durlach war in Daxlanden dem
größeren Einsatz und der reiferen Splelweise nicht
gewachsen und verlor mit 6 :4 Toren .

Olympia -Hertha 14 56 :12 21 :7
Büchig 14 42 :25 19 :9
Nordstern Rintheim 13 35 :21 18 :8
FrSSV Karlsruhe 14 42 :16 17:11
TV Mörsch ' 13 27 :27 16 :10
ASV Agon 12 29 :14 15 :9
FC Baden 12 26 :22 11 :13
TSV Weingarten 15 30 :42 10 :20
Gehörlosen -SV 11 4 :62 4 :18
Staffort 14 8 :58 1 :27

Rnialingen 15 113 :85 22 :8
TS Dur lach 16 106 :78 21 :11
Daxlaniden 16 114 :109 21 :11
Ettlingen 14 126 :91 18 :10
Beiertheim ’ 3 119 :79 17 :9
Bulach 14 99 :108 13 :15
Linkenheim 13 107 :93 12 :14
TGD Pforzheim 13 86 :103 9 :17
FSSV Karlsruhe 16 100 :113 12 :20
Brötzingen 12 94 :K>4 8 :16

Bruchsal verlor einen Punkt
In der Staffel 4 konnte Kirrlach durch einen

überzeugenden 1 :8 -Sieg über Hochstetten den An¬
schluß an die Spitzengruppe gewinnen . Odenheim
landete gegen Karlsdorf einen hohen li) :8 -Sieg . In
Rußheim wurde Heidelsheim mit 5 :1 Toren ge¬
schlagen . Kronau mußte sich strecken , um gegen
Graben mit 10 :7 Toren erfolgreich zu sein . Über¬
raschend ist das 2 :2 von Bruchsal !n östringen ,
das in der Spitzengruppe eine Verschiebung
brachte .

Kfeistumtag des Jumkmm Karlsruhe in Knietingen
Am Samstag hielt der Turnkreis Karlsruhe in

der Turnhalle des Turnvereins Knielingen seinen
Kreistumtag ab Nahezu 300 Vertreter sämtlicher
Turnvereine waren erschienen . Der 1. Vorsitzende
des Turnkreises Karlsruhe , Landhäuser , wies be¬
sonders daraufhin , daß die Turnvereine nicht die
Spitzenleistung , sondern die Breitenarbeit anstre¬
ben . In seinem Jahresbericht stellte der 1. Vorsit¬
zende besonders die produktive Arbeit seiner Hel¬
fer in den Vordergrund . Zahlen - und leistungs -
naäßig hat das Jahr 1951 einen beachtlichen Auf¬
schwung gebracht . .jÖS den Vereinen zeigte sich ,daß " besonders die jungen Kräfte nach vorne stre¬
ben und den Anschluß gefunden haben . Das Lan¬
desturnen in Offenburg war eine großartige tur¬
nerische Demonstration . Waren damals schon die
nord - und südbadischen Turner zusammengetrof¬
fen , so ist zu hoffen , daß das Jahr 1953 dien ver¬
waltungsmäßigen Zusammenschluß des nord - und
südbadischen Turnerbundes bringen wird . In sei¬
nem sehr guten Referat wies der 1. Vorsitzende
Landhäuser darauf hin , daß die Turner keine
Spaltung zwischen Turnerbund , Handball - und
Leichtathletikverband wünschen , sondern , daß
Turnen und Sport zusammengehören .

Oberturnwart Ratzel sprach sich befriedigt über
die zahlreiche Beteiligung beim Landesturnfest in
Offenburg aus . Im kommenden Jahr will er beson¬
ders die Jugendarbeit fördern . Im Kunstturnen
haben der KTV 1846 und der Turnverein Bruch¬
hausen im vergangenen Jahr durch mustergültig
durehgeführte Veranstaltungen dem Kreis Karls¬
ruhe zu großem Ansehen verhelfen .

Kinderturnwart Walter Hage berichtet von einem
starken Zustrom zu den Kinderabteilungen der
Turnvereine . Schwerpunkt der Ausbildung müsse
in diesem Jahr in der Heranziehung von Kinder¬
turnwarten liegen . Beim Kindertreffen in Durlach
bewarben sich mehr als 2000 Kinder um den Sieg .Die Diskussion wurde durch den 1. Vorsitzenden
des Bad . Turnerbundes , R . Groth , eröffnet . Sowohl
er , als auch seine Nachredner brachten zum Aus¬
druck , daß ein Gegensatz Turnverband — Sport¬
verband nicht wünschenswert sei .

Die Neuwahlen ergaben folgende Zusammenset¬
zung des Vorstandes : 1 . Kreisvorsitzender : Land¬
häuser , Karlsruhe ; 2 . Kreisvorsitzender : Mäule ,Durlach ; Kassenwart : Emdwein sen . Eggenstein ;Oberturnwart : Ratzel , Karlsruhe ; Kunsttumwart :

Rathmund , Karlsruhe ; Frauenturnwart : Bohnert ,Karlsruhe ; Jugendturnwart : Kirsch , Ettlingen ;
Kinderturnwart : Walter Hage und Frau Lehr ;
Altersturnwart : Schweinfurt, . Karlsruhe ; Spiel¬
wart : Wagner , Karlsruhe ; Volkstumwart : Mittel¬
dorf , Karlsruhe ; Pressewart : Emdwein jun . , Eg-
genstein ; Beisitzer : Frau Herkert , Karlsruhe , Mit -
schele , Rintheim , Bohnenstengel , Bruchhausen ,Doll , Bretten .

Das Kreisturnfest für 1952 wird in Weingarten
durchgeführt . . Ein Alterstreffen findet Anfang Au¬
gust in Grötzingen statt . Der Turnverein Dürlach
bekam den Kreisvolkstumtag zugesprochen . In
Bretten und Beiertheim kommen zwei Kinder -
tumfeste zur Durchführung . Umrahmt wurde der
Kreisturntag durch Vorträge des Hamdlharmonika -
clubs und Gesangvereins Knielingen .
Hockey

Phönix Karlsruhe — USC Freiburg 1 :1
Das von beiden Mannschaften sehr fair und

schnell geführte Spiel endete mit einem für die
Gäste etwas schmeichelhaften Unentschieden .
Phönix spielte zeitweise drückend überlegen , gingauch durch einen Bombenschuß des Rechtsaußen
Kunz noch vor dem Wechsel in Führung , konnte
aber weitere Chancen gegen die ausgezeichnete
Freiburger Abwehr nicht verwerten . WenigeMinuten vor Schluß überlistete Freiburgs Mittel¬
stürmer die Phönix - Deckung und sandte zum Aus¬
gleich ein .
Schwerathletik

Athl .-Ges. verlor gegen Weingarten
Nach der empfindlichen 0 :8-Niederlage vor 14

Tagen in Brötzingen mußte die Ringerstaffel der
Karlsruher Athl .-Ges . nun auch — sogar noch
auf eigener Matte — von der Reservemannschaft
des TSV Weingarten eine 2 :5-Niederlage ein¬
stecken . Nur der Federgewichtler Betz über Fabry
und der Leichtgewichtler Schäffner über Moderi
konnten Siege für Karlsruhe erringen . Beide
Staffeln hatten keinen Fliegengewichtler . \ In den
fünf übrigen Gewichtsklassen dominierten die
Weingartener „Reservisten “ . Dürr siegte kampflos ,da Schell zu schwer war , Sebold gewann über
Skulderi , Uneelt schulterte Tutsch , Link gewannüber Faller und Zeh gewann entscheidend über
Geiger .

Kronau 16 191 :76 30 :2
Bruchsal 15 186 :65 25 :5
Östringen 17 125 :55 23 :11
Odenheim 14 125 :74 21 :7
Neuthard 13 97 :66 19 :7
Kirrlach 16 107 :66 16 :16
Hochstetten 15 129 :134 14 :16
Rußheim 17 110 : 144 14 :20
Philippsburg 15 68 :107 10 :20
Graben 15 98 :114 8 :22
Heidelsheim 14 48 :184 2 :26
Karlsdorf 15 65 :255 2 :28

Polizei in Neureut gestrauchelt
In der Kreisklasse 1 hätte die Turngemeinde

Neureut um ein Haar für die Überraschung ge¬
sorgt , denn der Spitzenreiter Polizei lag bei der
Pause mit 4 :5 noch Im Rückstand , konnte dann
aber mit 6 :6 wenigstens noch einen Punkt retten .
Eggenstein gewann beim KTV 46 mit 5 :6 Toren ,
während Ettlingenweier ln Malsch mit 4 :2 Toren
unter die Räder kam . Die TS Mühlburg lag beim
Seitenwechsel noch mit 2 :4 Toren im Vorteil ,
mußte dann aber Friedrichstal mit 6 :5 Toren beide
Punkte überlassen .

Polizei 14 163 :72 26 :2
Eggenstein 16 160 :108 26 :6
Mühlburg 16 144 :116 20 :12
Grünwinkel 15 123 :117 19 :11
Grötzingen 15 124 :104 18 :12
Ettlingenweier 16 141 :126 18 :14
KTV 46 15 87:124 10 :20
Friedrichstal 16 103 :143 10 :22
Malsch 16 92 :150 9 :23
Neureut 16 107 :138 8 :24
KFV 14 106 :161, 6 :22

Kreisklasse 8. Rüppurr — Bretten lb 4 :2 Tore
Karlsruher Badsportler erfolgreich

Beim Querfeldein -Rennen in Ingelheim belegte
der Karlsruher Radsportler Fritz Schlimm den
zweiten Platz hinter Koch . Schifferstadt . Mit Hin¬
schütz und Bleyle placierten sich zwei weitere
Karlsruher Fahrer als Sechster und Zehnter .
Basketball

BC Karlsruhe Meister der Staffel n
KTV 1846 — ASV Agon 31 :19 . Die Zuschauer

kamen bei diesem Treffen nicht voll auf ihre
Rechnung , da es auf beiden Seiten an Eifer fehlte .
Zu Beginn sah es nach einer Überraschung aus , da
Agon drängte und mit einem 8 -.14-Vorsprung in die
Pause ging . Nach Wiederanspiel hatte der KTV
mehr vom Spiel . Beim Stande von 15 : 15 zog der
KTV davon und gewann sicher mit 31 :19 Punkten .

FC Phönix — ASV Agon 61 :12 . Wider Erwarten
mußte Agon gegen den FC Phönix eine klare Nie¬
derlage einstecken . Zwar hatte die Mannschaft
erst einen Tag zuvor ihr Können gezeigt , war aber
durch Verletzung Ihres Korbschützen Reith zu
einer Umstellung gezwungen . Phönix präsentiertesich in bester Spiellaune und ließ dem ASV keine
Chancen .

BCK — ABC 34 :27. Durch einen knappen , aber
verdienten Sieg konnte der BCK schon vor Been¬
digung der Verbandsrunde den Meistertitel nach
Hause bringen . Der gut aufspielende ABC führte
in der ersten Hälfte ein überzeugendes Spiel und
behielt auch bis zur Pause einen Vorsprung von
13 :14. Erst die zweite Hälfte brachte eine Wendungund der BCK konnte mit 34 :27 noch als sicherer
Sieger hervorgehen .

BCK „ 8 363:202 15 :1
KTV 1846 8 278 :214 10 :6
ASV Agon 10 243 :350 10 :10
FC Phönix 8 251 :203 9 :7
SCK 9 231 :257 . 6 :12
ABC 9

Frauen
212 :338 2 :16

BCK 3 157 :24 6 :0
ASV Agon 4 49 :125 2 :6
SCK 3 38 :95 2 :4

Zusammenarbeit von Werkbund und Industrie
Professor Otto Haupt erster Vorsitzender — Die siidbadisdie Gruppe schließt sieb an

Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung des Deutschen Werkbundes WürttembergBaden, die am vergangenen Samstag in Mannheim stattfand , wurde ein neuer Vorstandgewählt Erster Vorsitzender wurde Prof . Otto Haupt Karlsruhe , und stellvertretende Vor¬sitzende Frau Mia Seeger, Stuttgart . Dem Vorstand gehören außer dem Geschäftsführer DrHeinrich König noch an : Prof . Eiermann , Karlsruhe , der Leiter des LandesgewerbeamtesKarlsruhe , Reg .-Rat Goldschmit, der Leiter des Landesgewerbemuseums Stuttgart , Dr .Schnellbach , der Direktor der Mannheimer Kunsthalle , Dr. Passarge, Architekt Hans Mitz -laff, Mannheim, und der Mitinhaber der Stuttgarter Gardinenfabrik , Hans Goltermann. 'FürSüdbaden, dessen Werkbund-Gruppe sich in Kürze anschließen wird, wurde Architekt Her¬mann Biomeier, Konstanz, gewählt . Das vnchtigste Ergebnis der Tagung ist der Beschluß ,mit dem Industrie-Verband engstens zusammenzuarbeiten , wodurch das vordringliche Zieldes Deutschen Werkbundes erreicht ist , zumal sich auch der Verein Deutscher Ingenieure zurMitarbeit entschlossen hat.
In der öffentlichen Mitgliederversammlunghielt zunächst Dr. Heinrich König ein Licht-

bilder-Referat über das Thema „Der erste
Internationale Design -Congress London 1951 “,wobei er u. a. ausführte , daß der Rat für in¬
dustrielle Formgebung in London aus der gan¬zen Welt 250 Leute eingeladen hatte , im wesent¬lichen Generaldirektoren, Präsidenten großerIndustriekonzeme , die zusammenkamen , umsich über Probleme der industriellen Form¬
gebung zu unterhalten . In der angelsächsischenWelt spielen diese Probleme in der Großindu¬strie seit langem eine große Rolle; jeder hatteseine eigenen Erfahrungen gesammelt, aber
noch keine Möglichkeit gefunden, einmal vonKonzern zu Konzern sich über die Erfahrungenauszutauschen. Der Kongreß tagte gleichzeitgin drei Gruppen. Es sprachen dort nicht dieFachleute, sondern die großen Manager, die die
Richtung der Konzerne bestimmen, z . B . LordLatham , der Präsident des Riesenunternehmens
»London-Transport “, in dem sämtliche Unter¬grundbahnen von Großlondon, alle Autobus-Linien, alle Straßenbahnen und eine große An¬

zahl von Dampfvorortbahnen zusammenge¬schlossen sind.
In diesem Riesenunternehmen sind seit Jah¬ren bereits den Problemen der industriellen

Formgebung ein großes Gebiet und ein großesGewicht eingeräumt worden. Man hat damit
angefangen, ungefähr vor 40 Jahren , sämtlichePlakate und Drucksachen von den bestenKünstlern , die man in Großbritannien findenkonnte , gestalten zu lassen. Das hat dann über¬
gegriffen auf die Gestaltung der Autobusse,auf die der Waggons Das ging bis zu demletzten Handgriff oder dem Straßenbahn-Halte-schdld. Es sprachen auf dem Kongreß Leute ausallen möglichen anderen Industrien und ausden großen Elektrizitätskonzernen von USA.Alle waren sich darin einig, daß zur Absatz¬
steigerung eine gute fortschrittliche Gestalturigder Dinge nötig sei . Wir in Deutschland habenleider zu oft geglaubt, daß wir mit billigerQualität und billigen Ornamenten auch denAbsatz im Ausland steigern können. Aber derSchund hat sieh noch nie auf lange Zeit haltenkönnen . Wir sollten in Deutschland heutzutage

von diesen Erfahrungen des Auslandes einigeslernen .
Prof . Dr. Frhr . v. Pechmann , der Direk¬tor der „ Neuen Sammlung“ München , sprachüber „Richtlinien für die Beteiligung der Bun¬

desrepublik an internationalen Industrieaus¬
stellungen “ . Zu diesem Punkt legte der Rednereine Reihe klar umrissener Thesen vor; sieresultieren aus gewissen Erfahrungen, die manin jüngster Zeit namentlich in der Triennale,gemacht hatte . Mit diesen neuen, vom Werk¬bund-Vorstand ausgearbeiteten Plänen hofftman, in Zukunft bei der Vorbereitung inter¬nationaler Ausstellungen gewisse bürokrati¬sche Hemmungen überwinden zu können. Ineiner Entschließung erklärte sich der DeutscheWerkbund Württ .-Baden mit den Richtlinieneinverstanden und richtete an die Bundesre¬gierung die Bitte , daß in Zukunft danach ver¬fahren wird . '

Architekt Alfred Roth , Zürich, Gastpro¬fessor an der Universität St . Louis USA . ver¬breitete sich über „Architekturtendenzen inUSA “ . Er stellte eingangs fest, daß in Amerikadie moderne Bewegung im Wachsen begriffenist . Wenn es auch richtig ist, daß die modernen
Grundlagen der amerikanischen Architekturaus Europa importiert wurden , so muß dochfestgestellt werden , daß ähnliche Bestrebungenzu gleicher Zeit auch drüben aufgekommenwaren . Der Umwandlungsprozeß ging abernicht so tief , doch ist er in jüngster Zeit wie¬der neu entdeckt worden. In erster Linie wa¬ren es die Bauhaus-Methoden die man weiter
entwickelte und deren Zentrum sich im NeuenBauhaus in Chikago befindet. Triebkraft desneuen Bauens ist nicht künstlerischer Idealis¬
mus . sondern der nüchtern-praktische Sinn, wieer von der alles beherrschenden Industrie aus¬geht . Immerhin wurden von einigen bedeuten¬den Architekten sehr interessante Lösungen

gefunden. Neben einer organischen, aus den
Gegebenheiten der Landschaft entwickeltenBauweise steht eine stark konstruktive Rich¬
tung, deren Hauptvertreter Mies van ' derRohe ist.

Bei einem Empfang der Werkbund -Mitglie¬der durch die Stadt Mannheim setzte sich
Oberbürgermeister Dr . Heimerich füreine Ausbreitung des Werkbundgedankens ein,auch nach der Seite des Verbrauchers hin . Die
Pinzipien des Bundes müßten uns auch lei¬ten bei der Gestaltung unserer Städte . Für eineStadt wie Mannheim, in der 53 Prozent allerWohnhäuser völlig vernichtet wurden erge¬ben sich beim Wiederauftau ungeahnte Schwie -

Sü4f9estdeuhche Umschau
■Neustadt/Weinstraße (- nk ) . Das französische Ge¬

richt verurteilte den 39 Jahre alten Herrmann
Laaks aus Pirmasens wegen Verbrechen gegen die
Menschlichkeit zu zehn Jahren Zuchthaus . Laaks
wurde für schuldig befunden , im Dezember 1944
in Eppenbrunn/Pfalz als Gestapobeamter ohne Be¬
fehl und Anlaß einen Italiener durch Genickschuß
getötet zu haben . Der Angeklagte verteidigte sich
damit , der Italiener sei beim Plündern in einem
Haus angeschossen worden , er habe dann auf Be¬
fehl des deutschen Kampfkommandanten nur noch
das Leiden des Mannes verkürzt und ihm den
Todesschuß gegeben .

Mannheim (-nk ) . Auf eine etwas allzu drastische
Art und Weise hielt in der Oststadt eine ver¬
heiratete , offenbar eifersüchtige Frau Abrechnung
mit ihrer vermutlichen Nebenbuhlerin , eitler
29 Jahre alten kaufmännischen Angestellten . Sie
lockte die Angestellte unter einem Vorwand aus
ihrem Büro auf das Treppenhaus , wo sie ihr
kurzerhand eine Tüte voll Pfeffer ins Gesicht
schüttete und ihr mit dem Schirm mehrmals auf
den Kopf schlug . — Auf dem nächtlichen Heim¬
weg wurde ein 41 Jahre alter Radfahrer von
einem amerikanischen Soldaten mit vorgehaltener
Pistole angehalten . Als der Soldat versuchte , den
Arbeiter nach Geld zu durchsuchen , schlug dieser
mit einem eigens zur Selbstverteidigung mit¬
geführten Rohrstück dem Soldaten auf die Hand ,
so daß ihm die Pistole entfiel und der Arbeiter
unbehelligt mit seinem Fahrrad fliehen konnte .

Karlsruhe (swk ) . Aus dem soeben veröffent¬
lichten Auszug aus der Tätigkeit der Landespolizei
des Landesbezirks Baden für das Jahr 1951 geht
u . a . hervor , daß die Eigentumsdelikte mit 13 782
Fällen mit weitem Abstand vor allen anderen Ver¬
gehen an der Spitze der Statistik rangieren . Die
Gesamtzahl der Verbrechen und Vergehen belief
sich 1951 auf rund 28 000 Fälle mit einem an¬
gezeigten Schaden von 3,2 Millionen DM . Auf¬
fallend gegenüber dem Vorjahre ist das plötzliche
Ansteigen der Rauschgiftdelikte . Fast 70 Fälle
waren in dieser „Sparte “ zu verzeichnen .

Offenburg (f) . In einer Resolution , die an alle
deutschen und alliierten Dienststellen geschickt
wurde , fordern die Offenburger Besatzungs¬
verdrängten eine Freigabe der beschlagnahmten
Wohnungen bis spätestens 31 . März dieses Jahres .
Weiter wird eine gerechte und vollwertige Ent¬
schädigung für die zugefügten Schäden , die Ein¬
stufung in “eine besondere Steuerklasse und
die Gewährung von zinslose nDarlehen für
Neuanschaffungen gefordert . Die Besatzungs¬
verdrängten weisen darauf hin , daß ihnen sechs
Jahre nach Beendigung der Kampfhandlungen und
nach Aufhebung des Kriegszustandes immer noch
der Schutz der Haager Landkriegsverordnung und
die ihnen zustehenden Rechte des Grundgesetzes
verweigert wurden .

Urloffen (f ) . Ein mit Autoreifen beladener Last¬
zug , dessen Steuerung versagte , raste in voller
Fahrt über die Böschung . Dabei wurde die Lade¬
pritsche und der Aufbau des Motorwagens vom
Fahrgestell abgerissen . Der Anhänger wurde um¬
geworfen . Wie durch ein Wunder wurde keiner
der Fahrer verlet ?t .

Freiburg (da ) . Ein gewissenloser Hochstapler ,der es verstanden hatte , sich als „ Freiherr “,
„Professor “

, als „Kirchenrfialer “ und als reich¬
betuchter Erbe in privaten und kirchlichen Kreisen
Eingang zu verschaffen , erhielt jetzt zwei Jahre
Zuchthaus . Seit dem Jahre 1926 zeigt sein Straf¬
register laufend Eintragungen . Am meisten hatte
der „ Professor “

, der verheiratet ist , seine „Braut “
geprellt , die sich u . a . einen kostspieligen Urlaub
mit dem „Freiherrn “ in Badenweiler leistete .

Insel Reichenau (da ) . Nach über sechsjähriger
Irrfahrt durch die besetzten deutschen Ostgebiete
ist dieser Tage ein 72jähriger schlesischer Land¬
wirt zu seiner Frau und Tochter auf der Insel
Reichenau heimgekehrt . Der Flüchtling , „ der zu¬
letzt auf einem Gut in Mecklenburg lebte , glaubte
nach Kriegsende , seine Angehörigen für immer
verloren zu haben . Suchdienste haben jedoch die
Verbindung zu den Angehörigen wiederhergestellt .

„Keine Rechtsgrundlage“
Wiesbaden (lid) . Wiesbadens, Bürokraten ga¬

ben jenen Spöttern wieder einmal recht , die be¬
haupten, daß der Esel , der den Hafer verdient
habe, ihn nicht bekomme . Die Entscheidung , die
man dort fällte, wirkt geradezu aufmuntemd
für alle Straßenpassanten, sich künftig bei der
etwa notwendigen Verfolgung von Verbrechern
passiv zu verhalten.

Vor wenigen Tagen betraten in den Abend¬
stunden zwei junge Burschen, ein, Frankfurter
und ein Wiesbadener, ein Feinkostgeschäft in
Wiesbaden und forderten den Inhaber auf,ihnen den Inhalt der Ladenkasse auszuhändigen .Als sich der Inhaber weigerte , schossen ihn die
Burschen kurzerhand über den Haufen . Auf der
Straße gab es eine wilde Verfolgung , die zur
Verhaftung führte . Bei der Verfolgung hatte
sich ein Bürger besonders hervorgetan und
durch seinen mutigen Einsatz auch die Fest¬
nahme möglich gemacht . Dabei zog er sich eine
Verletzung zu, die ihn für fünf Wochen zum
„Feiern“ zwingt . Als er nun wegen des finan¬
ziellen Schadens , der ihm dadurch entstand , bei
den zuständigen Stellen vorstellig wurde und
um den Verdienstausfall nachsuchte, bekam er
zur Antwort, hierfür bestehe keine Rechts¬
grundlage.

rigkeiten. Es sei eine Notwendigkeit , daß wirin unseren Großstädten Inseln der Ruhe schaf¬fen müssen, die Kindern und alten Leuteneine Rettung vor dem ständig wachsenden
Lärm bedeuten könnten. Es gelte , ein bißchenRomantik in eine immer nüchterner werdende
Zeit zu retten.Bemerkenswert bei der organisatorischen
Durchführung der Tagung war die rege und
gastfreundliche Anteilnahme der Stadt undihres Oberbürgermeisters, der selbst seit Jahr¬
zehnten in der Werkbundbewegung steht , wie
auch Bundespräsident Prof . Heuß, der die vor¬
jährige Tagung durch seine Teilnahme aus¬
gezeichnet hatte . G.

,Der Admiral " in München uraufgeführt
Das Schauspiel „Der Admiral “ von ArturMüller wurde am Samstag auf der Behelfs¬bühne eines Münchner Kinos uraufgeführt .Das Stück wurde mit starkem Beifall aufge-

nommen, der sich hartnäckig gegen einige we¬nige . aber anhaltende Pfiffe durchsetzte. DasStück, um das sich eine vielbeachtete und vonuns kommentierte Auseinandersetzung zwi¬schen dem Autor und dem bayerischen Justiz¬minister Dr. Josef Müller entwickelt hatte ,stellt den ehemaligen Abwehrchef, AdmiralCanaris, in den Mittelpunkt . Trotz Umbenen¬nung von „Canaris“ ln „Admiral “ erscheintder Name Canaris in den 21 Bildern . Canariswird als politischer Ehrgeizling , dem seine
Machtstellung alles gilt , dargestellt . In wesent¬lichen Teilen von der bisher bekannten ge¬schichtlichen Wahrheit abweichend, zeichnetder Autor den ehemaligen SS -Führer Heydrichals Kreatur des Abwehrchefs . Um diese bei¬den Hauptpersonen wird ein Zeitquerschnittvon der Reichswehrzeit bis zum Ende des zwei¬ten Weltkrieges gegeben Akustische und fil¬mische Hilfsmittel — Wochenschau und stück¬

weise Wiedergabe von Hitlerreden auf offenerSzene — untermalen das Geschehen. Der Vor¬sitzende der Uraufführungsbühne , ProfessorHans Gebhard, erklärte vor der Uraufführung ,daß „es sich um ein Experiment handle unddurch die Aufführung bewiesen werden solle,daß die Freiheit des Wortes gewährleistet sei“ .
Kulturnotizen

Das britische Informationszentrum in Freiburg ,das im vergangenen Sommer aufgelöst wurde , hatseine wertvolle und umfangreiche Bücherei dem
englischen Seminar der Universität übergeben .Nach einer Zusicherurig des britischen Hohen
Kommissars Sic Ivone Kirkpatrick soll die Büche¬rei auch künftig mit Neuerscheinungen und Zeit¬
schriften beliefert werden .

Fürst Aloys zn Löwenstein -Wertheim -Rosen -
berg , Ehrenpräsident des Zentralkomitees der
deutschen Katholikentage , ist im 81 . Lebensjahrauf Schloß Bronnbach an der Tauber gestorben .Martha Eggerth und Jan Kiepura begannen im
Hamburger Theater am Besenbinderhof eine
Gastspieltournee mi.t der Lehar -Operette „ Der
Zarewitsch “ , die sie durch das Bundesgebiet füh¬
ren wird .
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Das große Fallen
Am vergangenen Wochenende wurden die

Karlsruher Ereignisse vom Zeitwort „fallen “
bestimmt . Denn es fielen der VfB Mühlburg und
der FC Phönix in der Tabelle , die Vorhänge
und Preise für den Winter -Schluß -Verkauf und
der von den Kindern so sehnsüchtig erwartete
Schnee . Demnach fiel alles , was eine Stadt mit
200 000 Einwohnern durcheinander bringen
kann .

Uber das sportliche Fallen können wir groß¬
zügig hinweggehen , da der Sportredakteur in

Der olympische Glaube :

Das gute Gewissen der Welt
Aus der Gründungsfeier der Zweigstelle Karlsruhe in der Deutschen Olympischen Gesellschaft

Blick hinter die Kulissen des Winter - Schluß -
Verkaufs Foto : Schlesiger

der Montagausgabe unbestritten den Ton an¬
gibt . Halten wir uns also an den Winter -Schluß -
Verkauf , für den gestern früh die Vorhänge
fielen . Und mit ihnen die Preise , worüber man
sich gestern eingehend informierte . Denn heute
beginnt das große Rennen , in dem selbst die
günstigsten Preise immer wieder um. eine Nasen¬
länge voraus sind . Der Abgrund für Preise
muß nämlich noch erfunden werden .

Was den Erwachsenen der Winter -Schluß -
Verkauf , das war den Kindern der Schnee . Er
fiel so ruhig und selbstverständlich , als sei das
Geschrei der mehr oder weniger Sachverständi¬
gen um einen schneearmen oder schneereichen ,
um einen warmen oder kalten Winter nicht ge¬
wesen . Und das ist doch trotz der alarmieren¬
den Meldungen aus dem Kohlenkeller irgendwie
beruhigend . Beruhigend deshalb , weil man wie¬
der einmal feststellte , daß sich wenigstens die
Natur nicht beirren läßt .

So kam es, daß die Kinder gestern ihren
großen Tag hatten . Wo es auch nur die geringste
und kürzeste Neigung im Gelände oder auf den
Straßen gab , rutschten sie mit heller Begeiste¬
rung über den harten Schnee . Und um die
Serie des Fallens voll zu machen : sie fielen
natürlich auch und — jauchzten dabei .

Da wären wir also am Ende des „Fallens “ .
Schade . Denn das Fallen der Steuern war ja
nur ein Traum . Und der gehört ja nicht hierher .

Ho.

„ So zündet sich Leben an Leben -, denn mehr
ist uns allen versagt !“ Als Rita Graun unter den
Klängen der Olympia -Hymne so das Wesen des
olympischen Feuers in Worte kleidete und als
die fünf olympischen Ringe auf dem weißen
Grund des Fahnentuches aufleuchteten , war es,
als ob der olympische Geist greifbar nahe sei .
So hatte die gestrige Gründungsfeier der Zweig¬
stelle Karlsruhe in der Deutschen Olympischen
Gesellschaft ihre eigene , reine Note , die ver¬
spüren ließ , welche geistige und körperliche
Gesundung vom echten Sport ausgeht .

Hier ist bereits jene Einschränkung enthalten ,
die auch Georg von Opel , Präsident der Deut¬
schen Olympischen Gesellschaft , in seiner Fest¬
rede machte , als er sagte , daß der moderne Sport
zwei Möglichkeiten enthält : er , der Sport , könne
im Tempel ausgeübt oder auf dem Markt ge¬
trieben werden .

Dieser Alternative stellte Georg von Opel den
olympischen Glauben gegenüber . Einen Glauben ,
der nicht nur den Körper , sondern auch den
Charakter und den Geist bilde ; einen Glauben ,
der den Sportler nicht fordern , sondern opfern ,
und den Sportführer nicht verdienen , sondern
dienen lasse .; einen Glauben , der die Spannun¬
gen vermindere und die Gegensätze überbrücke .
So sei der olympische Geist das gute Gewissen
der Welt .

In diesem Sinne , so sagte Georg von Opel
weiter , diene die Deutsche Olympische Gesell¬
schaft dem Sport , den sie einfach verwalten ,
aber um so mehr fördern möchte . Neben der
Verbreitung und Vertiefung des olympischen
Gedankens sei es ihre Hauptaufgabe , der deut¬
schen Jugend die Teilnahme an den olympischen
Spielen zu ermöglichen . Für Oslo und Helsinki
seien V/s Millionen DM notwendig , von denen
die DOG bereits ein Drittel zusammengetragen
habe , während die Bundesregierung ebenfalls
500 000 DM beisteuern wolle . Er habe die feste
Überzeugung , daß es möglich sein werde , auch
die restlichen 500 000 DM zu beschaffen .

Seinen Appell zur Mitarbeit in der Deutschen
Olympischen Gesellschaft schloß Georg von
Opel mit den Worten : „ In den olympischen
Spielen erlebt die Jugend aller Völker , ein¬

schließlich des ganzen Deutschlands , ein Fest
der Freundschaft . So wollen wir die Grundlage
schaffen für eine glücklichere Zukunft !“

Zuvor hatte der 1 . Vorsitzende der DOG-
Zweigstelle Karlsruhe , Dr . Hermann Keßler , die
zahlreichen Gäste begrüßt . In seinem Dank für
jedwede Unterstützung vermerkte er besonders
die Schauburg , die ihr Theater der Zweigstelle
Karlsruhe uneigennützig zur Verfügung gestellt
hatte . Dr . Keßler appellierte an Mitglieder und
Freunde , die Fackel des olympischen Feuers
auch in Karlsruhe zu entzünden und weiterzu¬
tragen .

Mit ihren vorzüglichen Darbietungen demon¬
strierten Turnerinnen und Turner des Kreises
Karlsruhe jenen olympischen Geist , den Georg
von Opel eindringlich nahegebracht hatte . Der

Musikverein Harmonie unter der Leitung von
Hugo Rudolph gab der Gründungsfeier ein fest¬
liches Gepräge .

*

Diese erste Veranstaltung der DOG - Zweig¬
stelle Karlsruhe war leider nicht sonderlich gut
besucht . Es fehlte vor allem die Jugend , der
Georg von Opel so viel zu sagen hatte . Mag
sein , daß das Wetter und der etwas ungünstige
Zeitpunkt den einen oder anderen vom Besuch
der Gründungsfeier abhielten . Sollte es jedoch
— was zu befürchten ist — die Tatsache gewesen
sein , daß im „modernen “ Sinne ..ni '+>' - c -ri
wurde “

, dann stellt sich die Jugend selbst ein
beschämendes Armutszeugnis aus . Und das
wäre nicht nur beschämend , sondern auch er¬
schreckend . -US.

Redtenbacher -Hörsaal mit Klima -Anlase
Wiederaufbauder TH — Prof. Terres zum Ehrendoktor der TH Wien ernannt

Am Samstagvormittag hatten sich Professo¬
ren und Studenten der „ Fridericiana “

, Vertre¬
ter der staatlichen und städtischen Behörden
und weitere Ehrengäste im neuerrichteten
Redtenbacher -Hörsaal <Jes Maschinenbacjgebäu -
des eingefunden , um seine Fertigstellung fest¬
lich zu begehen . Prof . Dr . Kirschbaum , derzeit
Vorstand der Abteilung für Maschinenbau , ge¬
dachte in einer gedankenreichen Ansprache
der Verdienste , die sich Redtenbacher um die
Technische Hochschule Karlsruhe erworben
hat ; er versäumte auch nicht , darauf hinzuwei¬
sen . daß Redtenbacher das höhere Ingenieur¬
schaffen als eine Betätigung künstlerischer Art
bewertet wissen wollte , und daß er sich seiner¬
seits durch die Beschäftigung mit der Kunst
immer wieder angeregt und gefördert fühlte .
Männer wie Gritzner , Henschel , Carl Benz und
andere sind aus seiner Schule hervorgegangen ,
die mehr war als nur eine Mittlerin eng be¬
grenzten Fachwissens .

Im Jahre 1859 wurde in einem zunächst zwei¬
stöckigen Bau jener Saal errichtet , der jedoch
erst ab 1928 den Namen Redtenbachers tragen

Ji
„Die Jugend - unser kostbarstes Gut'

SozialpädagogenNord - und Südbadensschlossen sich zum Berufsverband zusammen
In dem Bestreben , die sozialerzieherische Ar¬

beit in jeder Hinsicht zu intensivieren und zu
befruchten , schlossen sich — wie auch auf
Seite 2 kurz gemeldet — am Samstag im Hotel
Link Sozialpädagogen aus Nord - und Südbaden
zum „Berufsverband der Sozialpädagogen Ba¬
dens e . V.“ zusammen . Sie wählten Ernst Meier
auf die Dauer von zwei Jahren einstimmig zum
ersten und Martin Fischer zum zweiten Vorsit¬
zenden ; Schriftführer wurde Jakob Ihrig , Bei¬
sitzer Rolf Dalichow .

Der neue Berufsverband Baden , mit dessen
Gründung dem Beispiel Württembergs , Nord¬
rhein -Westfalens , Berlins , Hamburgs und an¬
deren Bundesländern gefolgt wird , hat er sich
zur Aufgabe gemacht , alle mit der sozialerzie¬
herischen Tätigkeit Verbundenen , — das sind
u . a . Fürsorger und Fürsorgerinnen , Anstalts¬
erzieher , Jugendleiter , Fürsorge - und Wohl¬
fahrtsbeamte — , wissenschaftlich und praktisch
für ihre verantwortungsvolle Tätigkeit aus -
und fortzubilden . Denn eine fruchtbare sozial¬
erzieherische Arbeit hat , wie Oberregierungs -

NITAG-Großtankstelle eröffnet
Bürgermeister Heurich selbst durchschnitt

am Samstagvormittag das weiße Band vor der
ersten Karlsruher NITAG -Großtankstelle und
übergab damit diese Ecke Krieg - und Garten¬
straße entstandene Anlage ihrer Bestimmung
Beim anschließenden Frühstück im „Erbprinz “

Ettlingen vermittelte Herr Schubert , der Leiter
der NIT AG-Verkaufsstelle Stuttgart , ein auf¬
schlußreiches Bild der Entwicklung der Winters¬
hall AG . und ihrer wohlgelungeneh Tochter
NITAG , beides deutsche Firmen , die ausschließ¬
lich in Deutschland geförderte Mineralöle ver¬
arbeiten bzw . vertreiben . An dieser Tatsache
anknüpfend , gab ADAC-Vorsitzender Dr . Stahl
(Gau Nordbaden ) „als Deutscher “ der Hoffnung
Ausdruck , daß der NITAG in immer stärkerem
Maße eine entscheidende Rolle im Kreis der
Treibstoff -Unternehmen zukommt . Bürgermei¬
ster Heurich schließlich , in überzeugenden Wor¬
ten den nicht für möglich gehaltenen wirtschaft¬
lichen Aufschwung der Bundesrepublik seit 1945
umreißend , formulierte unter lebhafter Zu¬
stimmung der zahlreichen Vertreter aus dem
Karlsruher Wirtschaftsleben und verschiedener
Behörden den Wunsch , es möge bald der Tag
kommen , an dem die europäische Wirtschaft
eine Einheit wird . “m “

Neuer Vorsteher
des Diakonissenhauses Bethlehem

Als Nachfolger des in den Ruhestand getrete¬
nen Pfarrers Mondon wurde der bisherige
Pfarrer von Mahlberg , Aibrecht Schäfer , zum
Vorsteher des Diakonissen -Mutterhauses Beth¬
lehem in Karlsruhe ernannt . Am gestrigen
Sonntag fand im großen Saal des Diakonissen -
hauses die feierliche Amtseinführung des neuen
Vorstehers durch Oberkirchenrat Dürr statt . In
seiner Einführungsansprache legte Oberkirchen¬
rat Dürr dar , woher der Dienst an und in
einem Diakonissenhaus stammt , worin dieser
Dienst besteht und wie er getan werden soll.

Bei der feierlichen Verpflichtung gelobte
Pfarrer Schäfer , diesem Mutterhaus und seinen
Schwestern mit Fleiß und Treue vorzustehen .

Wie wird das Wetter?
Kräftige Fröste

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord-
iden, gültig bis Dienstag früh : Tagsüber bei
äßigen Winden aus West bis Nordwest wechselnd
iwölkt, noch einzelne Schneeschauer. Höchsttem-
iratur auch in den tieferen Lagen nicht über null
rad ansteigend . In der Nacht vielfach aufklarend ,
räftige Fröste bis um minus 10 Grad.
Schneebericht : Königstuhl 13 cm, Pulver ; Freu-
ünstadt 31 cm , Pulver ; Feldberggipfel 140 cm,
ulver .

Rheinwasserstände
26 . Januar : Konstanz 276 (—1) , Breisach 196 (—4) ,
fcraßburg 220 (—5) , Karlsruhe -Maxau 396 (—3),
Mannheim 269 (—8). Caub 216 (—8) .

In seiner Predigt würdigte er ebenfalls die Ar¬
beit der Schwestern an Kindern und Kranken .
Das Hauptgebet und den Segen sprach der
Leiter der Diakonissenanstalt Rüppurr , Pfarrer
Hammann , der damit die enge Verbundenheit
der beiden Karlsruher Diakonissen - Mutter¬
häuser bekundete . epd

Zwei ungesehene Handwerksbetriebe
Das 25jährige Geschäftsjubiläum feierte die¬

ser Tage das Malergeschäft Karl und Adolf
Adam , Bunsenstr . 4 . Die Inhaber haben ihren
Betrieb aus kleinen Anfängen zu einem der
angesehensten Malerbetriebe in Karlsruhe
emporgeführt . Ebenfalls seit 25 Jahren betreib ^
Malermeister August Speck , Marie -Alexandra -
Str . 10,1 selbständig das Malerhamawerk . Er
übernahm am 28. 1 . 1927 das von seinem Vater
im Jahre 1908 gegründete Geschäft und ist ein
angesehener Handwerksmeister in Karlsruhe .

Weitere Kandidaten für die Märzwahl
Am gestrigen Sonntag wählte die Haupt¬

verwaltung des Kreisverbandes der CDU Karls¬
ruhe -Land einstimmig Oberregierungsrat Dr . F.
Werber als Kandidaten für dei^ Wahlkreis
Karlsruhe -Land Süd und Hauptlehrer R . Gan¬
ter , Bretten . als Kandidaten für Karlsruhe -
Land Nord . Die Kandidaten der SPD für diese
beiden Wahlkreise wurden auf der Kreiskonfe¬
renz in Durlach am Sonntag zuvor aufgestellt ,
und zwar für Nord Bürgermeister H . Rimmels¬
pacher , Ettlingen , und für Süd Bürgermeister
Arbeit , Grötziiigen . Der bisherige CDU-Abge -
ordnete des Landkreises Karlsruhe , A. Kühn ,
wurde am vergangenen Samstag als Kandidat
für den Wahlkreis Rastatt von der dortigen
Kreisversammlung der CDU aiufgestellt .

rat Hefft von der Inneren Verwaltung und Ver¬
bandsvorsitzender Meier in sehr aufschlußrei¬
chen Referaten betonten , zur Vorbedingung , daß
alle in der Sozialpädagogik Wirkenden theo¬
retisch und praktisch vertraut sind mit der Ein¬
heit von Mensch und Umwelt und daß sie die
für eine positive Jugenderziehung erforderliche
Reife besitzen .

Eine weitere Aufgabe des neuen Verbandes
wird es sein , die Mitglieder in Vorträgen , Lehr¬
gängen und Besichtigungen wissensmäßig zu
fördern und sie mit den für die Erziehung jun¬
ger Menschen unentbehrlichen Erkenntnissen
vor allem aus der Psychologie vertraut zu
machen . Ferner will - der Verband auch auf die
einschlägige Gesetzgebung (gegenwärtig beson¬
ders aktuell durch den Bundesjugendplan ) Ein¬
fluß nehmen und Vorschläge unterbreiten kön¬
nen , die dem Wohl der Jugend — „unser kost¬
barstes Gut “

, wie Verbandsvorsitzender Meier
sagte — dienen . „Wir wollen beratend , aufklä¬
rend wirken , den Jugendlichen zeigen , wie sie
ihre Freizeit in positiver Weise verbringen kön¬
nen , sie also nicht durch : Kasernenhof -Drill ,
sondern durch vorbildliches Wirken zu wert¬
vollen Menschen erziehen .“

Der Zusammenschluß der Sozialpädagogen
soll ferner den Forderungen zur Schaffung
ordentlicher Besoldungspläne und geregelter
Aufstiegsmöglichkeiten den entsprechenden
Nachdrude verleihen . Wie in der Karlsruher
Gründungsversammlung bekannt wurde , wol¬
len sich die einzelnen Landesverbände Ende
Februar auf Bundesebene zusammenschließen .

-ds-

sollte . Im letzten Kriege wurde dieser Raum
schwer getroffen , dann notdürftig wieder her¬
gerichtet , jetzt aber im Zuge der Restaurierung
des ganzen Gebäudes von Grund auf umgebaut
und in modernster Weise ausgestattet . Als Be¬
sonderheit erhielt der neue Saal eine Klima¬
anlage eingebaut , die Ehrensenator Dipl .-Ing .
Kleinewefers (Krefeld ) der Abteilung Maschi¬
nenbau großzügig als Geschenk überlassen
hatte . Diese Anlage wird , wie Prof . Dr Dinge
näher ausführte , das optimale Wohlbefinden
aller Saalinsassen zu jeder Jahreszeit gewähr¬
leisten . Eine Heiz- , bzw . Kühlanlage reguliert
die Raumtemperatur über die Belüftung ein ;
die relative ' Feuchtigkeit der Luft , die sich
durch den Atmungsvorgang dauernd ändern -
würde , kann gleichfalls automatisch durch Be-
oder Entfeuchter auf einen bestimmten Wert
eingestellt werden ; eine Frischluftmenge von
20—25 Kubikmeter pro Person und Stunde
wird zug- und staubfrei eingeführt und gegen
die verbrauchte Luft ausgetauscht . Die Anlage ,
die klimatisch bedingte Ermüdungserscheinun¬
gen , Kopfschmerzen , Konzentrationsverluste
u . a . m . künftig nicht mehr aufkommen lassen
wird , ist zugleich ein wertvolles Lehr - , Stu¬
dien - und Versuchsobjekt für die Studenten
einschlägiger Fachrichtung .

Min .-Rat Dr . Heidelberger beglückwünschte
die Hochschule zu ihrem neuen Hörsaal , und
im Namen der Staatsverwaltung dankte er al¬
len privaten Helfern am Aufbauwerk , beson -,
ders aber dem Spender der Klimaanlage . Zu¬
gleich gab Dr . Heidelberger die telegrafisch an
Prorektor Prof . Dr . Terres mitgeteilte Ernen¬
nung zum Ehrendoktor der technischen Wis¬
senschaften an der TH Wien bekannt .

Der Festvortrag „Mensch und Betrieb — Ge¬
danken zu einer neuen sozialen Ordnung “
wurde von Ehrensenator Kleinewefers gehal¬
ten , der vorab sein Geschenk als einen Teil
des Dankes bezeichnete , den die Industrie der
Forschung schulde . K . E.

Wird Ktiieliimen
Der Reichsbund der Kriegsopfer will

Kndelingen ist wieder einmal auf dem besten
Weg , berühmt zu werden . Keine Angst , es geht
nicht um den Bürgemutzen . Das Problem ist
diesmal noch weittragender und die Be,ü,imt -
heit könnte sich über die Grenzen unserer
Stadt hinaus ins ganze Land erstrecken . Wenn
es nämlich dem alten Reichsbund für Kriegs¬
opferversorgung , jetzt Reichsbund für Kriegs -
und Zivilbeschädigte , Sozialrentner und Hin¬
terbliebene (500 000 Mitglieder in Norddeutsch¬
land und Bayern ) gelingt , auch im südwest¬
deutschen Raum Fuß zu fassen — in der bisher
unbestrittenen Domäne des VdK (Verband der
Körperbeschäddgten ) also — , dann wird der
Karlsruher Vorort die Ehre für sich in An¬
spruch nehmen können , dem Reichsbund die

, „Filmdompteuse " in Zivil
Irene von Meyendorf plaudert in Karlsruhe aus der (Zoo-)Sdmle

Riga und Melusine waren nicht dabei . Man
durfte sich als ruhig heranwagen , ohne von
einer Raubkatze .angefaucht oder von einer
Robbe angespritzt zu werden . Auch die Schlange ,
die sich gestern nachmittag gemächlich zu dem
hübschen Wohnwagen vor der Hauptpost hin¬
schlängelte , waT absolut ungefährlich , denn es
handelte sich nur um ein paar hundert film¬
begeisterte Karlsruher , die ein Autogramm und
ein Lächeln von einem ihrer Lieblinge er¬
haschen wollten ; Irene von Meyendorf .

Ja , der Filmhimmel schüttet in letzter Zeit
freigebig seinen Segen über unserer Stadt aus
— Sterne und Sternchen „schnuppen “ nur so auf
uns herab . Diesmal war es ein ganz besonders
beliebter Star . Wohl deshalb so beliebt , weil er
das berühmt -berüchtigte Wort , von den dies¬
bezüglichen Allüren gründlich ad absurdum
führt . So frisch und natürlich wie in ihrem neue¬
sten , soeben in Karlsruhe uraufgeführten Film
„Gift im Zoo“ strahlte Irene von Meyendorf die

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
Heute , 20 Uhr , zweiter Kammermusikabend des
Karlsruher Streichquartetts . Programm : Klavier -
quartett von Stallieg (Uraufführung ) , Streich¬
quartett Es-dur von Schubert und Streich-Sextett
B-dur von Brahms . Ende 22 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle , Badischer
Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬
kunde , heute geschlossen.

Lichtspieltheater . Kurbel : Gift im Zoo. — Luxor :
Rebecca . — Pali : Die Csardasfürstin . — Rondell :
Zwei in der Falle . — Schauburg : Günstling einer
Königin . — Atlantik : In den Klauen des Borgia. —
Kammerlichtspiele Durlach : Hilfe , Ich bin unsicht¬
bar . — Markgrafentheater Durlach : Die Kupp¬
lerin . — Rheingold : Günstling einer Königin. —
Skala Durlach : Samson und Delilah.

Vortrag . Staatl . Kunsthalle : 17.15 Uhr „Ästhetik
der häuslichen Umwelt als Erziehungsproblem '1
(Architekt Hilaner). Eintritt frei .

Konzert . Musikhochschule: 20 Uhr , Fräulein
Sabis vom Konservatorien in Korfu singt grie¬
chische Volkslieder . Begleitung : Rolf Knieper .
Veranstalter : Verein der Freunde des humani¬
stischen Gymnasiums Karlsruhe .

Vereine ; Deutscher Amateur -Radio-Club : Trom¬
peter von Säckingen, 20 Uhr , Hauptmitgliederver¬
sammlung . — Felkeverein Karlsruhe (Weststadt
und Mühlburg ) : Bürgerhof , Rheinstr . 15, 20 Uhr,
Vortrag über alt- und neuzeitliche Ernährung .
(Dr . Breiter ) . — Karlsruher Jugendring : Jugend¬
heim , 20 Uhr , Jahreshauptversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika-Haus : 18
Uhr Filmstunde ; 19.30 Uhr Play Readdng Group
„End of Summer “ von S . N . Behrmann . ,

Gewerkschaften . Frauen -Ausschuß des DgJB-
Ortsausschusses : Weißes Rössl, 19.30 Uhr , Frauen¬
versammlung mit Referat „Die berufstätige Frau
in Wirtschaft und Politik “ (Hauptabteilungs¬
leiterin Charlotte Oehm).

Kurze Stadtnotizen
Balletimeisterin Margot Hermes wurde als

Lehrkraft für die Tanzabteilung der staatlich an¬
erkannten Gymnastik - und Tanzschule Härdle-
Munz verpflichtet . Frau Hermes war unter
Valeria Kratina als Solistin am Bs^-is -her, c+oats-
theater und später an mehreren namhaften Bühnen,
u. a . in Duisburg und Prag , als Ballettmeistenn
und Tanzpädagogin tätig .

Geburtstag . Fira<u Helene Pfotzer , Kadser -
etraße 72a, feiert heute ihren 70. Geburtstag .

Autogrammjäger an , unermüdlich . Wir waren
allerdings wieder einmal unbescheidener und
begnügten uns nicht mit einem Lächeln oder
eigenhändiger Unterschrift , Es lohnte sich . Denn
die Künstlerin wußte eine Unmenge amüsanter
wie aufregender Episoden aus der Zeit zu er¬
zählen , als sie mit Gepard Rigo an der Leine
oder einem Eimer voll Heringe für „ihre “ Rob¬
ben vor der Kamera stand . Man könnte damit
Spalten füllen (wenn man dürfte !) .

Darum nur dies : Sie erinnern sich doch an
die turbulente Jagd nach den ausgebrochenen
Affen ? Nun , einer dieser Paviane , rettete sich
auf eine ausgeschaltete , aber noch heiße „Ju¬
piterlampe “ . Triumphierend setzte er sich hin ,
um ein wenig zu verschnaufen . Denkste ! Ein
Schrei — und das Tier schnellte wie von einem
Katapult geschossen durch die Luft . Der „Bo¬
den “ war ihm doch etwas zu heiß geworden .
Allerdings nicht unter den Füßen . Weniger un¬
terhaltsam war die Sache mit Jonathan , dem
Nashorn . Carl Raddatz erwarb sich durch seinen
Wagemut den Übernamen „König der Wärter “,
denn von den echten Wärtern traut sich keiner
hinein zu dem gefährlichen Koloß , geschweige
denn , ihm von vorne an den Kopf zu langen .
Jonathan war dem fremden Mann "auch sehr
böse . Glücklicherweise gelang es Raddatz , in
Wirklichkeit dem Schicksal zu entgehen , das
ihm das Drehbuch vorschrieb !

Wir sahen Irene kurz darauf vor der Lein¬
wand der überfüllten „Kurbel “ wieder . Sie
plauderte zum Publikum , als wäre sie noch jnit -
ten drin in unserer Unterhaltung . Worüper ?
Natürlich immer noch über ihre verbeinigen
„Kollegen “ , die ihr während der Dreharbeit so
recht ans Herz gewachsen sind . Sie versprühte
dabei Charme und Humor — erfrischend und
liebenswürdig , wie in dem Film , den sie am
liebsten noch einmal von vorne drehen möchte .

Ein Kommers
In der Stadthalle fand am Samstagabend ein

Kommers des Korporaitionsrings in Anwesen¬
heit des Rektors und Senats der TH , der Mini¬
sterialräte Dr . Dietrich , Dr . Heidelberger und
Dr . Eichelberger als Vertreter der Landes¬
bezirksdirektion , des Beigeordneten Dr . Ball
und Polizeipräsidenten Krauth als Vertreter
der Stadtverwaltung und anderer Gäste statt .
Wir würden über dieses erstmalige öffentliche
Auftreten der Korporationen an unserer TH
nach fast 20 Jahren und über manches Beacht¬
liche aus den dabei gemachten Ausführungen
und Erklärungen eingehend berichtet haben ,
wenn nicht gegen den Schluß hin cand . ing .
Reche in Vertretung des ASTA -Vorsitzenden
völlig unmotiviert und deplaciert unter Miß¬
achtung des Gastrechts ' die eingeladene Presse
zu brüskieren sich bemüßigt gefühlt hätte , was
durch den Beifall eines Teils der Korporations¬
angehörigen noch betont wurde . Nichts hätte
besser die Richtigkeit und Berechtigung un¬
serer kürzlichen Warnung an die Korpora¬
tionen , sich für gewisse Interessen mißbrauchen
und überrumpeln zu lassen , besser erweisen
können als die Wiederholung eben fast des
gleichen Mißbrauchs von der gleichen Seite
her und genau wie kürzlich ohne die gebotene
sofortige Abwehr seitens des Vorsitzenden und
Kommersleiters .

Auf das Thema des Hauptvortrags ..Student
— Staat — Volk “ werden wir noch zurück¬
kommen . BNN

Anhänger machte sich selbständig
Auf der Honseilstraße löste sich ein Anhänger

vom Motorwagen eines Lastzuges , lief aus der
Spur und warf einen Radfahrer zu Boden . Der
Mann zog sich eine Kopfverletzung und Prel¬
lungen zu . — Auf der Neureuter Straße stieß
ein Lastkraftwagen mit einem entgegenkom¬
menden Lieferdreirad zusammen . Hierbei er¬
litt der Fahrer des Lieferdreirades einen Ober¬
schenkel - und Unterschenkelbruch , so daß er
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Wieder ein 100 000-DM-Gewinn!
In der 4. Zwischenklassenziehung der 10 . Süd¬

deutschen Klassenlotterie am 24 . und 25 . Januar
wurden planmäßig 6000 Gewinne gezogen , dar¬
unter folgende größere Gewinne : ein Gewinn zu
100 000 DM auf die Nr . 214 106 , ein Gewinn zu
30 000 DM auf die Nr . 4673 , zwei Gewinne zu
je 10 000 DM auf die Nr . 2953 und 160 603 , vier
Gewinne zu je 5000 DM auf die Nr . 5644 , 113 298 ,
156 502 und 197 359 . (Diese Mitteilung ist ohne
Gewähr .)

Kundfunkprogramm
Montag , 28. Januar

Süddeutscher Bundfunk . 5 .00 Frühmusik , 9 .15
Klaviermusik , 12.00 Musik am Mittag , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 18 .00 Zur Unterhaltung , 19.00 Mu¬
sik mit Zeitfunk , 20 .05 Musik für jedarmann , 21 .00
Eine Sphinx wird betrachtet , 22 .20 Musica viva,
23 .00 Der große Fischer von Chiaravalle , 23 .30 Wolf¬
gang ,Amadeus Mozart.

Südwestfunk . 6 .15 Frühmusik , 9 .45 So sieht es
der Westen . . ., 12.15 Mittagskonzert , 15.15 Am
Montag fängt die Woche an , 16 .45 Solistenkonzert ,
17.15 Das Frauenbuch , 18.30 Musik -um Feierabend ,
20.00 Musik für dich, 20 .40 „Der Rosenkavalier “,
22 .20 Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio , 23.00 „Der
Einsame von Torre del Lago“ .

wieder berühmt ?
nach Südwestdeutschland vorstoßen

Chance zur Vorbereitung eines ersten Brücken¬
kopfs diesseits des Rheins im Südwesten ge¬
boten zu haben .

Landesverbandsvorsitzender Dr . Arnold
(Rheinland/Pfalz ) und Sozialreferent Hermann '
Schicketanz suchten am Samstagabend die
Chance nach Kräften zu nutzen , allerdings vor
einem sehr kleinen Zuhörerkreis . Der Bruder¬
verband (VdK ) hatte ' für den gleichen Abend
in Knielingen eine Versammlung einberufen .
(Zufall oder weise Voraussicht ? Wir wissen es
nicht , weil wir nicht eirigeladen waren .)

Wie dem auch sei , die beiden Referenten des
Reichsbundes bemühten sich , den Bruderver¬
band keinesfalls zu brüskieren . So objektiv
wie eben möglich , legten sie ihr Programm
und ihre Forderungen dar . Angesprochen sol¬
len in erster Linie die immer noch nicht Orga¬
nisierten werden . Jene zwei Millionen „angeb¬
lich Zufriedener “

, auf die sich Bundesarbeits¬
minister Storch beruft , wenn die Verbände ihre
Forderungen anmelden Eben in diesen Forde¬
rungen und in der Art , wie sie bei kompeten¬
ter Stelle vorgebracht werden , darin unter¬
scheide sich der Reichsbund vom VdK , meinten
die beiden Redher Der Reichsbund habe das
Bundesversorgungsgesetz nie als ein „Gesetz
des guten Willens “ betrachtet dem lediglich
die Ausführungsbestimmungen Schaden zuge¬
fügt haben . Ausführungsbestimmüngen könn¬
ten immer nur das enthalten , was das Gesetz
vorschreibe und zulasse . Diese — wie heute
deutlich geworden sei — richtige Auffassung
habe der Reichsbund zu allen Zeiten vertreten
und daher das Gesetz in seiner heutigen Form
von vornherein abgelehnt .

Gefordert wird : Einheitsrente an Stelle der
geteilten Grund - und Ausgleichsrente , Erhöhung
der Grundrente um 50°/o für die Übergangszeit ,
wesentliche Erhöhung der Einkomiiiensgrenze ,
Gleichstellung von Mann und Frau , Verzicht
auf die Anrechnung von Sozialrenten als Ein¬
kommen . Rechtsanspruch der Hinterhu «ib°nen
auf Heilbehandlung , Neuordnung der Recht¬
sprechung in Sozialversicherung und Kriegs¬
opferversorgung und schließlich die Schaffung
einer eigenen Verwaltung für Kriegsopferver¬
sorgung im Bundesarbeitsmimsterium — zwecks
Zentral !sierung .

Soweit die Förderungen . Ihre Verwandtschaft
mit denen des VdK läßt sich naturgemäß nicht
leugnen . Die Unterschiede herauszufinden ,
muß den unmittelbar Interessierten überlassen
bleiben . Sie allein werden sich für den Ver¬
band ihres Vertrauens zu entscheiden haben .
Zu hoffen bleibt , daß gegensätzliche Auffassun¬
gen keinen Krieg unter den Kriegsversehrten
auslösen . Das wäre schlimm , sowohl für die be¬
troffenen Personenkreise und als auch für
Knielingen , dessen Berühmtheit dann sehr
schnell einen unerfreulichen Beigeschmack be¬
käme . -d-

Erteilung der venia legendi an der TH
Der Präsident des Landesbezirks Kaden (Lan¬

desbezirksdirektion des Kultus und Unterrichts )
hat zur Umhabilitierung von Dr . Eugen Seibold ,
Privatdozent an der Universität Tübingen , an
die Technische Hochschule in Karlsruhe mit der
venia legendi für das Fach Geologie und Pa¬
läontologie seine Zustimung erteilt .

A
Herausgeber u Chefredakteur : W Baur
Chef vom Dienst : Dr O Haendle : Wirt¬
schaft : Dr . A Noll : Aufienpolltik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F Laule : Kultur unc
Feuilleton : Dr o . Glllen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck
Lokales - J Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig ArnetJ
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohhj
Gewähr Nachdruck von Originalberichter nur m"
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Raas mH der Winterware !
Kinder -SMioien , gut « trogNätvige Qualität .Jersey -Pullover für Mädchen . . . . .
Ranchjacke n für Mädchen , mit Kapuze . - . .
Trainingsdhzüge |n plau/grau u. braun/gelb .Burschen - und Herren-Skihosen .Burschen- und Herren-Umtchlaghesen . .Winter-Ulster . Anzüge , Unterwäsche zu stark herabgoa . Preisen

ab S-M
ab 6,H
ab IMS
ob 9.W

25.90 14 .70
14.10 11.00

Kaiserallee w • HaltesfellePhilippslr.

m

Wer es höii , der heut sich drauf ,
ERB hat Winter -Schluß - Verkauft

Hier einige Beispiele der weit herabgesetzten Preise:

*<i ®y

1.90
2.85

3.30
5.50

Für die Mutter :
Damenhemd, mit Achsel , Trikot, Gr . 42—48
Stricfcschlüpfer , Trikot , farbig, Gr. 42—52 .
Garnituren , Hemd und Schlüpfer, Baum¬wolle, farbig, Gr. 42—16 .Garnituren , dreiteilig, Gr. 42—46 . . . .Garnituren, Hemd und Schlüpfer, kräftigeKunstseide . . ,Futterschlüpfer, Gr. 46—52 .
Schlüpfer , Charm. .
Nachthemd , bunt, nette Verarbeitung . . 6.90
Nachthemd , Flanell, bunt .
Morgenrock , hübsche Muster , reich gearbeit.BettJäckchen, rosaund blau . 84»Unterkleid, Kunstseide, Gr. 42—48 . . . .Unterkleid, Charm ., mit hübschem Motiv,Gr. 42—48 MO
Trägerschürzen , kräftige Zephirware . . .
Trägerschürzen , Kretonne, bunt . . . 8.10 2.95
Kleiderschürzenin vielen Mustern . . . . 8.80
Büstenhalter, gute Paßf., Gr. 3—6 1 .10 —.90 —:65
Büstenhalter,

gute Paßform, mit Miederansatz, Gr. 5—8
Strumpfhaltergürtel, mit 4 Haltern , . .Hüfthalter . . . 2.75 2.40 1.65Hüfthalter mit Schnürung . . . . . . 4.20
Corselett zum Schnüren . . .
Damenblusen, apart gemustert, m. Stricäcbd.Handschuhe , Wolle, moderne Farben . . .
Damenstrümpfe, Kunstseide, Perlon verst.
„Nicki “, für die. .. .. -

Für den Vater :
Sporthemd , kräftige Zephirware, gestreift . 8.50
Sporthemd , schöne Popeiinwaie , gestr. u. uni 7.50
Nachthemd , weiß . . .
Nachthemd , farbig . . .
Nachthemd , Finette, farbig . . . . . .
Schlafanzug , Flanell, aparte Streifen . . .Unterhosen, Trikot, Größe 5 . . . . . .
Sportstrümpfe, meliert, feste Baumwollware
Socken , mit Gummirand , Perion verstärkt
Binder, aparte Muster . . . . 1 .20 —.90 —.55
Schal , mollig warm .
„Nicki “, die große Mode . . . . . . . .

Für das Kind :
Mädchenhemd , lU Arm , Gr. 32—36 . . . .
Mädchengarnitur , zweiteilig, platt., weiß .
Mädchenschlüpfer , gerauht und platt. . . .
Kinderhemdhosen, Gr. 34—40 .
Kinderleibchen, jede Größe . . . . . .
Knabennachthemd , weiß u. fb ., Lge. 70—110 _Knabensporthemd, weiß, länge 80—90
Kinderpullover .
Gamaschenhosen für 1 und 2 Jahre . .
Mützen und Häubchen .
Kinderbadetuch , 100/100 . . . . .
Frottierhandtuch . . . . . . . . .

Handarbeitsmodellebedeutend herabgesetzt
Qualität ist jedes Stück ,
zugepackt , jetzt winkt Ihr Glück !

Kaiserstraße EckeAdlerstraße
DAS GROSSE SPEZIALHAUS

Sonderangebot in

PELZMÄNTELN

ftlU £acU&*
fydd edle* tes &ec

Wer einen Radio vom Funkbe¬
rater besitzt , der kann lachen .
Denn beim Funkberafer wird '
man gewissenhaft und preis¬
günstig bedient . Dazu gibfs
noch gratis die Goldene Funk¬
berater -Fibel. — Wer bei den
lustigen Faschings - Obertra¬
gungen des Rundfunks von
Herzen fnttlachen will , hole
sich schleunigst einen guten
neuen Empfänger bet

UsidiblFr^ fihif !
; Karlsruhe Korlstr . 32 > Ruf 675*1 i

Verloren
Karierte Beuleltasche mit Geld¬

beutel {Inhalt Wochenlöhn ) und
neue Brille , van MathystroBe bis
Südetadt verloren . Abzug , gegenBelohn . BNN , Lammstr . 115—5, An¬
zeigenschalter .

Unterricht

und
weit herabgesetzte
Preise im

WINTERSCHLUSS - VERKAUF
28. 1. —

Wintermäntel .
Regenmäntel .
Kostüme . . . . . . . . .
Wollkleider . . .
Seidenkleider . . . . . .
Blusen — Röcke

Mantelstoffe . .
Woll -Kleiderstoffe . .
Zellwoll - Kleiderstoffe
Seidenstoffe . . . . . . .
Reinwoil . Kammgarne
Damenwäsche

?. 2. 52

75 .00
45 .00
98 .00
39 .00
29 .00

59 .00
29 .50
89 .00
29 .00
19 .50

49.00
19.50
69.00
19.50
15 .00

— Morgenröcke
24 .50 19 .50 9 .80
14 .90 12 .90 9 .80
5 .90 4 .90 3 .90
4 .90 3 .90 2 .90

39 .00 35 .00 29 . 50
■ Modewaren

NUVAT-TANZSCHÜUI ! Karte a .
SofienstraBe 35 EISELE Standen

STENO
(deutsch . engl . u . franz .)

Maschinenschreiben
loufd . neue Taget - u . Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschritten « .
Ein verbilligter Tagesletirgang

beginnt Freitag , 1. Februar .
Anmeldungen sofort erbeten .

■ 1,1,1 Karlsruhe, Sophien -* * ** ** «troBo »7 • Ruf 884»

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu Jeder Tages - u . Abendzeit

Eintritt jederzeit .
Vorbilligte HalbjaHr -
u. Jahresabkommen

f AucNJdtong bis zu

Otto
staatlich geprüft

30 Jahr« eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbl . u . Albtal -Bhf

Stel Ion-Gesuche
Schroinermaistar (Möbel ) , 34 Jahre ,

perfekt , sucht Stelle als Beiz -,Polier - und Fertigmachermeister
baldmögl . (Sl unter 1129 an , BNN .
Für erfahrenen , zuverlässigen

CHAUFFEUR
(Pkw .-Lieferw .) suche ich wegenBelr .-Einschf . anderw . Stellung ISI
unter 1013 an BNN

Besichtigen Sie unsere 9 Schaufenster !
»M — — — i » » 1̂ — w

Oberschwäb . Verl .-Druckerei sucht für den gesamtbadischenRaum zum Vertrieb einer einzigartigen Neuheit

versierte Vertreter (innen )
zum Besuch von Buchhandlungen und Spielwarengeschäften .Gute Verdlenstmägfichkeiten . Bewerber der Papierbranche er¬halten den Vorzug . EillSl unter K 98Ö K qn BNN .

Eine soUde Existenz
gründen sich strebsame Menschen durch den Verkauf unseres

erstklassigen Artikels
(Oer Wunsch einer jeden Housfrau )

Meldungen am Montag , 28 . 1. 52 , 10.00—12.00 Uhr, Im Gasthauszum Salmen , Waldstraße 55 . Evtl , schrittl . Bew . unt . K 905 K BNN

amen 'mvliclOUMZrl | sj j| ^

Skunkskanin dm 215 .-
Zobelkanin dm 225.-
Kalbfohien dm 295 .-
Zickel dm295.-
Biberetf dm 295.-

Nerzilla dm 285 .-
Nerzwallaby dm 495.-
Parslaner dm 1100.-
Calayoslamm
FarberT DM 360 . - bis 585 . -

und viele weitere Mäntel unerhört preiswert . Dieee Preise
verstehen sieh bei nur wirklich guter Qualität und bester
handwerklicher Verarbeitung . Sämtliche Mäntel werden in

Maßarbeit , ohne jeden Aufschlag geliefert -
Viele tausend Kunden wurden In den letzten 2 Jahren von
unserer EfnzelhdndelsaPlellung zu Ihrer vollen Zufriedenheit
beliefert . Überzeugen Sie sich davon und lassen Sie sich

unverbindlich beraten .

Die Ausstellung mit gleichzeitigem Verkauf findet am
Montag , den 2t . 1 . 52, von 14.00—19.00 und am Dienstag ,den 29. 1. 12 van 10.00—11.00 im Hotel Rotes Haus ,

Karlsruhe, WaldstraSe 2, statt .

Pelzwerkstätten - Groft - und Einzelhandel

LUDWIG GLOCK - Augsburg
Handwerklicher MelrterbeWeb

Klm . Angestellte , mit langjährig .
Praxis , vertraut mit särrffl . vor¬
kommenden Büroarbeiten , perf .
in Steno u . Schreibmaschine , in
ungekünd . Stellg ., sucht »ich ouf
1. 4. 19S2 zu veränd . Ei 1103 BNN

Jg ., dlleinst . Frau , gute Umgangs -
forfn . , Nähte ., • Kunstgeweibesch . ,
entwurfsbeg ., su . z . 15 H., poss .
Stelle für je 5 Tg . die Woche
(ouß . Samst .) a . üb . Mitt . durch¬
gehend . CS .unter 1015 an BNN .

Stellen -Angebote

Buchhalter ( in)
für Taylorix -Durchschreibe -Buchhltg .
4 Spalten , mögt , firm In Steuersach .,
nur erstkl . Kraft , mit eig . Initiative ,vorn Jung . Industrie -Werk sof . ges .
Bl mit Ref . u. Zeugnisabschriften
erbeten unter K 955 K an BNN .

Apotheke
im Stadtzentrum sucht auf
1. April junge , zuverlässige

vorexaminierte

Assistentin
ISI unter Nr . 3500 an BNN .

lüngere Stenotypistin f . Korrespon¬
denz u . Lohnverrechnung sof . fles .
SOdd. Bausteffwerk , Dr.- lng . H. Pohl ,
Khe , Hansastr . 25/27 , Tel. 7673 u. 2918 .

Für Arzthaushalt
2 Personen , perf . Hausangestellte
per sof . gesucht . IS unter K 988 K
an BNN .

Hausgehilfin
zur selbst . Führung eines kleinen
Geschäftshaushalts ges . — Danger ,Karlsruhe , SchwarzwaldstraBe 15.
Mädchen für Haushalt und Andie¬

nung gesucht . Gasthaus „Drei
Mohren ", Ettlingen .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

Pas Stadtgespräch :
Damenkieider i8 .«o,9 .8o 6 . 50

"
Domen -Mähtel , Blusen , Röcke

Herren -Hosen 18 .50,12 .50 8 . 50
Herten -Mäntel , Anzüge , Stutzer

H. -Sporthemdene .5o,6 .5o4 . 5 0

Windblusen für d . Jugend 12 . -

BHIige Sonderposten ;
Wäsche , Strümpfe , Stridcwaren
Wer nicht zugreift —

ärgert sidi später I

Texiil Ho LUh

~ Sonder -Angebot e !
DKW Reichsklasse F 8 DM 17M.-
Opel Olympia , -1,3 JJr DM 1408 -
Opel , 1,2 Ltr . . . DM 750 .-
Mercadas 170 V . . . DM 2600 .-

ru verkaufen .
Autohaus R- Werner Karlsruhe ,

Schützerwtr . 59 . Tel . 576 .

Automarkt : Gesuche
Volkswagen gegen Kasse zu kauf ,

gesucht . ISl unter 1125 an BNN .
Suche amarikan . GMC-S-Aehs .-Fahr-

gestelle auch ohne Motor .
Aulen . A. Maisch , Backnang , Tel . S67

AIITrt ' c neuere ModelleW * kauft laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlingor Sfr. 47 , Tel. 14
Sudle Ford Benzin -lkw u . Omnibus
sowie Fahrgestell und Einzelteile

■ zur Verwertung .Autoh . A . Maisch , Backnang , Tel . S67

w mm
WINTER-SCHUHS

| VERKAUF
|

GÜNSTIGE PREISE -

Auto -Verleih

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u Heizung , ab
16 Pfg Heil , Hant -Saeh8 -S*r. 29» am

Mühlburger Tor . Rut 8554

Viellieber 's
I Auto -Verleih fl

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u. Diesel , VW Export

gut geheizt , zu günst Preisen .
Ruf 4 776 Rüppurrer Str. 116

_ Craitinger ’}

■ Aufoverleih 0
Korlsruhe,Loren2S +mO Tel . 6125

Ijfolksvrc ^

Aufo - Nollert
Verleih Ardl

Werkst .
Viktoriastr . 3 - 5

Tankstelle
Telefon 7816

Verkauf

GÜNSTIGE QUALITÄTEN |

I
Besondere Überraschungen in allen Abteilungen

Versand
nach

auswärts
jK.aiserstr . 199

Ruf U50

SEIT 1843

Pelzmantel, . 44 Seehd ., zu verkauf .Khe ., Roonstraße 25, part ., liks .
Smoking m . Hose , 174 , neuw ., z.

' vk.
Rothweifer , Marienstr . 8,,p ., 17 .U.

K.-Kinderw.qgen zu verkaufen . Khe,Baumeisterstraße 18, IV .
Schlagzeug , kpl ., z . vk . CS] 1124 BNN.Neues Richter -ReiBzeug „ Koperni -

kus Xlt" , in .Taschenetui mit Reiß -
verschl .; zu verk . IS] u . 1134 BNN .

Kaufgesuche

Tischtennisplatte
gesucht . ESI mit Angabe der Mgßeund Preis unter K 985 K an BNN .

Altpapier , Lumpen , Schrott
kauft und holt ab

H. Böhmer . EssenweinstraBe S
Telefon 364»

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl J o c k
Juwelier und Uhrmachermölstor

Karlsruhe , Kaiserstraße 179

Immobilien
Oartengrundslück , Mühlburg , z . kf .od . pacht . ges . SI unf . 1131 BNN .

Automarkt : Angebote

Opel -Olympia 50
dunkelblaue Limousine , gut erh .,zu verkaufen . Autohaus Wittemann
Gpelveiiretg ., Bruchsal , Tel, 2520

Bl ■
Wie

Fiat -Topolino
46, in bestem Zustand zu verte
chmonn , Khe .,We 'mbrennerstr .2Ä -

Gelegenheifsangebot !
Mercedes 170 S, Direktionswegen ,in bester Verfassung was Lack,Karosserie und Motor angeht , ca .90 000 km gefahren , mit allem Zu¬
behör . (Schonbezug , Nebellampen ,Heizung , Rückstrahler etc .), wegenAnschaffung eines größeren Wa¬
gens zum Preis von 6000 DM geg .
Barzahlung zu verkaufen . Standort
Karlsruhe ; dortselbst jederzeit zu
besichtigen . Anfrag , unter Nr. 1128
an BNN .
Herez -Reglna , neuwertig , zu verk.Anzus . BP-Tankstelle , Khe, b . Bhf .
Metorrqd , 98 ccm, zu verkauf . Khe,Holzsiedlung , Kiefernweg 15.

Nur gute Ware !
Kammgarnanzugstoffe . . . m 24 .50
Anzugstoffe , sehr tragfähjg ab m 12 .—
Herrenmantelcoupons (3 Meter) 60 .—

Damenmantelcoupons (3 Meter) 45 —
130 cm Wollkleiderstoff , . . m 6 .50

80 cm uni Kleiderstoff . . . m 2 .80
90 cm uni Flamisol . . . . . m 2 .80

. 70 cm Schotten f. Laufkleidchen m 1 .90
80 cm Pyjamaflanell . , . m 1 .40
80 .cm Winterdirndl . . . . m 1 .40

80 cm Zellwollmusselin . . . m 1 .20

: • Wir ‘kaufen n .

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber In jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 ,

1 Treppe hoch ,
bei der KronenstraBe .

2 gebrauchte , guterh . Drehbänke
mit Einzelantrieb , Spitzenhöhe min¬
destens 175 mm, Drehlänge nicht
mehr als 1000 mm, zu kaufen ges!S1 unter K 990 K an BNN .

Transporte .

Klavier - u. Möbeltransport
Zähringerstr 71 (b d Lammstr .)

Telefon 5063

Verschiedenes
Heimarbeit (Näharbeit aller Art)

gesucht . E3 unter 1016 an BNN .
Wäschereparaturen werden ange¬nommen . S1 unter 1130 an BNN .
.Ehrliche, fleiBige Putzfrau sucht

Stundenarbeit . IS ! u . 1126 an BNN.

Werbung

Photokopien
von Dokumenten , Zeugnissen , Ver¬

trägen , in 2 Stunden durch
Photo Erich Bauer

Kaiserstraße 243, Telefon 6933/6936

GroBes Lager
an neuen und gebrauchten

Schreibmaschinen
Verkauf , Verleih , Reparatur .

KARL ZAISER , Karlsruhe .
Amallenstr 44 Tel . 6786

vom 28 . Januar bis 9 . Februar 1952

deisfüeU ühm & c Meistüng . :

Damen -TrögerschSrze 2 ^Pyjama -Flanell . . .
80 cm breit , in hübschen
Mustern . 2.20
Hemdenstoffe
7s und 80 cm breit , sehr 1 *"
preiswert 1J5
Wäsche - Flanell . . .
80 cm breit , einfarbig und
bedruckt . . . . 2.le
Winter Dirndl 40 _
70 und , 80 cm breit , ln 1 *«
reicher Auswahl . . 2.25

Morgenrockstoffe nQl.80 cm breit , in schönen 2 ««
Parbstellungen . . 3.40
Hauskieiderstoffe
70 und 80 cm breit , Foul «4-, x '” '
Velour und Z’wölle 2.90
Kleider - Karo 4 (K70 und 80 cm breit , gute 1 «“
Qualität . . . . . 2.50 *

Damen -Kleiderschürze 050
■/, Arm , Größe 44—50 . “

Damen -Schlüpfer . . .
Baumwolle und Kunst -
selde . 1,95
Oamen -Schlüpfer . . .
Cuprama -Zellwolle , Größe 3 * *
42—48 . .
Damen -Nachthemd RSO
Batist . 8.75 "

Damen -Nachthemd R90
Flanell , langer Arm . . .

Herren - Nachthemd 7 ^

Herren - Unterhose
Futterware • « • •

5»

SJHlIOTIMSfifllWl
jnhabsr

Ecke Erbprirtzenstraße

ACHTUNG !

WINTE R M Ä MEL
« 1 nur gute Qualitäten

be, von 49 .50 bis 155 .90

NEUHAUS -SCHNEIDER
EBERTSTRASSE 4 • BEIM A L B T A L B A H N H O F

PREISE EINMALIGI

stets bedente -Wohlschlegel - GeschenKe

Daunendecken | uns.Paßbilder -Schnelldienst|. .44 pmmh ■/ CAß-AihisreL \/Arfm I_ I — *kauft man v . Seibstherst , vorteil - i
haft . Umarbeit . Reparat . In eig . I
Werksiätte . Steppdecken werden [
a . Wunsch gearb ., rep ., oufgearb . i
Inlett u. Federn sehr preisgünstig ! i
Kein Laden Ph . Greiner . Walch
Straße 8, Hof . !

arbeitet für Sie

, ERBPRINZENSTR - 3Sc. ä -

Beim Tippen ist die Reihe wichtig

Beim Kauf
wühl ’

.{ttUN0E4rkAUS*UW-.«ASFAir- ttUtHIAl- KFÜlkKC

das ist

richtig !

Alle Lager
sind

Fundgruben
günstiger ’

Angebote !

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

ScftweiSbetrieb Herrn . UngeheuerNeureuter StrdBe 15 — Tef. 5155
früher F. L. Dinges

cm &Sfi 72h &i£ m0L » tramiMil

iKARLSRUHEf _
Der M&belmuiterring bestrebt ,

| daS man die Kaufkraftwirksam hebt !

Die gute Frisur
krönt und ver¬
schönt . . . .

Eamille -Kochtopf
schwarz -blau mit Deckel , 20 cm 0 .

Emaille -Kochtopf
schwarz -blau mit Deckel , hohe Form

Emaille -Fleischtopf
schwarz -blau mit Deckel , 24 cm 0 .
Emaille -Eimer
grau -spezial , 27 cm 0 .
Emaille -Bazarwanhe
grau , 36 cm 0 , hohe Form .
Bräter
26 cm 0 , Stahlemaille . . . . . . . . .
Emaille -Schüssel
weiß , 40 cm 0 , flache Form .
Geldbeutel
echt Leder mit Lederscheintasche . .

Aktenmappe Vollrindleder
2 Vortaschen und Riemen , 40 cm . .

1 .75
1 .95
2 .75
1 .75
2 .15
3 .25
2 .95
1 .95

13 .90
Feinseife stack - .10 Eßlöffel 2 stock -.10
Waschbürstest . - .10 Schaumlöffelst . -.10
Kaffeesieb stück -.10 Schöpflöffel st. -.10
Feinseife Herz - 9 e
königin 90 q . Stuck

4 Rollen Toilettenpapi

Reine weiße
Kernseife übTc' - 50

A | ) 200 Blatt m. Um - AF
band , und Hülse

Fmi8GEN* KflRlSRUHE * RflSTCn«ßRWu5fll* KtHL- K0RK
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' Statt Karten >
Main liebet Monn , un*ar guter Volar , GreBvotor urvd

Schwager

Heinrich van Kaick
Ingenieur

i» t nach kurzer , schwerer Krankheit in dan frühen Morgen¬
stunden des Sonntags heimgegangen .

In stiller Trauer :
Josef ine van Kaick geb . Linder
Familie Karl H . van Kaick
Familie Walter van Kaick

Karlsruhe , den 27. Januar 1952 .
Wcrldstraße 18.
Beerdigung : Mittwoch , 11.00 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand au nehmen .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mdnnes , unseres Vaters

Robert Schnäbele
Reichsbahnoberinspektor

sowie für cfie ehrenden Nachrufe . Kranz - u . Blumenspenden
sagen wir allen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Schnäbele und Kinder.

Karlsruhe . BoeckhstraBe 28.

Unser Heber , herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Pius Vath
Reg . Insp . i . R.

ist heute früh im Altar von 71 3Ohren in Gottes Frieden
heimgegangen Sein Leben war erfüllt von treusorgender
Liebe für die Seinen .

•
Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Vath

Karlsruhe , den ' 26 . Januar 1952 .
Karl- Delisle -Straße 18.
Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 29. Januar 1952 ,
um 11.30 Uhr, auf dem JHauptfriedhof statt .
Seelenamt am Mittwoch , dem 30 . Januor 1952, um 5.85 Uhr,
in St Bonifoz .

Nach längerem Leiden verschied am Samstag , dem 26 . 1.
1952 . unser liebeT Vater , Schwieger - und Großvater , Schwager
und Onkel

Theodor Fritz
im Atter von nahezu 80 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Frifx
Familie Hans Fritz

Karlsruhe , Körnerstraße 28.
Beisetzung : Montag , 10.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Nach Gottes heiligem Willen starb am 24. Januar 1952 , mein
lieber Mann , mein guter Vater , Bruder und Schwager

Carl Flemm
Dentist

versehen mit den hlg . Sterbesakramenten im Atter von 48
Jahren .

In tiefer Trauer :
Maria Flemm
Kind Margarethe
Heinrich Flemm

Karlsruhe , 24 . Januar 1952 , Kaiserallee 7a
Die Beerdigung findet m Mainz statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Allen Verwandten , Freun¬
den u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und
Opa

Ottmar Andreas Helm
nach kurzem , schwerem Lei¬
den von uns gegangen ist .

Im Namen der
trauernden Hinterblieb . :

Fra« Mina Helm Witwe
geb . Britsch

Karlsruhe , 25. Jan . 1952
Postweg 9
Beerdigung : Montag , 28 . 1.,
15 Uhr, Friedhof Mühlburg .

Unerwartet rasch verstqrb
nach einer schweren Ope¬
ration , heute mein lieber ,
gut . Mann , mein lieber Va¬
ter , unSer Ib. Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Ortner
Im Alter von 51 Jahren . Er
folgte seiner Tochter Han¬
nelore allzu rasch nach ,

im tiefen Leid :
Irma Ortner geb . Maag
Ursula Ortner
und Angehörige

Karlsruhe , 26. Jan . 1952
Lachnerstraße 21
Feuerbestattung : Montag ,
den 28 . Jan . 1952 , 13 Uhr.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme sowie
für die schönen Kranz - und
Biumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben EM '
schlafenen

Luise Hofer
geb . Rheinthai

sag . wir auf diesem Wege
unseren herzl . Dank , los -
besond . Dank Herrn Pfarrer
Löew für seine tröstenden
Worte .

Im Namen
der trauernd . Hinterbiieb . :
Johann Hofer und Tochter

Irma.
Karlsruhe , 24. Januar 1952 .
KapellenstraBe 22.

Für die aufrichtige Teil¬
nahme am Tode meines
lieben , unvergeßlich . Gat¬
ten und Vaters

Felix Kunzeimann
sowie für die Kranz - und
Blumenspenden mein , herz¬
lichen Dank . Besonderen
Dank der Firmo Ludwig
Seiderer für den Nachwf ,
sowie der Belegschaft für
ihr bewiesenes Mitgefühl .
Auch den Schwestern und
d . Pflegepersonal i . Städt .
Kronkenhous sei für die
Hebev . Betreuung herzlich -st
gedankt .

Im tiefen Schmerz :
Frau Luise Kunzelmann
geb . Joretzky
u. Angehörige

Karlsruhe , Geranienstr . 18.

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang unserer
lieben Mutter

Frau

Mina Reichert
sowie für die vielen Blu¬
men - und Kranzspenden
sogen wir auf dies . Wege
herzlichen Dank .

Hermann Reichert
Dr. Huffer u . Frau

Karlsruhe , 24. Januar 1952.

KKISSEL .
KAFFEE )
ANNAHME VON
tOHNßOSTUNGEN

KIHEL- KAFFEE ^
tfjWu 'fii 'kseC - ■

KABLSEUME TEL -186u - 187
GEGENÜBER . DER HAUPTPOST

Danksagung — Statt Karten
Für di« überaus zahlreiche Anteilnahme und Begleitung

zw letzten Ruhestätte sowie für die vielen Kranz - und
Bfumehspenden b . Heimgong unserer lieben Entschlafenen

Amalie Krieger
geh . Winkle

jgen wir out diesem Wege alten Bekannten und Freunden
innigsten Dank .

Robert Krieger
Gertrud Krieger
Lotte Krieger

Karlsruhe , den 24 . Januar 1952 . •
ßrahmsstraße 25,

Warnung !
Husten , Frösteln , rauher Hals sind in der
Grippezeit Warnsignale ! Lassen Sie es nicht
zu ernster Erkrankung kämmen : Nehmen auch
S'ie jetzt — wie unzählige andere — schon
vorbeugend mehrmals täglich Klosterfrau
Melissengeist ! Spüren Sie eine Erkältung ,
dann sollten Sie sieh vor dem Schlafen¬
gehen den seit Generotionen berühmten
HeiBtrank aus Klosterfrau Melissengeist be¬
reiten . Unzähligen hat er über Nacht ge¬
holfen ! Halten darum auch Sie Klosterfrau
Melissengeist für alle Fälle stets griffbereit !

Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung mit 3 Normen , ist in
allen Apotheken u . Drog . erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Fuder .

Mittwoch ,
— i Mit Omnibus-Schauerte

W Dobei -Horrenalb : Wintersport - und Kaffeefahrt ,
I SO. 1. Abfahrt 13.30 Uhr, 3.50 DM
I Unterstmatt : Samstag , 2. 2. . Abfahrt 4.85 Uhr , DM 5_
I Köln, zum Fasching , Abfahr» 23 . 2 ., 7 Uhr , Rückfahrt 24. 2. 52
I Laufend 7- u . 18tägige Wintersportfahrten : Allgäu , Tirol und
I Schweiz .
I Anmeldung : SCHAUERTE , RltterstraBo 27 . Telefon 4491 ,
a Foto -Kahn & Heyne , Telefon 1942 und Kohm -Filialen .

KARLSRUHER
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unserer unvergeßlichen , lieben

Maria Henn
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Fleig für seine trostreichen Worte ,
der verehrten Oberin und den Schwestern von St . Vincentius
für den großen , geistigen Beistand und die aufopfernde
Pflege . Ferner all denen , die durch ihre Blumenspenden und
das Geleit zur letzten Ruhe ihrer gedachten .

in tiefem Leid :
Julius Henn und Angehörige

Karlsruhe , den 28 . Januor 1952
Weifenstraße 18a

JÜm -THEAT

RONDELL „ZWEI IN DER FALLE- mit Tyrone Power , Su -
san Hayword . 13, 15, 17 , 19 und 21 Uhr.

DIE KURBEL „GIFT IM ZOO- mit Irena v . Meyendorfl 13,
IS . 17, 19 und 21 Uhr .

LUXOR „REBECCA" mit Lawrence Olivier uhd Joan
Fontaine . * 15.00 . 15.45 . 18.30, 21.00 Uhr.

Schauburg Errol Flynn in dem Farb-Großfilm „GÜNST¬
LING EINER KÖNIGIN". 15, 17, 19, 21 Uhr .

PALI „DIE CSARDASFÜRSTIN ", Farbfilm mit Marika
Rökk , Johannes Heesters . 13, 15, 17. 19, 21 U.

Rheingold Heute ietztm : . „GÜNSTLING EINER KÖNIGIN".
Ab Di. : Wildwest in Oberbayern 15, 17, 19, 21

M T Durlach Ab heute : 15, 17, 19, 21 U., Attila Hörbiger ,
I. Egger in „Die Kupplerin “ nach Anzengruber

c

ATLANTIK « - « - tr . * - « uh,

EINGESTURZT
sind die Preise beim Winfer - Schltify -Verkauf

Prüfen Sie diese Angebote und urteilen Sie selbst

Damen -SchlGpfer
KS. , mit kurzem Bein - . .

Damen -Schlüpfer
Futterware , KS.-Decke , bis
Gr . 48 vorrätig , mit Gröfterv
steigerung , Größe 42 . . •

Ki .-Achselhemd
von 2—12 Jahre .

Babyjäckchen
, verschieden « Farben . •

Damen -Strümpfe
KS. plattiert , gut « Qualität

Herren-Socken
orti oder meHert .

Herren-Unterhose
warm angercniht .

Herren-Unterhemd
Interlock , ta Qualität . . •

Kittelschürzen
prima Qualität gedeckte
Fffitoea, Gr . 40—42 . . .

- .78
1 .65
- .95
- .75
2.95
1 .25
3.90
3.90
4.90

H. -Sport -Anzug
gute Quollt , und Paßform

HL -Straßenhose
mit Umschlag .

Herren-Sporthemd
solideteils durchgewebt ,

Qualität

Knaben -Pullover
ohne Arm . .

Knaben-Pullover
dtmfce -lblou .
sehr stropazierfdh .. rot MO

Krawatten
moderne Muster —.90, —*78

K.-Taschentuch
BW . . . . . ob —.SB. —JE

Stoffe woMhottig , 80 bf.
f . Röcke u. Hosen , grau m
dto . d 'btau . . . . 1«fS

34 .80
12 .80

5.90
- .95
2.95
- .58
- .15
- .95
1 .65

Damen-Kleider
Jersey , reine Wolle , nette
Farben und Formen . . .

Damen-Kleider
Dkndi , lg . Arm, b . Gr . 48 .
Trikot lg Arm b . Gr . 52 9.8fli

Damen -Röcke
Jersey , warme
Sportlorm , blau
bis Größe 48 .

Qualiitcrt ,
u braun ,

Damen-Blusen
sport 'l . mH Vs Arm . . . .

Damen -Blusen
m . lg . Arm , Umschlag mansch

Schnallenhausschuhe
Größe 27—30

fast alJe Größen von 27—46
vorrätig , dto mit Lederring¬
besatz , Größe 36—38 7.80

Da .-Sporthalbschuhe
versch . Farben u . Formen
gute iederver -arbeifung

Kinder-Stiefel
schwarz , Größe 31—33 • .
dto . braun 31—36 11.80

19.80
7.50
7 .95
2.95
3.95
2.95

Grobtüll
für Stares , 168 cm breit

Nützen Sie diese einmalige Gelegenheit aus . Verkauf ab Hontag 8 Uhr

DAS BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33

Täglich von 8 - 18 . 30 Uhr
durchgehend geöffnet

13.80
8.80

MARKTPLATZ MARKTHALLE

Chaisslongus , neu u. getor., prsw .
Otto Schäffler , Polst .-Wkst ., Khe .,
Kronenstc . 28, Eing . Zöhringerstf

Nähmasdiinen-
Spezialhaus

Nabben & Ce ., Kaiserpassage

Amtliche Bekanntmachungen

Stamnüiolzversteigening
Am Donnerstag , den 31. Januar 1952» versteigert die Gemeinde

Iffezheim im Niederwald , Distrikt II, Abt. 4 und 5, 104 fm Ferien der
Güteklasse A von 4,31 fm an abwärts , wozu Steigerungsliebhaber ein¬
geladen sind . Auszüge sind vor der Versteigerung am Platze erhält¬
lich . Zusammenkunft um 10 Uhr, o*n nördlichen Waldeingang (Nähe
Kieswerk Stürmfinger , Rastatt ) .

Iffezheim , den 25 . Januar 1952. Das Bürgermeisteramt .

Öffentliche Ausschreibung
Dos Eisenbahn -BeLriebsamt Kar » ,

ruhe vergibt in öffentlicher Aus¬
schreibung die Herstellung u . Lie¬
ferung von Rauchschutztatein aus
Holz , Angeto . sind — soweit Vor¬
rat reicht — beim Eisenbahn -Be»
trieösamt Karlsruhe , Bahnhoff I. 1,
2. Obergeschoß , erhäMich , wo die
Angebotseröffnung am 2. Februar
1952, vorm . 10 Uhr , erfolgt .

Otto Mathels , dos leistungsfähige Durlocher Beldekkmgshcws , bringt kn ■

W1NTER -SCHLUSS -VERKAUF §
Herren - und Burschen -Mäntel , jeder Form S
Anzüge , Saccos , Hosen und Herren -Artikel S
Damen - Winter - und Popeline - Mäntel S
Zu außergewöhnlich niedrigen Preisen ! ■

IHR VORTEIL ■ kommen, sehen,staunen ! S
■ 1 Die Schaufenster zeigen unsere Leistungen ! ■ S
Allergrößte Auswahl in 2 Etagen . Auch in den niedrigsten Preisen bürgt Matheis für Qualität ! £

Zahlungserleichferung durch WKV, u . BBB. Täglich geöffnet von 8 % bis >2 u. 14 bis 19 Uhr ■

■
Durlach , Pfinztalstrafje 65 S

. . ■
Haltest « ) ! « Saboldstrafc « ■

Hausfrauen und Ehemänner !

Ein Tabak , wie er sein soll !

BBBBELMANN
ln jadam Fachgeschäft !

,p* ' Vat7
SHA g

Anschnitt j
SO g

i ®0pM J

Ab beul * nuuus Programm !

1/ William Boyd , der König derCowboys
Apachen , Bleichgesichter und - Banditen "

Das Kriegsbeil der Apachen ist ausgegraben .
Ein Wildwestfilm für jung und alt .

/ /

Sonder -Angebot : (Pelzmantel
Katzenstücken echt . . 165 . -

Zickel . . . . 175 . -

Calayoslammstücken 185 .-

Ozelot - Kanin . 195 .-

Skunks -Kanin . . . . ; 195 . -

Asmara . 270 .-

Kid-Klaue . 280 .-

Toskana -Lamm . . . . 280 .-

Calayos - Lamm . . . . 280 . -

Nutria - Lamm . . . . . 310 .-

Feh-Kanin . 320 .-

Seal -Kanin . 320 . -

Bagdad -Lamm . . . . 340 .-

. aettttOec*

Karlsruhe , Karlstr . Io • Tel. 1524
An der Münze

Chinesisch Kid . . . . 350 .
Indisch Lamm - Klaue 420 .
Amerik . Opossum 445 .
Chin. Mongolin . . . . 470 .

Persianer -Klaue . . 620 .
Waschbär . . 645 .

Indisch - lamm . 840 .
Silberfuchs -Wellenkragen
Lamm -Westen

Besatz -Felle

Sie werden von KUrschnermeisTern bedient — Weitere Mäntel in großer Auswahl

Wegen des großen Irfolges Wiederholung
Hochmuts 9 Werbetage !

Tänzen Heifjluflherd
Herd u. Ofen zugleich . Allesbrenner D. R. P. a . . Keine Gruden

Ein Meisterstück deutscher Werkmannskunst
50 % Brennstoff -Ersparnis !

Tag und Nacht ununterbrochen in Betrieb !
Nichts brennt an — nichts läuft über ! Stundenlanges Heißhalten
fertiger Speisen ! Einkochen ohne Apparat bis au 32 Gläsern
auf einmal ! Wäschekochen ohne Dampf und ohne Geruch, auch über

Nacht! Kochen von Mus und Marmeladen ohne Rühren!
Erhaltung der Nährwerte !

Wir zeigen Ihnen : Stets :
Braten von Koteletts in 4 Minuten heißes Wasser
Dünsten von Reis , Fisch warme Küche
und Kartoffeln in 25 Minuten saubere Töpfe
Backen von Kuchen heiße Bügeleisen
Braten von Fleisch in 50 Minuten koch- , brat-, backbereit!

Vier große Topfkuchen können Sie zugleich backen ! Ein Zucker¬
kuchen wird in 12 Minuten gebacken ! Der Herd ist ein Schmuck¬

stück für jedeKüche — für jedesZimmer !

Koch-, Brat-, Backvorführungen
in Karlsruhe , MUNZ - Saal , Waldstralje 79
Dienstag , den 29 . Januar* nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Mittwoch, den 30 . Januar , nachm. 4 Uhr
Donnerstag, den 31 . Januar , naehim. 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Freitag, den 1 . Februar , nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr

Kostproben ! — Eintritt frei ! — Knchenverlosung !

Veranstalter : General -Vertreter W . Petroff ,
Karlsruhe - Durlach , Zehntstraße 4

Karlsruhe -Durlach
Handelsregister

— Veränderungen —
HR. B 111/12, 15. 1. 1952 . Badische

Wöiframerz -Gesellschaft mit be *
schränkt . Haftung , Söllingen . Durch
Beschluß der Gesellschafterver¬
sammlung vom 1. Oktober 1951
wurde gern . § 35 DM-Bilanzgesetz
das Stammkapital endgültig au*
1 000 000 Deutsche Mark neu fest¬
gesetzt . Der Gesellschaftsvertrag
wurde in § 5 (Stammkapital ) und
§ 18 ( Bekanntmachungen ) geändert .
Ferner wurde in den § § 11 und 12
die Währungsbezeichnung »Reichs¬
mark " durch »Deutsche Mark " er¬
setzt . Nicht eingetragen : Die Be*
kaw >tmachungen erfolgen jetat
Bundesanzeiger .

Amtsgericht

« brflJonTes SchcTfff̂ ttf
0 weicher leiser AnschloQ ^
« biendungsfreie Tos *« * J
« kritisch bef rachtetoZ

ein Wunder an Präzision ^
io elegiont &m G« wfli jBL

Generalvertretung

W . MULLEI
Karlsruhe , Karlstr . 34 , Ruf .
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